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Gebietsstand

Angaben für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 03. 10. 1990

Dre Angaben für das "frühere Bundesgebiet" beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebretsstand bis zum 03. 10.1990, sie schließen Berlin-West ein.

Dre Angaben für dre 'neuen Länder und Berlin-Ost" beziehen sich auf die Länder Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerkläru ng

nrchts vorhanden

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts

Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht srnnvoll

berichtigtes Ergebnis

Abkürzungen

0

x

r

BEZ
BfF
BGBI
BSP
BStBI.
EFTA
EStG
EU
FAG
FDE
FKPG

Gv.
ht
KraftStG
I

LFA
Miil.
MWh
MWSt
o. a.
ÖPNV
StMZ
u.a
vH
vj
vT

GFR
GG
GrStG

= Bundesergänzungszuweisung
= Bundesamt für Finanzen
= Bundesgesetzblatt
= Bruttosozialprodukt
= Bundessteuerblatt
= European Free Trade Association
= Einkommensteuergesetz
= Europäische Union
= Finanzausglerchsgesetz
= Fonds'Deutsche Einheit'
= Gesetz zur Umsetzung des Föderalen

Konsolidierungsprogramms
= Gemerndefinanzreformgesetz
= Grundgesetz
= Grundsteuergesetz

= Gemeindeverbände
= Hektoliter
= KraftfahzeugstzuergeseE
= Liter
= Länderfinanzausgleich
= Million
= Megawattstunde
= Mehrwertsteuer
= oben angegeben
= Ötfentlicher Personennahverkehr
= Steuermeßzahl
= unter anderem
= vom Hundert
= Vierteljahr
= vom Tausend

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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1 Allgemeine Hinweise zur Statistik

1.1 Bund und Länder

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr 1 b des Gesetzes über die Statistiken der öf-
fentlichen Finanzen und des Personals im öffentlichen
Drenst (Finanz- und PersonalstatistikgeseE - FPStatG)
vom21 Dezember 1992 (BGBI. I S. 2119), zuletzt ge-
andert durch Artikel 7 des GeseEes vom 22. Dezem-
ber 1999 (BGBI. I S. 2671).

Tatbestand

Kassenmäßrge Steuereinnahmen des Bundes und der
Lander nach Steuerarten und Verteilung im Rahmen
des Steuerverbunds gemäß Grundgesetz und entspre-
chender AusführungsgeseEe.

Periodizität

Monatl rche Zusammenstellung und Berichterstattung

Berichtsweg

Oberfinanzdrrektionen bzw. Finanzmrnisterien der Län-
der - Bundesministerium der Finanzen - Statistrsches
Bundesamt

Veröffentlichungen

1.2 Gemeinden/Gemeindeverbände

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. 2 b des Gesetzes über die Statistiken der of-
fentlichen Finanzen und des Personals im öffentlichen
Dienst (Finanz- und PersonalstatistikgeseE - FPStatG)
vom 21. Dezember 1992 (BGBI I S. 2119), zutetzt ge-
ändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22. Dezem-
ber 1999 (BGBI. I S. 2671)

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemernden und
Gemeindeverbände nach Steuerarten und Verteilung
im Rahmen des Steuerverbunds gemäß GrundgeseE
und entsprechender Ausführungsgesetze.

Periodizität

Vierteljährliche Erhebung und Aufberertung

Berichtsweg

Gemeinden/Kreisverwaltungen - Statrstrsche Landes-
ämter - Statistisches Bundesamt

Veröffentlichungen

Statistisches Bundesamt:

Wochendienst im I nternet (www. statistik-
bund.de/allg/d/veroe/d_wrwo.htm) = wochenthch
Wirtschaft und Statistik = monathch
Fachserie 14, Reihe ! = vrertellahrhch,

.lahrlrch

Statistische Landesämter:

Statistische Berichte L ll/2

Bundesanzerger
Bulletrn des Presse- und
lnformatronsamtes der Bundes-
regrerung
Dokumentation des Bundes-
mrnrstenums der Finanzen monatlich

Statistisches Bundesamt:

Wochendienst im lnternet (www.statistik-
bund de/allg/d/veroe/d_wiwo.htm) = wöchentlich
Wirtschaft und Statrstik = monatlich
Fachserre 14, Reihe ! = vierteljährlch,

1ährhch

= monatlich

-- monatlich

Statrstische Landesämter.

Statistische Benchte L l/1 monatlich,
vierteljährlich

Statistrsches Bu,ndesamt, Fachserie 14, Reihe 4, 1999
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2.1 KassenmäßigeSteuereinnahmen

Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die innerhalb eines
bestimmten Zeitraums in die Kassen der GebietskÖrper-
schaften flreßenden Beträge, gleichgültig für welches Jahr
sre gelerstet wurden oder wann die Steuerschuld entstan-
den rst Ohne Rücksrcht auf eine periodengerechte Erfas-
sung srnd rm lstaufkommen etnes bestimmten Berichts-
zettraums also auch Vorauszahlungen, Abschlußzahlun-
gen, Nachzahlungen, Säumniszuschläge usw. enthalten,
ggf rst das Aufkommen durch Erstattungen gemindert.

2.2 Steuerberechnung und Steuerentrichtung

Der Zusammenhang anvischen dem Zeitpunkt bzw. Zeit-
raum rn dem srch die wirtschaftlichen und rechtlichen Vor-
gange absprelen, an welche die Steuer anknüpft, und dem
Zertpunkt der Steuerentrichtung ist bei den einzelnen
Steuern unterschiedltch. Er hängt zum etnen von der für
dre ernzelne Steuer getroffenen geseElichen Regelung,
zum andern von der Lage des Einzelfalls (2.8. Dauer der
Veranlagungsarbeiten, Stundungsgewährung usw.) ab.

Fur dre Mehzahl der Steuern ist der zeitliche Zusammen-
hang auch ber ernem längeren Abrechungszeitraum, wie er
etwa bei der Lohnsteuer oder der Umsatzsteuer (1 Jahr)
gegeben rst, wegen der monatlichen Voranmeldung dieser
Steuern relatrv eng. Erhebliche zeitliche Vezögerungen
treten dagegen vor allem bei den Veranlagungssteuern
vom Ernkommen und Vermögen auf, deren erhebungs-
technrsche Besonderheiten nachstehend dargestellt wer-
den

Ermittlung der Steuerschuld durch Veranlagung

Veranlagungszeitraum

Ernkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer: 1

Jahr

Vermogensteuer: rn der Regel 3 Kalenderjahre; letäe
Veranlagung zum 1. Januar 1995 für die Jahre 1995
und 19961 - sog. Hauptveranlagung. Eine anvischen
zwei Ha u ptveranla g u n gszeitpun kten liegende, Neuver-
anlagung' oder ,Nachveranlagung' findet nur unter
bestrmmten, im VermogensteuergeseE näher defi-
nrerten Voraussetzungen statt, z.B. bei a,vischenzeitli-
cher Anderung der Bemessungsgrundlage oder Ande-
rung der persönlichen VorausseEungen.

Fur die Gewerbesteuer seEt das Finanzamt den ein-
heflichen Steuermeßbetrag fest; auf dieser Grundlage
erhebt dre Gemernde nach ihrem HebesaE die Steuer.

1 Dre Anwendbarkert des Vermögensteuer- und Bewer-
tungsrechts wurde durch Beschlüsse des
Bundesverfassungsgerichts vom 22, Juni 1995 in
weitem Umfang als grundgesetaridrig erklärt und bis
31 Dezember 1996 befristet.

2 Methodische Erläuterungen zur Statistik

Je nach Steuerart beansprucht die Veranlagung -unter
Berücksichtigung der Abgabetermine für die Steuerer-
klärung- 8 bis 18 Monate (Vermögensteuer 1 bis 2
Jahre); nach Lage des Einzelfalls wird die Steuer-
schuld unter Umständen aber auch erst erheblich
später festgestellt.

Vorauszahlungen/Teilzahlungen

Der Steuerpflichtige hat vterteljährliche Zahlungen auf
die Steuerschuld des Veranlagungszetraums (Etn-
kommen- und Körperschaftsteuer), des Erhebungs-
zeitraums (Gewerbesteuer) bzw. auf die Jahressteu-
erschuld (Vermögensteuer) zu entrichten. Sie belau-
fen sich in der Regel auf ein Viertel der Steuer, dre
sich bei der leEten Veranlagung ergeben hat2 -bei der
Einkommen- und Körperschaftsteuer nach Anrech-
nung der Steuerabzugsbeträge (Lohnsteuer, Kapital-
ertragsteuer, Zinsabschlag und Körperschaftsteuer).

Vorauszahlungsanpassungen

Das Finanzamt balr. die Gemeinde kann die Voraus-
zahlungen an die Steuer anpassen, die sich für den
Veranlagungszeitraum (Gewerbesteuer3: Erhebungs-
zeitraum, Vermögensteuer2: Kalenderjahr) voraus-
sichtlich ergeben wird. Die Anpassung kann noch bis
zum Ablauf des auf den Veranlagungszeitraum fol-
genden Kalenderjahres (Ernkommen- und Körper-
schaftsteuer) bzw. in dem auf den Erhebungszeitraum
folgenden Erhebungszeitraum (Gewerbesteuer) vor-
genommen werden. Bei nachträglichen Vorauszah-
lungserhöhungen rst der Erhöhungsbe-
trag/nachgeforderte Betrag innerhalb ernes Monats
nach Bekanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu
entrichten.

Abschlußzahlungen

Auf die im Veranlagungsverfahren festgesetzte Steuer
werden angerechnet. die für den betreffenden Veranlagungs-/ Erhe-

bungszeitraum (Vermögensteuer: das Kalender-
jahr) entrichteten Vorauszahlungen,. bei der Einkommen- und Körperschafisteuer nach
Maßgabe des § 36 ESIG ferner die durch Steuer-
abzug erhobene Steuer (soweit sie auf die ber der
Veranlagung erfaßten Einkünfte entfällt) und die
anrechenbare Körperschaftsteuer.

lst die Steuerschuld größer als die Vorauszahlun-
gen/Abzugsbeträge, so ist der Differenzbetrag -soge-

2 B"i der Vermögensteuer sind die in Höhe von etnem
Viertel der Jahressteuer fälligen Terlzahlungen von den
Vorauszahlungen auf die noch nicht bekanntgegebene
Jahressteuer zu unterscheiden. Die Zahlungsweise ist
dieselbe.

3 VorausseEung ist eine entsprechende Anpassung des
einheitlichen Steuermeßbetrages durch das Finanz-
amt.

-6-
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nannte Abschlußzahlung (Vermögensteuer: Nachzah-
lung)- kurzfrrsttg an das FinanzamUdie Gemetnde zu
entrichten. lst sie kleiner, so erfolgt eine Rückzahlung
an den Steuerpflichtigen.

R ückzahlu n gen/Erstattu n gen

Erne Rückzahlung oder Gutschrift kann die Folge
uberhöhter Vorauszahlungen (Vorauszahlungsanpas-
sungen) und/oder geminderter Besteuerungsgrundla-
gen (2.8. rückläufiger Gewrnne) sein. Bei der veran-
lagten Einkommensteuer kommt es z.B. regelmäßig
rn den Fällen der sog. Antragsveranlagung (sie ent-
sprrcht weitestgehend dem früheren Lohnsteuer-Jah-
resausgleich) zu Erstattungen; alle Erstattungen min-
dern das Aufkommen an veranlagter Einkommen-
steuer

Steuern achforderu ngen/-rückerstattu ngen

Sie srnd u a. bedrngt durch

- Betrrebsprüfungen, die eine NeufestseEung der
Steuer erforderlich machen,

- rrchterhche Entscheidungen über Bestehen und/oder
Hohe erner Steuerschuld

Nachsteuer

Erhebung bei Steuertariferhöhungen der Verbrauchsteuern
fur bereits versteuerte noch nicht verkaufte Ezeugnisse in
Hohe der Differenz zwischen altem und neuem SteuersaE
zur Verhrnderung von Steuervorteilen durch Vorratskäufe;
Zahlungstermrn in der Regel kurzfristig.

Aus dem Steueraufkommen geleistete Zulagen

Hrezu zählen z B.
- Arbeitnehmer-Spazulage
- Bergmannsprämie
- lnvestitionszulage

2.3 Steueraufkommen und Steuerverteilung nach
Art der Gebietskörperschaften

Gesetzliche Grundlage

Grundlage für die Zuordnung der Steuern zu den ver-
schiedenen Arten von Gebietskörperschaften und für ihre
endgültrge Verteilung bilden Art. 106 und 107 GG in der
im BGBI. lll, Gliederungsnummer 100-1 veröffentlichten
bereinigten Fassung, zuleEt geändert durch das GeseE
vom 16. Juli 1998 (BGBI. lS. 1822) in Verbindung mit
dem

Gesetz über den Finanzausgleich zvvischen Bund und
Ländern vom 23. Juni 1993 (BGBI. I S. 9441977), zu-
letä geändert durch das Gesetz vom 22.12.1999
(BGB| r S. 2552),

Gemeindefinanzreformgesek in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 6. Februar 1995 (BGBI. I S. 190),

zuleEt geändert durch das GeseE vom 17. Dezember
1999 (BGB| r S. 2486),

Zerlegungsgesetz in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 6. August 1998 (BGBI. I S. 1998).

Steuerauftommen

Es stehen zu (Steuereinnahmen vor der Steuerverteilung)

Bund und Ländern qemeinsam (Gemeinschaftsteuern)
das Aufkommen aus den Steuern vom Einkommen4
(Lohn-, veranlagte Einkommensteuer, nrcht veranlagte
Steuern vom Ertrag, Zinsabschlag, Körperschaftsteuer)
und vom Umsad (UmsaE- und Einfuhrumsatzsteuer)

dem Bund (Bundessteuern)
das Aufkommen aus der Versicherungsteuer, den Ver-
brauchsteuern (ohne Biersteuer) und dem Solidaritäts-
zuschlag

den Ländern (Landessteuern)
das Aufkommen aus der Vermögen-s, Erbschaft-,
Grunderwerb-, Kraftfahzeug-, Rennwett- und Lotterre-
steuer, der Feuerschutzsteuer und der Biersteuer

den Gemeinden (Gemeindesteuern )
das Aufkommen aus den Grundsteuern, der Gewerbe-
steuer und den örtlichen Aul\ryand- und Verbrauchsteu-
ern

ln den Stadtstaaten steht das Aufkommen der Gemelnde-
steuern dem Land zu.

4 Soweit nicht den Gemeinden zugewiesen
5 Abwicklungsbeträge

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, 1999
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Art Rechtsgrundlage Verteilung
von r an

Statistischer Nachweis
(x = Nachweis ist vorhanden;

- = Nachweis ist nicht vorhanden)
Steuerein-

nahmen vor
der Vedei-

lung

relevante
Positionen

Steuerernnahmen nach der Steuerverteiluno

abgebende
Ebene

empfangende Ebene

V€rtikale VerldlungsvwgärEe
Zolle Ergenmrttelbeschluß

des Rates der EU
Aufkommen Zölle
-EU

x x

MWSt-Ergenmittel Ergenmittelbeschluß
des Rates der EU

Bund - EU Steuereinnahmen des
Bundes

x

BSP-Ergenmittel Eigenmiltelbeschluß
des Rates der EU

Bund - EU Steuereinnahmen des
Bundes

x

Frnanzrerungsbeikäge
der Lander zum
Fonds ,Deutsche
Ernhert'

Gesetz über die Er-
richtung eines Fonds
,,Deutsche Ernheil"

alte Länder - Bund x UmsaEsteueranteile
der Länder

UmsaEsteueranteil
des Bundes

Zuwersungen fur den
Schrenenpersonen-
nahverkehr (ÖPNV)

§ 5 Regionalisre-
rungsgesetz

Bund - Lander x Steuereinnahmen des
Bundes

Steuerernnahmen der
Lander

Bundesergänzungs-
zuwersunqen

FAG Bund - Länder x Steuereinnahmen des
Bundes

Steuerernnahmen der
Länder

Gemeindeanteil an
der Ernkommensteuer

GFR Bund/Länder
- Gemeinden

Anteile des Bundes
und der Länder sind
entsprechend gemtn-
dert

x

Gemerndeanteil an
der UmsaEsteuer

FAG Bund/Länder
- Gemernden

Anteile des Bundes
und der Länder srnd
entsprechend gemrn-
dert

x

Gewerbesteuerum-
lage

GFR Gemernden* Bund/Länder
zusammen in einer
Summe mit erhöhter
Gewerbesteuerum-
laoe

x

Erhdhte Gewerbe-
steuerumlage

GeseE über die Er-
rrchtung eines Fonds

"Deutsche Einheit"
und FKPG in Verbin-
clunq mrt GFR

Gemernden der alten
Länder * alte Länder

zusammen in einer
Sunrme mit Gewer-
besteuerurnlage

x

Beterhgung der Ge-
mernden an Steuer-
ertraqen der Lander

Kommunale
Frnanzausglerchsge-
seE

Länder -
Gemernden

ttt
(ln der vorliegenden Fachserie nicht berucksrchtigt)

l-tortzontab Vert€lhBg§{orgÖnge
Zerlegung Lohn-
steuer, Zinsabschlag,
Korperschaftsteuer

ZerlegungsgeseE Länder/Gemernden
- Länder/ Gemein-
den

x Anteile von Ländern
und Gemernden an
Lohnsteuer, Zinsab-
schlag und Körper-
schafisteuer sind
modifiziert

Anteile von Landern
und Gemeinden an
Lohnsteuer, Zinsab-
schlag und Korper-
schaftsteuer sind
modifiziert

U msatzsteuervertei-
lung unter den Län-
dern

FAG Länder - Länder x Länderanteile an den
Steuern vom UmsaE
sind modifziert

Länderanteile an den
Steuern vom Umsatz
srnd modrfizrert

Landerfinanzaus-
glerch

FAG Länder - Länder x Steuereinnahmen der
Länder sind modifi-
ziert

Steuereinnahmen der
Länder srnd modifi-
zierl

Aufterlung des
Gemerndeanterls an
der Einkommensteuer
auf einzelne Gemein-
den ernes Landes

GFR Gemeinden -
Gemernden die Verteilung des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer anhand

der Einkommensteuerleistung, wobei nur Einkommensteuerbeträge
berücksichtigt werden, die auf zu versteuernde Einkommen bis zu be-
stimmten Höchstbeträgen entfallen, wirkt sich in der vorliegenden
Fachserie nicht aus, da Gemeinden regional nur auf Landesebene ge-
zeigt werdeql

Aufterlung des
Gemerndeanterls an
der Umsatzsteuer auf
ernzelne Gemernden
ernes Landes

GFR Gemeinden -
Gemeinden die Verteilung des Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer anhand des

Gewerbesteueraulkommens und der Anzahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten wirkt sich in der vorliegenden Fachserie nicht
aus, da Gemeinden regional nur auf Landesebene gezeigt werden)

Verteilungsvorgänge

Das ursprünghche Steueraufkommen der einzelnen Gebtetskörperschaften wird durch vertikale und horizontale Vertei-
lungsvorgange verändert Ernen Überblick über Art, Rechtsgrundlage und statistischen Nachweis dieser Vorgänge in
der vorhegenden Fachserie gibt nachfolgende Übersrcht:

-8- Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, 1999



19145 der Gewerbesteuerumlage.

den Ländern

die Landessteuern,

42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkom-
mensteuer,

Steuereinnahmen nach der Steuervefteilung

Es verblerben/fl ießen zu

der EU

Zölle, Terle des Umsatzsteueraufkommens sowie
BSP-Eigenmittel.

dem Bund:

dre Bundessteuern,

42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkom-
mensteuer,

ergibt sich die Trennung aus dem Status der beiden
selbständigen Gemeinden Bremen und Bremerhaven-
in der vorliegenden Statistik folgt:

Die Steuerüberweisungen aivischen beiden Bereichen
werden brutto nachgewiesen. ln den ,Steuerernnahmen
der Ländef sind die dem staatlichen Bererch, rn den
,Steuereinnahmen der Gemeinden" die dem gemetnd-
lichen Bereich zugeordneten Steuern/Steueruberwei-
sungen der Stadtstaaten enthalten.

Überschneidungen zwischen Steuereinnahmen vor
und nach der Steuerverteilung

Die Steuereinnahmen vor und nach der Verteilung de-
cken sich nicht, sondern differieren in den einzelnen
Berichtszeiträumen um sehr unterschiedliche Beträge.
Ab 1996 kommen als Ursache hierfür das von der
Lohnsteuer abgeseEte Kindergeld sowie die Erstattun-
gen des Bundesamtes für Finanzen in Frage. Anson-
sten liegt die Ursache hierfür darin, daß der Gemern-
deanteil an der Einkommensteuer, soweit er eine Aus-
gabe des staatlichen Bereichs zugunsten der Gemein-
den darstellt, mit Ablauf des jeweiligen Berichtszeit-
raums in Höhe von 15 vH des Aufkommens an Lohn-
und veranlagter Einkommensteuer bzw. 12 vH des
Auftommens an Zinsabschlag feststeht und rn dreser
Höhe die Einnahmen des Bundes und der Lander nach
der Verteilung im gleichen Berichtszeitraum mrndert.
Den Gemeinden fließen dagegen die Einnahmen aus
dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer mrt er-
ner zeitlichen Vezögerung von jeweils einem Viertel-
jahr zu; sie erhalten darüber hinaus im 4. Quartal eine
zweite Vierteljahreszahlung, während im 1. Quartal des
neuen Jahres nur Restbeträge auf die sog. Schlußab-
rechnung anfallen.

Für die von den Gemeinden abzuführende Gewerbe-
steuerumlage gilt derselbe Zahlungsrhythmus wie für
den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer. Da
Bund und Länder die Gewerbesteuerumlage jedoch zu
den gleichen Terminen einnehmen, zu denen die Ge-
meinden sie abführen, ergibt sich zwischen staatlichem
und gemeindlichem Bereich in der Regel keine zeithche
Überschneidung.

2.4 RegionalerVerteilungsmodus

Steuern vom Einkommen

Für ihre Verteilung auf die ernzelnen Bundeslander grlt
grundsäElich das Prinzip des örtlichen Auftommens,
modifiziert durch die Bestimmungen des Zerlegungs-
geseEes, das die aus der Wirtschaftskonzentration re-
sultierenden Vezerrungen durch einen Zahlungsaus-
gleich zwischen den Ländern mildert. Diese Vezerrun-
gen entstehen vor allem dadurch, daß die Körper-
schaftsteuer von Unternehmen mit mehreren Be-
triebsstätten dem Land zufließt, in dem die Geschäfts-
leitung des Unternehmens ihren SiE hat und ferner
dadurch, daß die Lohnsteuer - wegen eines vom
Wohnort abweichenden Beschäftigungsorts oder in-
folge des zentralen Abrechnungsverfahrens - vielfach
nicht dem Land zufließt, in dem die Arbeitnehmer
wohnen. Beim Zinsabschlag ist die Konzentration der

44 vH

50 vH

52,24 vH
51,23 vH

44 vH

50 vH

45.69 vH
46,65 vH

26t45

100 vH

12vH
2,08 vH
2,12vH

des Zinsabschlags,

der nicht veranlagten Steuern vom Er-
trag und der Körperschaftsteuer,

der Steuern vom UmsaE (1999),
der Steuern vom Umsatz (1998)

des Zinsabschlags,

der nicht veranlagten Steuern vom Er-
trag und der Körperschaftsteuer,

der Steuern vom UmsaE (1999),
der Steuern vom Umsatz (1998),

der Gewerbesteuerumlage,

der erhöhten Gewerbesteuerumlage.

der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer,
des Zinsabschlags,
der Steuern vom Umsatz (1999),
der Steuern vom Umsa2 (1998),

den Gemernden.

dre Grundsteuern,

dre Gewerbesteuer (abzüglich der Gewerbesteuer-
umlage),

15 vH

dre örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteuern, das
srnd Vergnügung-, Hunde-, Getränke-, Schanker-
laubnrs-, Jagd- und Fischerei-, Zweitwohnung- Ver-
packungsteuer und steuerähnliche Einnahmen wie
Fremdenverkehrsabgabe und Abgaben von Spiel-
banken.

Aus der Fiktron eines getrennten staatlichen und kom-
munalen Bereichs für Hamburg und Berlin -für Bremen

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, 1999
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Banken auf ernzelne Länder bestimmend für die Zerle-
gung

Steuern vom Umsatz

Dre regionale Verteilung der Länderanteile erfolgt nach
ernem rn § 2 des GeseEes über den Finanzausgleich
zwrschen Bund und Ländern festgelegten Schlüssel,
nach dem rm Prinzip 75 vH nach der Einwohnezahl
und 25 vH nach der Steuerkraft verteilt werden.

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Der Gesamthert der Gemeinden eines Landes stehen
15 vH der im Land aufgekommenen Lohn- und veran-
lagten Einkommensteuer sowie 12 vH des aufgekom-
menen Zinsabschlags zu, bei Lohnsteuer und Zinsab-
schlag unter Berücksichtigung der Zerlegung. Der An-
terl ;eder ernzelnen Gemeinde bestimmt sich nach ih-
rem Anterl an der Summe der durch die Bundesstatis-
ttken uber dre Lohn- und Einkommensteuer ermittelten
Ernkommensteuerbeträge. Dabei werden nur Etnkom-
mensteuerbeträge berucksrchtigt, die auf zu versteu-
ernde Ernkommen bis zu 40 000, bei Zusammenver-
anlagung bis zu 80 000 DM (alte Länder bzw.
25 000/50 000 DM (neue Länder) entfallen.

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes stehen
2,12 vH der Steuern vom UmsaE (2,2 vH nach Abzug
des Vorabanteils des Bundes zur Finanzierung eines
zusätzlrchen Bundeszuschusses an die Rentenversi-
cherung) zu Die Verteilung erfolgt nach einem Schlüs-
sel. der in den alten Ländern zu 70 vH auf dem Ge-
werbesteueraufkommen der Jahre 1990 bis 1996 und
zu 30 vH auf der Anzahl der sozialversicherungspflich-
trgen rm Durchschnitt der Jahre 1990 bis 1995 und in
den neuen Ländern auf dem Gewerbesteueraufkom-
men der Jahre '1992 bis 1996 beruht.

Gewerbesteuerumlage

Sre wird für Jede Gemeinde nach der Formel

I staufkomme@ervielfältioer
HebesaE

für das Kalenderjahr ermittelt.

Der Vervielfältiger ist die Summe eines Bundes- und
Landesvervielfältigers für das jeweilige Land, 1999 je-
werls 19 vH für den Bundesvervielfältiger und 26 vH für
den Landesvervielfältiger der Normalumlage. Hinzu
kommen für die Gemeinden in den alten Ländern Er-
hcihungen für den Fonds ,Deutsche Einheif von 9 vH
und durch den Solidarpakt von 29 vH, die ausschlie&
hch den Ländern zustehen. Die Gesamtbelastung der
Kommunen in den alten Ländern beträgt somit 83 vH,
rn den neuen Länder 45 vH.

2.5 Verschiedenes

Jahresnachweis

Das Jahresergebnis wird ab Berichtsjahr 1981 durch
Addition der vier Vierteljahre gebildet. Dabei bleiben tn
der Regel Anderungen unberücksichtigt, die sich durch
nachträgliche Berichtigungen ergeben können.

Nachweis der Grundenrerbsteuer

Nach Einführung des neuen Grunderwerbsteuerrechts
zum 1. Januar 1983 behandeln die Länder den Teil des
Grunderwerbsteueraufkommens, den sie ihren Kom-
munen überlassen, haushaltssystematisch unter-
schiedlich: Die meisten Länder verbuchen das Grund-
erwerbsteueraufkommen voll als Landessteuer und
überlassen ihren Gemeinden Teile davon als Zuwei-
sungen, die in der vorliegenden Darstellung unberück-
sichtigt bleiben. Abweichend hiervon verbuchen die
Länder Saarland, Rheinland-Pfalz und Bremen nur den
ihnen effektiv verbleibenden Teil als Landessteuer; den
kommunalen Anteil verbuchen die Gemeinden/Gv. als
originäre Steuereinnahmen. ln Hamburg und Berlin ist
die Grunderurerbsteuer zu 100 vH Landessteuer.

Bei der Steuerverteilung unberücksichtigte Beträge

Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuerverter-
lung aufgenommen blieb die teilwerse oder volhge
Überlassung von Steuererträgen seitens der Länder an
die Gemeinden im Rahmen des kommunalen Frnanz-
ausgleichs.

Abgrenzung gegenllber anderen Statistiken

Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnahmen
(nach der Steuerverteilung) in den Fachserien 14,
Reihe 4 (Steuerhaushalt) und Reihe 2 (Vierteljahres-
zahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft) bestehen -
bedingt durch den z.T. unterschiedlichen Aufbau und
Berichtsweg beider Statistiken - Differenzen, deren
wchtigste nachstehend erläutert werden:

- EU-Anteile

Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere Ebene
bildenden Einnahmen sind in den Ergebnissen der
Fachserie 14, Reihe 2 nicht enthalten.

- Länderanteile an den Steuern vom UmsaE

Der Fachserie 14, Reihe 4 liegen die monatlichen
Meldungen des Bundesministenums der Finanzen
zugrunde (siehe unter 2.4 ,Steuern vom Umsat/),
die sich nicht auf das Haushaltsjahr, sondern auf das
sog. Ausgleichsjahr beziehen, während die Fachserie
14, Reihe 2 die kassenmäßigen lst-Ergebnisse der
einzelnen Länder im Berichtsvierteljahr nach Ab-
rechnung der Ansprüche des Landes aus der Um-
saEsteuer und der Forderungen oder Verbindlich-
keiten des Landes gem. GeseE über den Finanzaus-
gleich arvischen Bund und Ländern enthält.

-10-
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- Gemeindesteuern

Dre Gemeindesteuern der St a dt st a at e n, in
Fachserie 14, Reihe 4 im gemeindlichen Bereich ein-
zeln aufgeführt, sind in Fachserie 14, Reihe 2 dem
Bereich ,Staaf zugeordnet und werden nur in einer
Summe ausgewiesen.

- Steueranteile
Abweichungen in der Darstellung des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer und der Gewerbesteu-
erumlage bei den St a d t st a a t e n erklären sich
aus der Fiktion eines getrennten staatltchen und ge-
meindlichen Bereichs in Fachserie 14, Reihe 4.

- Weitere Differenzen erklären sich aus zettltchen
Überschneidungen bei der Abrechnung mit dem
Bund bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer.

3.1 Anderungen des Steuerrechts und der Steu-
erverteilung 1999

An herausragenden Ereignissen in dem o.a. Zeitraum
srnd zu nennen:

Senkung der SteuersäEe bei der Einkommen- und
Körperschaftsteuer

Erhöhung des Kindergeldes sowie Übernahme der
Auszahlung durch die Familienkasse beim Ar-
bertsamt

Dre Unternehmensbesteuerung wurde reformiert
und Steuervergünstigungen abgebaut

Ernführung einer Stromsteuer von 2 Pfg. je Kilo-
wattstunde

Erhcihung der Mineralölsteuer

Die maßgeblichen rechtlichen Grundlagen für dte o.a
Anderungen stnd:

SteuerentlastungsgeseE 1999 vom 19.12.1998
(BGB|. rS. 3779)

SteueränderungsgeseE 1998 vom 19.12.1998
(BGBI. rS. 3816)

Steuerentlastungsgesetz 19991200012002 vom
24.3.1999 (BGB|. r S. 403)

Gesetz zum Einstieg rn die ökologrsche Steuerre.
form vom 24.3.1999 (BGB|. I S. 378)

Zu näheren Einzelheiten sowie den finanziellen Auswir-
kungen der Steuerrechtsänderungen siehe Finanzbe-
richt 2000 des Bundesministeriums der Finanzen.

3.2 Anderungen im statistischen Nachweis 1999

1999 hat es im statistischen Nachweis keine Anderun-
gen gegenüber 1998 gegeben.

3 Anderungen 1999

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe4, 1999
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4 Zahlungsweise/-termine und Tarife bei den finanziell
ergiebigsten Steuern, Stand Ende 1999 '

Steuerart
Tarif

Steuerentrichtu

4§tufen-Tarif 32a ESIG) für 1999
Zu versleuerndos Einkommen

4.1 Lohnsteuer

ln der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf jeden Kalen-
dermonats Ausnahme: Vierteljahreszahlungen/Jahres-
zahlungen, wenn die abzuführende Lohnsteuer im letzten
Kalenderlahr nicht mehr als 6 000/12 000 DM betragen
hat Das Aufkommen folgt der Lohnzahlung mit Abstand
von mrndestens einem Monat.

Uberstergt die rm Laufe eines Kalenderjahres einbehaltene
Lohnsteuer die auf den Jahresarbeitslohn entfallende
Lohnsteuer, so wrrd der Unterschiedsbetrag - sofern eine
Antragsveranlagung gem. § 46 Abs. 2 Nr. 8 ESIG durch-
gefuhrt wrrd - aus dem Aufkommen an veranlagter Ein-
kommensteuer erstattet

4.2 Veranlagte Einkommensteuer

Vorauszahlungen am 10.Maz, 10. Juni, 10. September
und 10 Dezember. Abschlul'3zahlungen nach Veranla-
gung, dre gewöhnhch 9 bis 18 Monate nach Ablauf des
Veranlagungszeitraumes durchgeführt wird. Das Auftom-
men folgt dem Wirtschaftsverlauf im allgemeinen mit min-
destens 11ähriger Vezögerung. Weitere Erläuterungen
srehe unter 2 2 "Ermttlung der Steuerschuld durch Ver-
anlagung"

4.3 Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

Steuerabzug durch den Schuldner der Kaptalerträge im
ZertpunK des Zufließens der Kapitalerträge an den Gläu-
brger, Abführung an das Finanzamt bis zum 10. des fol-
genden Monats.

Standardangaben ohne Berücksichtigung von Sonderregelungen.

Grundfreibetrag

1. Progressionszone

2. Progressionszone

13 067

von 13 068
bis 66 365

von 65 366
bis 120 041

26 135

von 26 136
bis 132 731

von 132 732
bis 240 083

Grenz-
sleuersatz

vH

von 33,5
bis 53

0

von 25,9
bis 33,5

Proportionalzone ab 12OO42 ab 240 084 53

Einschränkungen/Ausnahmen:

Progressionsvorbehalt (§ 32b EStc)
Eine Reihe von Einkünften (Lohn- und Einkommenser-
satzleistungen wie Arbeitslosengeld/-hilfe oder Mutter-
schaftsgeld) unterliegen dem sog. Progressionsvorbehalt
D.h., sie sind zwar steuerfrei, werden jedoch bei der Be-
rechnung des Steuersatzes berücksichtigt und erhöhen
somit den durchschnittlichen SteuersaE für die steuer-
pflichtigen Einkünfte.

Tarifbegrenzung bei gewerblichen Einktinften (§ 32c
ESIG)
Beträgt der Anteil der ,gewerblichen Einkünfte' am zu
versteuernden Einkommen mehr als 93 744 DM, so er-
mäßigt sich der SteuersaE fur den uberstergenden Be-
trag auf 45 vH

Berücksichtigung einer Reihe von Abzugsbeträgen und
Sonderausgaben, die - vrelfach ohne Rücksicht auf dre
dem Steuerpflichtigen tatsächlich entstehenden Kosten -
die Höhe des zu versteuernden Einkommens beeinflus-
sen, hiezu zählen insbesondere Versorgungs-, Kinder-
freibetrag, Werbungskosten (Arbeitnehmer-Pauschbe-
trag), Freibetrag für Land- und Forstwirte, Vorsorgeauf-
wendungen (Versicherungs- und Bausparbertrage), Auf-
wendungen für Spenden und Beiträge, außergewöhnliche
Belastungen.

-25 vH u.a. bei Gewrnnanteilen (Dividenden) aus Aktren,
Anteilen an Gesellschaften 'mit beschränkter Haftung
und an Genossenschaften,

- 30 vH (im Tafelgeschäft 35 vH) u.a. bei Anleihen des
Bundes und der Länder, lndustrieobligationen, Pfand-
briefen, Bankschuldverschreibungen, sowie, wenn der
Schuldner ein inländisches Kreditinstitut ist, einfachen

Grundtabelle Splitlingtaballe

-t2-
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Steuerart

Steuerentri

4.4 Körperschaftsteuer

Vorauszahlungen am 10. Mä2, 10. Juni, 10. September
und 10. Dezember. Abschlußzahlungen gewöhnlich 8 bis
16 Monate nach Ablauf des Veranlagungszeitraumes. Das
Aufkommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit durchschnitt-
Ich ernlahrrger Vezögerung. Weitere Erläuterungen siehe
unter 2 2 ,,Ermittlung der Steuerschuld durch Veranla-
9ung"

4.5 Steuern vom Umsatz

4.5.1 Mehnvertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer Jahresveranlagung.
Vorauszahlungen in der Regel am 10. Tag nach Ablauf je-
den Kalendervierteljahres (ggf., Kalendermonats wenn die
Steuerschuld im letäen Kalenderjahr mehr als 12 000 DM
betragen hat). Möglichkeit, von der VoranmeldungAy'oraus-
zahlung befreit zu werden, wenn die Steuer für das voran-
gegangene Kalenderjahr nicht mehr als 1 000 DM beträgt.
Auf Antrag Fristverlängerung um 1 Monat (für Monats-
zahler unter der Voraussetzung einer Sondervorauszah-
lung) Das Steueraufkommen folgt der wirtschaftlichen
Entwrcklung rn der Regel mit 1 bis 2-monatiger Vezöge-
rung

4.5.2 Einfuhrumsatzsteuer

Srnngemäße Anwendung der Vorschriften für die Zölle.
Das Steueraufkommen folgt der Einfuhrentwicklung mit
ernmonatiger Vezögerung.

Ab 1993 unterliegen innergemeinschaftliche Erwerbe nicht
mehr der EinfuhrumsaEsteuer, sondern der Mehrwert-
steuer

4.6 Versicherungsteuer

Die Steuer wird aruei Wochen nach ihrer Entstehung fällig.
Der Versicherer hat innerhalb von fün2ehn Tagen nach
Ablauf ernes jeden Anmeldungszeitraums die Steuer zu
entnchten Anmeldungszertraum ist der Kalendermonat
(das Kalendervierteljahr, wenn die Steuer für das vorange-

Tarif

Geldforderungen (2.B. Sichteinlagen mit Zins oder Bo-
nus über 1 vH, Termineinlagen, Festgelder und Spar-
konten) - Zinsabschlag

Sonderregelungen für Aufsichtsräte, Künstler, Berufs-
sportler, Schriftsteller usw.

Bei unbeschränkt Steuerpflichtigen Anrechnung bei der
Ei nkom men-/Körperschaft steuervera n lagu n g.

40 vH generell; ermäßigte Steuersätze u.a. für Körper-
schaften, deren Gewinne beim Empfänger nicht zur An-
rechnung berechtigen.

Durch das Anrechungsverfahren: Vereinheitlichung der
Ausschrittungsbelastung auf 30 vH des Ausschüttungs-
betrages (die der unbeschränkt steuerpfhchtige Anteils-
eigner auf seine Steuerschuld anrechnen kann). Die Kör-
perschaftsteuer des ausschüttenden Unternehmens mtn-
derUerhöht sich, je nachdem die Tarifbelastung der für
die Ausschüttung als verwendet geltenden Kapitalteile
über oder unter der Ausschüttungsbelastung liegt.

16 vH generell, ermäßigter SaE von 7 vH (vor allem für
Lebensmittel, Zeitschriften/Bücher, Personennahverkehr
usw.); Steuerbefreiungen für Lieferungen in EU-Mit-
gliedsländer und Ausfuhrlieferungen in Drittstaaten, Ge-
schäftsvorfälle im Geld- und Kapitalverkehr usw
UmsaEsteuerliche Freigrenze für Kleinunternehmer bei
32 500 DM.

Vorsteuerbeträge mindern die Steuerschuld.

Sonderregelung u.a. für Land- und Forstwrrtschaft.

16 vH generell btx. 7 vH (ermäßigter Satz);

- Sachversicherung allgemein: 15 vH der Prämie
- Feuerversicherung und Feuer- Betriebsunterbrechungs-

versicherung: 10 vH der Prämie
-Gebäudeversicherung mit Feueranteil: 13,75 vH der

Prämie
- Hausratversicherung mit Feueranteil: 14 vH der Prämie

Statrstrsches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, 1999
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Steuerart

Steuerentrichtun

gangene Kalenderjahr insgesamt nicht mehr als 6 000 DM
betragen hat). Das Aufkommen folgt somit der Entwick-
lung der Prämienernnahmen mit meist einmonatiger Ver-
zogerung

4.7 Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer)

4.7.1 Zölle

Entstehung und Fälligkeit ber Überführung der Ware in
den freren Verkehr. Auf Antrag wird die Zahlung des Zolls
brs zum 16. des auf die Entstehung der Zollschuld folgen-
den Monats aufgeschoben; ebenso bei einer Sammelzoll-
anmeldung. Das Aufkommen folgt der Einfuhr somit
durchschnrttlich nach ernem Monat.

4.7.2 Tabaksteuer

Dre Tabaksteuer rst durch Veruvendung von Steuezeichen
(Banderolen) zu entrichten, die von Herstellern und lm-
porteuren von der Zentralen Steuezeichenstelle Bünde
berm HaupEollamt Brelefeld bezogen werden. Die Ver-
wendung umfaßt das Entwerten und Anbnngen der Zei-
chen an den Kleinverkaufspackungen. Die Tabaksteuer
entsteht mrt der Entfernung der Tabahrvaren aus einem
Steuerlager (Herstellungsbetrieb, Tabakwarenlager) oder
mit der Entnahme zum Verbrauch rm Steuerlager. Sie wird
falhg
- fur dre bis zum 15. eines Monats bezogenen Steuezei-

chen. tur Zgarren und Zigarillos am 10. Tag des über-
nachsten Monats. fur Zrgaretten und Rauchtabak am 12. Tag des
nächsten Monats (für die vom 1. bis 15. Dezember
bezogenen Steuezeichen für Zigaretten am 27. D*
zember)

-für dre nach dem 15. Tag ernes Monats bezogenen
Steuezerchen. lur Zigarren und Zigarillos am 25. lag des über-

nachsten Monats
' für Zigaretten und Rauchtabak am 27. Tag des

nächsten Monats

Tarif

- Seeschiffskaskoversicherung: 2 vH der Prämie
- Unfallversicherung mit Prämienrückgewähr. 3 vH der

Prämie
- Hagelversicherung: 0,20 DM je angefangene 1 000 DM

der Versicherungssumme

Alle geseElichen und privaten Lebens- und Krankenver-
sicherungen sowie die Arbeitslosenversicherung sind
steuerfrei.

Differenzierte SäEe. Gemeinsamer Außenzolltarif der
EU-Länder; keine Binnenzölle innerhalb der EU.

lm Warenverkehr mit den EFTA-Staaten sind seit dem 1.
Juli 1977 die Zölle für fast alle gewerblichen Waren ab-
geschafft.

All gemeine Zollprälerenzen für Entwickl u n gsländer sowie
Abkommen mit fast allen Anrainerstaaten des Mittelmee-
res und mit zahlreichen Staaten Afrikas sowie des karibi-
schen und pazifischen Raumes mit weitgehenden Zollzu-
geständnissen.

Assoziierungsabkommen mit Polen, Ungarn, Tschechren,
der Slowakei, Rumänien, Bulganen und Slowenlen sowte
ab 1. Januar 1995 entsprechende Verträge mit den baltr-
schen Staaten Estland, Lettland und Litauen.

- Zigaretten:9,22PllSl + 21,96 vH des Kleinverkaufs-
preises, mindestens 11 Pflst,

- Zigarren und Zigarillos: 2.6 PflSt und 1 vH des Klein-
verkaufspreises.

- Rauchtabak:. Feinschnitt: 30,21 DM/kg + 18,12 vH des Kleinver-
kaufspreises, mindestens 45 DM/kg.. Pfeifentabak 21 DM je kg und 13,5 vH des Klein-
verkaufspreises.

-14-
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Steuerart

Steuerentrichtun

4.7.3 Kaffeesteuer

Die Vorschrrften für Zölle gelten sinngemäß; die Steuer
folgt der Ernfuhr nach durchschnittlich 1 brs 2 Monaten.

4.7.4 Branntweinsteuer

Die Steuer ist zu entrichten:
- ber Branntwein, der durch die Monopolverwaltung über-

nommen wurde, durch den Bezieher des Branntweins
rm Kaufgeld an die Branntweinmonopolverwaltung,

- ber Entnahme aus einer Verschlußbrennerei oder ei-
nem Branntweinverschlußlager binnen einer Woche
nach Bekanntgabe des Steuerbescheides

- ber Entnahme aus ernem offenen Branntweinlager
spätestens am 25. Tag des zweiten auf die Steuerent-
stehung folgenden Monats (die im Monat November
entstandene Steuer bis zum 27. Dezember)

- bei Abfindungsbrennereien binnen einer Woche nach
Schluß des Monats, in dem der Branntwein hergestellt
worden ist (die Steuer entsteht mit der Gewinnung),

- ber der Einfuhr entsprechend den Vorschriften des Zoll-
gesetzes

Unter bestrmmten Voraussetzungen Zahlungsaufschub bis
zum 25 des aryeiten auf die Steuerentstehung folgenden
Monats; für im November entstandene Steuer spätestens
brs zum 27. Deember.

4.7.5 Schaumwein- und Zwischenerzeugnissteuer

Dre Steuer entsteht m[ der Entfernung des Schaumweins
aus dem Steuerlager (Herstellungsbetrieb oder Schaum-
weinlager). Steuerentrichtung bis zum 25. des zweiten auf
die Steuerentstehung folgenden Monats. Die im Monat
November entstandene Steuer ist spätestens am 27. De.
zember fällig

4.7.6 Mineralölsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Mineralöls aus
dem Steuerlager (Herstellungsbetrieb oder Mineralöllager)
oder mit der Venayendung innerhalb des Steuerlagers. Die
Steuer ist am 10 Tag des zweiten Monats nach der Ent-
stehung zu entrichten. Zahlungen für die im November
und brs zum 't8. Dezember entstandene Steuer spätestens
am 27 Dezömber. Das Aufkommen folgt dem Absatz mit
ern- brs zweimonatiger Vezögerung.

4.8 Vermtigensteuer

Nachdem das Bundesverfassungsgericht durch seine Be-
schlüsse vom 22. Juni 1995 (BStBl. ll S. 665, 671) in

Tarrf

- Röstkaffee: 4,30 DM je kg.
- feste Auszüge oder Konzentrate aus Kaffee. 9,35 DM

je kg.

2 550 DM/hl für Trinkbranntwein

Vergünstigungen für Abfindungsbrennereien und Stoffbe-
siEer,

Alkohol zur gewerblichen Herstellung von kosmetischen
Mitteln, Azneimitteln, Lebensmitteln (ausgenommen
Getränke), Aromen, Essig sowre von Ezeugnissen zu
Heiz- und Reinigungszwecken und Zwecken, die nrcht der
Warenherstellung dienen, ist steuerfrei.

- Schaumwein > 6 o/o volAlkohol266 DM/hl
- Schaumwein < 6 % vol Alkohol 100 DM/hl
- Zwischenezeugnisse > 15 oÄ vol 300 DM/hl
- Zwischenezeugnisse 115o/o vol 200 DM/hl

Differenzierte Steuersätze u.a. :

- Bleifreies Benzin: ab 1.4.1999: 1 040 DM/1 000 t; bis
31.3.1999 980,-DM/1 000 I (bis 31.3.1999:

- Dieselkraftstoff ab 1.4.1999: 680,-DM/ 1 000 t; bis
31.3.'t999 620,-DM/ 1 000 t

- Ermäßigte SäEe:
- LeichtesHeizöl: ab 1.4.1999: 120,-DM11000 t, brs

31.3.1999 80,-DM/1 000 I

- Schweres Heizöl
- zur Wärmeezeugung: 30,-DM/1 000 kg
- zur Stromezeugung. 55,- DM/1 000 kg

- Erdgas: ab 1.4.1999: 6,80 DM/1 MWh; bis 31.3.1999
3,60 DM/1 MWh

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, 1999

- t5.



Steuerart

Steuerentrichtu

wettem Umfang das Vermögensteuer- und Bewertungs-
recht mrt dem Grundgesetz für unvereinbar erklärt und die
Anwendbarkert brs 31 12 1996 befristet hatte, entfallen
mangels Rechtsgrundlage wertere Haupweranlagungen
nach 1995 Die Vermögensteuer fällt nur noch für Veran-
lagungen an, die srch auf die Jahre vor 1997 beziehen.

4.9 Erbschaftsteuer

Brnnen 3 Monaten anzumelden, Fälligkeit einen Monat
nach Zustellung des Steuerbescheids. Ggf. hoher Vorer-
mrttlungsaufwand zur Feststellung des Nachlasses und
der Erben sowie lange Stundungsfristen; daher unter Um-
standen größere zeitliche Abstände zwischen dem Erwerb
und dem Steueraufkommen.

4.10 Grundenverbsteuer

Dre Steuer wrrd einen Monat nach der Bekanntgabe .des
Steuerbescherds fällig. Das Finanzamt darf eine längere
Zahlungsfrrst setzen ln der Regel folgt das Aufkommen
dem steuerpflrchtrgen Vorgang ohne größere Vezögerung.

4. 1 1 Kraftfah rzeugsteuer

Festsetzung durch Steuerbescheid. ln der Regel jährliche
Vorauszahlungen: ber mehr als 1 000 bzw. 2 000 DM
Steuer srnd halb- bzw vrerteljährhche Zahlungen mit ei-
nem Aufgeld von 3 bzw. 6 vH möglich. Das Aufkommen
folgt m[ mrndestens einmonatiger Vezögerung der Ent-
wrckl u ng des Kraftfahzeugbestandes.

Taril

Für Erwerbe, deren Steuer nach dem 31. Dezember 1995
entstanden ist:
Drei Steuerklassen nach dem Verwandtschaftsverhältnis
des Erwerbers zum Erblasser (Schenkenden); dement-
sprechend persönliche Freibeträge zwischen 10 000 DM
und 600 000 DM, daneben ggf. besondere Freibeträge,
so z.B. unter bestimmten Voraussetzungen bei Erwerb
von Betriebsvermögen 500 000 DM Freibetrag und ein
Bewertungsabschlag von 40 vH.
SteuersäEe je nach Höhe des Erwerbs und Steuerklasse
des Erwerbers zwischen 7 und 50 vH.

3.,5 vH des Wertes der Gegenleistung (2.B. Kaufprers),
wenn eme Gegenleistung nrcht vorhanden oder nrcht zu
ermitteln ist, des Wertes des Grundstücks. Ausnahmen
von der Besteuerung u.a. für den Grundstückserwerb von
Todes wegen oder durch den Ehegatten des Veräuße-
rers.

Jahressteuer für

- Krafträder 3,60 DM je 25 cm3 Hubraum

Zusätzlich zu befristeten Steuerbefreiungen wurde durch
das KraftfahzeugsteueränderungsgeseE 1997 die An-
zahl der SteuersäEe für Pkw von vorher 8 auf nunmehr
30 erhöht. Bemessungsgrundlage für die Besteuerung rst
neben dem Emissionsverhalten weiterhin der Hubraum
lm einzelnen gelten seit dem 1 Juli 1997 folgende Steu-
ersä2e je angefangene 100 cm3 Hubraum'

-t6-
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Steu

4.12 Rennwett- und Lotteriesteuer

4,12 1 Renn- und Sportwettsteuer

3 brs 5 Tage nach Wettannahmeschlußtag.

4 12.2 Lotlen esteuer

Vom Frnanzamt festgelegte Fristen.

Das Aufkommen an Rennwett- und Lotteriesteuer folgt der
Wett- und Lotterrebeteiligung mit meist einmonatiger Ver-
zögerung.

4.13 Biersteuer

Dre Steuer entsteht dadurch, daß Bier aus dem Steuerla-
ger (Herstellungsbetneb oder Bierlager) entfernt oder im
Steuerlager zum Verbrauch entnommen wird. Der Steuer-
schuldner hat die Steuer bis zum 20. Tag des Monats zu
entrrchten, der auf den Monat folgt, in dem die Steuer ent-
standen ist. Das Auftommen folgt dem BierabsaE mit gut
ernmonatiger Vezögerung

Taril

16 Z3 vH der WetteinsäEe.

20 vH des Nennwertes sämtlicher Lose ausschließlich
Steuer.

Die Höhe der Biersteuer richtet sich nach dem Stamm-
wüzegehalt des Bieres und nach der Gesamtjahreser-
zeugung der Brauerei. Der Regelsteuersatz beträgt pro hl
1,54 DM je Grad Plato.

Otto-
motor

Diesel-
motor

- § 9 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. a iOaflStG
Euro-$/Euro-4-Pkw bis
sotrtie }'Liter-Pkw 31 .12.2003
(ggf. nacft Ablauf ab
einer befristeten 01 .0'l .2004
Steuerbefreiung)

10,00 DM

13,20 DM

27,00 DM

30,20 DM

- § 9Abs. I Nr. 2 Buchst. b KraftStG
Euro2-Pkw bis

31.12.2@3
ab
01.01.2004

12,00 DM

14,40 DM

29,00 DM

31 ,40 DM
- § 9 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. c KraftStG

Eurol-Pkw und bis
vergleichbare 31 .1 2.2000
Normen ab

01.01.2001
ab
01,01.2005

13,20 DM

21,20 DM

29,60 DM

37,10 DM

45,10 DM

53.50 DM
- § 9 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. d KrafrStG

nicht als schad- bis
stoffarm aner- 31 .12.2W
kannte Pl(w, die bei ab
Ozonalarm 01 .0't .2001
fahren dürfen ab

01.01.2005

21,60 DM

29,60 DM

41,20 DM

45,50 DM

53,50 DM

65,10 DM
- § 9 Abs. 'l Nr. 2 Buchst. e KraftStG

als schadstoffarm bis
anerkannte 31 .12.200o
Pkw, die bei Ozon- ab
alarm nicht 01 .01 .2001
fahren dürfen ab

01.01.2005

33,20 DM

41,20 DM

219,60 DM

57,10 DM

65,10 DM

73,50 DM
- § 9 Abs. 'l Nr. 2 Buchst. f KaftStG

übrige Pkw bis
31.12.20@
ab
01.01.2001

41,60 DM

49,60 DM

65,50 DM

73,50 DM
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Steuerent

4.14 Grundsteuer (A und B)

Besteuerungsgrundlage tst

- fur Grundbesrtz (Betrtebe der Land- und Forstwirt-
schaft, prrvate und betriebliche Grundstücke) in den
alten Ländern der nach dem Bewertungsgesetz fest-
gestellte Einhertswert nach den Wertverhältnissen
1 964,

- für Betrrebe der Land- und Forstwrrtschaft (ohne
Wohnungen) rn den neuen Ländern der nach dem
Bewertungsgesetz ermittelte ErsaEwirtschaftswert
nach den Wertverhältnrssen 1964,

- für Grundstücke in den neuen Ländern, für die nach
dem Bewertungsgesetz ein Einheitswert nach den
Wertverhaltnrssen 1 935 festgestellt oder festzustellen
rst, der Einheitswert 1935

-für vor 1991 entstandene Mietwohngrundstücke und
Ernfamrhenhäuser rn den neuen Ländern, für die kein
Ernheitswert 1935 festgestellt rst, die Ersatzbemes-
sungsgrundlage Wohn- oder Nutzfläche nach Maß-
gabe des § 42 GrStG

Das Frnanzamt wendet auf den Einheitswert / Ersahruirt-
schaftswert die Steuermef3zahl (StMZ) an und seEt den
Steuermeßbetrag fest, der auch der Gemeinde mitgeteilt
wrrd Die Gemeinde wendet auf den Steuermeßbetrag den
vom Gemerndeparlament beschlossenen HebesaE an und
setzt dre Grundsteuer durch Grundsteuerbescheid fest.

ln den neuen Ländern wird die Grundsteuer nach der Er-
saEbemessungsgrundlage Wohn- oder Nutzfläche in ei-
nem vereinfachten Verfahren pauschal berechnet und im
Steueranmeldungsverfahren erhoben (§ a4 GrStG).

Dre Grundsteuer wrrd zu je einem Viertel ihres Jahresbe-
trags am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und
'1 5 November fällig. Abweichungen bei Klernbeträgen oder
auf Antrag.

4.15 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital

Gewerbeertragsteuer

Das Frnanzamt wendet auf den Gewerbeertrag (aus dem
ernkommensteuerrechtlichen Gewinn durch gewerbesteu-
errechtsspezrfische Hrnzurechnungen und Küzungen ab-
gelertet) dre Steuermeßzahlen an und ermittelt so - unter
Berucksrchtrgung der Freibeträge - den Steuermeßbetrag.
Auf rhn wendet die Gemernde den durch SaEung festge-
setzten HebesaE an. Erstreckt sich ein Unternehmen über
mehrere Gemeinden, so wird der einheitliche Steuermeß-
betrag zerlegt und der HebesaE auf den Zerlegungsanteil
angewendet
Viertellahrliche Vorauszahlungen jeweils am 15. Februar,
15 Mar, 15 August und 15. November. Abschlußzahlun-
gen nach FestseEung der Jahressteuer. Das Steuerauf-
kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit ein- bis zwei-
lahrrger Vezögerung.

Tarif

Grundsteuer A (Betriebe der Land- und Forstwirtschaft)
- SIMZ: 6 vT
- HebesäEe gemeindeweise unterschiedlich.

Grundsteuer B (Grundstücke)
- Alte Länder:

SIMZ: 3,5 vT, günstigere Regelung für Ein- und Zwei-
familienhäuser

- Neue Länder:
StMZ je nach Art und Gemeindegruppe zwischen 5 vT
und 10vT (abgestimmt auf die deutlich niedrigeren
Einheitswerte 1935)

- HebesäEe gemeindeweise unterschiedlich.

SIMZ: regelmäßig 5 vH des Gewerbeertrags (für Gewer-
beerträge bis 144 000 DM gelten ermäßigte SIMZ).

Freibeträge beim Gewerbeertrag: 48 000 DM für natürli-
che Personen und Personengesellschaften

HebesäEe: Gemeindeweise unterschiedlich

-tt-
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Steuerentrichtun

Gewerbekapitalsteuer

Die Gewerbekapitalsteuer wurde zum 31.12.1997 abge-
schaffi Sre fällt nur noch fur Besteuerungszeiträume an,
dre srch auf die Jahre vor 1998 beziehen.
Gewerbekapitalsteuer wurde im Beitrittsgebtet nicht erho-
ben

4.16 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
(Einnahme)

Der Betrag ist den Gemernden jährlich bis zum 1. Februar
des auf das Erhebungsjahr folgenden Jahres (Schlußab-
rechnung) - unter Anrechnung der geleisteten Abschlags-
/Vorauszahlungen - zuzuweisen. Kassenmäßiger Nach-
wers' Abschlagszahlung bis zum 1. Mai, 1. August und 1.
November unter Zugrundelegung des Einkommensteuer-
lstaufkommens des jeweils vorangegangenen Quartals.
Sog. Vorauszahlung auf die Schlußabrechnung^im De-
zember rn Höhe der Zahlung für das 3. Vierteljahr o.

4.17 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer (Einnahme)

Das fur den Gemerndeanteil an der Einkommensteuer
Qrtf a.16) Ausgeführte gilt hinsichtlich der Termine ent-
sprechend

4.1 8 Gewerbesteuerumlage

Das fur den Gemerndeanteil an der Einkommensteuer
(Zrfl 4.16) Ausgeführte gilt hinsichtlich der Termine für die
an Bund und Länder abzuführende Getryerbesteuerumlage
entsprechend. Der Berechnung der vierteljährlichen Ab-
sch la gsza h I u ngen wird das Gewerbesteuer-l staufkommen
des .;eweils vorangegangenen Quartals zugrundegelegt.
Besonderheit: Die Dezembervorauszahlung einer Ge-
mernde rst nur bis zur Höhe der Vorauszahlung auf den
Gemerndeanteil an der Einkommensteuer zu leisten D.

Tanf

Berechnung: siehe unter 2.4 ,Regionaler Verteilungsmo-
dus'.

Berechnung: siehe unter 2.4 ,Regionaler Verteilungsmo-
dus'.

Berechnung: siehe unter 2.4 ,Regionaler Verteilungsmo-
dus".

Wegen des zum Teil abweichenden statistischen Nachweises siehe unter 2.3 "Überschneidungen aruischen
Steuereinnahmen vor und nach der Steuerverteilung". Unbeschadet der rechtlichen Regelung in einigen Ländern werden
die Vorauszahlungen des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer und der Gevtrerbesteuerumlage in der Statistik brutto
ausgewiesen.

Statistrsches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, 1999
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Kassenmäßiges Steueraufkommen 1 999
vor der Verteilung

Gemerndesleuern
I E Lohndeuer
I I Veranlagte Einkommensleuer
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itrZinsauschlag
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I U Einf uhrumsatzsleuer
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Kassenmäßiges Steueraufkommen nach der Verteilung
1995 bis 1999
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Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt .. ......

Gemeinschaftsteucrn nach Art. 106 Abs. 3 GG . ..........

Lohnsteuer 1) 
..

Veranlagte Einkommensteuer 2)..

Nrcht veranlagte Steuern vom Ertrag 2).... ...

Zinsabschlag........
Korperschaftsteuer 2)......

UmsaEsteuer
Ernfuhrumsatzsteuer .......

Bundessteuern .........

Versrcherungsteuer .. ...

Tabaksteuer
Kaffeesteuer ......,.

Branntwernsteuer
Schaumwernsteuer ...... .

Zwrschenezeugnrssteuer .......

Mrneralölsteuer . .... .

Stromsteuer
Sohdartatszuschlag ......

Pauschaherte Eingangsabgaben ...............

Sonstige Bundessteuem

Landessteuern
Vermögensteuer . . ..-.... ...
Erbschaftsteue( ........... .. ...

Grunderwerbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lottenesteuer
dar Lottenesteuer
Feuerschutzsteuer .......... ...

Brersteuer

Zollc

Gcmcindesteucrn ......
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) ..................

Grundsteuer B (Sonstige Grundslücke)

Gewerbesteuer ..

Grunderwerbsteuer ....,........... .....

Sonstige Steuern und steuerahnliche Einnahmen .........

Nachnchtlrch: Grunderwerbsteuer insgesamt

r)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und
steuerliches Kindergeld).

4. Vj 19984. Vj 1999

M|II. DM

1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vj 1999

1 1 Nach Steuerarten vor derSteuerverteilung

Steuereinnahmen

Veränderung

Deutschland

270 838,6 2il791,8 + 16 0tt6,9

%

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

6,3

192822,7
93 380,7
11 156,1

3 571,3
2461,3

11 907,9
56104,0
14 24'.t,5

1S 182,1
2163,8
7 357,9

606,4
1 7't3,5

472,4
m,4

2E705,1
1E41,7
6291,4

0,5
3,3

8 956,3

208,0
1624,5
2864,5
2914,4

851,2
810,7
107,8
385,9

183 356,0
90 541,5
I648,6
3582,7
2568,7

12362,2
53 291,8
12360,4

14012,3
2140,6
7 594,5

591,0
1 635,0

420,7

26,5
25752,5

5 845,9
0,5
5,0

9 466,7
2839,2
2 507,5

11,4
107,4

454,4
2812,2
1 881,1

5170,1
23,2

236,6
15,4
78,5
51 ,7

0,1

2952,6
1 841 ,7

445,5
0,0
1,7

312,5
45,2

349,7
55,6
93,5
70,0
72,5

4,8
10,7

21,7

5,2
3,1

29,0
0,3
4,2
3,7

5,3
15,2

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

11,7

1,1

3,'l
2,6
4,8

'12,3

0,5
11,5

x

7,6
4,6

34,0

1,0
17,8
27,4

2,O

3,1

9,0
9,8
4,3
2,9

1,3

+

+

+

+

+

+

8 613,8
253,1

't 274,8
2 808,9
3 007,9

781,2
7§,2
1'.t2,6

375,1

1677,1

17132,3
149,8

3 392,1

't3 247,7
102,9
z39,8

++

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

I 655,7

18 221,6
150,1

3 563,0
14140,5

120,5
247,6

2 965,0

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

1 089,3
o,2

170,9
892,8

,t7,6

7,8

6"1

0,2
5,0
6,7

17,1

3,3

291',t,7 + 73,2 2,5

2)Vor Abzug von Erstattungen BIF
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1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vj 1999

1.1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahmen

Steuerart Veränderung

Frühercs Bundcsgebact

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs.3 GG ..........

%

Lohnsteuer 1).........

Veranlagte Einkommensteuer 2)................

Nicht veranlagte Steuem vom Ertrag 2),

Zrnsabschlag . ..... .

Körperschaftsteuer
Umsatzsteuer ...... ....
Ernfuhrumsatzsteuer

Landessteuern .. ...
Vermogensteuer ........ ... .....
Erbschaflsteuer
Grundemerbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer ....
dar.: Lotteriesteuer
FeuerschuEsteuer
Brersteuer

Gcrncindesteuern
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer
Grunderwerbsteuer
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen .........

Nachnchtlich: Grunderwerbsteuer insgesamt

Gemeinscheflsteuern nach Art. 106 Abs.3 GG
Lohnsteuer 1)...

Veranlagte Einkommensteuer
Nicht veranlagte Steuern vom

178 662,0
84 616,0
11 789,6
3 418,5
2 411,5

11552,',1
50 880,0
13 894,3

7 908,8
208,0

1 602,3
2 458,9
2ß7,7

7fi,4
719,3

8E,5
324,9

16721,1
117,8

3 070,1
13197,4

120,5
218,3

2579,4

lrleue ländcr und BcrlinOsl

11260,7
87U,7
- 633,4

't52,7
49,8

355,7
524,0

u7,2

163 568,8
817ü5,4
9 412,4
3 445,3
2 538,6

11 962,8
48 488,1
12016,2

7 't31,5
253,1

1257,0
2254,1
2 567,1

7@,2
658,8

91,9
308,0

15732,1
116,7

2920,2
12381,2

't02,9
21',t,5

2 356,9

13 787,1
8 836,1
- 763,8

137,4
30,1

39§r,4
4 803,6

34,4.,2

1L2,3
0,1

17,7
554,E
m,8

81,0
79,4
n,7
67,1

I 399,9
33,1

471,9
866,5

8 993,2
2 910,6
2377,1

26,7
't27,1
410,7

2 391,8
1 878,1

177,3
45,0

345,3
204,9

99,4
58,2
60,5

3,4
16,9

991,7
1,2

149,9
816,3

17,6
6,8

2.,4

473,5
7',t,5

130,4
15,3
19,7
43,7

420,4
2,9

134,8
0,1
4,4

149,2
5,9

11,8
12,0

1,4
5,1

+
+
+

+
+
+

5,3
3,6

25,3
0,8
5,0
3,4
4,9

15,6
+
+

+

+
+

+
+

+

+
+
+
+
+
+

+

+
+

+

+
+

+
+

+

+
+
+
+
+
+

+

6,4
17,8
27,5

9,1
3,9
8,3
9,2
3,7
5,5

6,3
1,0
5,1
6,6

17,1
3,2

Ertrag 2)

I 047,6
- 0,0
2.,1

lo5,6
ß.7

92,8
91,4
19,3
61,0

1,197,5
32,2

492,9
943,1

405,6

97,6
0,9

21,O
76,5

9,4

3,1
0,8

x
11,1
65,4
10,9
8,8
0,9

11,1
x

24,8
26,9

't,3
'14,6
't5,1
6,9
9,1

7,0
2,8
4,4
8,8

+

+
+

+
+

+

+
+
+

+
+

+

+
+
+

+

+
+
+

Zinsabschlag ...........
Körperschaflsteuer u'

LlmsaEsteuer .........,
ErnfuhrumsaEsteuer

Landessteuern .. ...
Vermägensteuer
Erbschaftsteuer
Grunderwerbsteuer
Kafrfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer
dar.. Lotteriesteuer
Feuerschulzsteuer
Biersteuer

Genpindestcuern +

+
+

+

+

+
+

3,5

m,9

29,3

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)
Grundsteuer B (Sonstige Grundstocke)
Gewerbesteuer
Grunderwerbsteuer ................
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen .........

Nachrichtlich: Grundenverb§euer insgesamt

ilVor Abzug von Kindergeld (Familienkasscn- und
steuerliches Kindergeld).
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28,3 + 1,0

554,8 - 149,2

a Vor Abzug von Erstattungen BfF.

4. Vj 1999 4. Vj 1998
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Steuerart

Steuereinnahmcn insgcsamt

EU€igenmittel insgesemt ... ......
Zolle

Steucrcinnahmen des Bundcs
Bundessteuem
Lohn- und veranl. Ernkommensteuer (42,5%) 3)

Nrcht veranlagte Steuern vom Ertrag
und KörpÄrschaftsteuer (50 %)r)

Zrnsabschlag (44%) ... .. .......!........
steuern vom umsaE <sz,ziÄ. it,z%iät . .'.. ... ....
Gewerbesteuerumlage ('l 9/45)

Steuereinnahmen dcr Linder
Landessteuern
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%) 3)

Nrcht veranlagte Steuern vom Ertrag
und Körprärschaftsteuer (50 %) r)

Zrnsabschlag (44%) . .. ..... . ....... .... ........
Steuern vom UmsaE (.l5,7 ba/v 45,6 %) '' ,..

Gewerbesteuerumlage (26/45)
Erhohte Gewerbesteuerumlage .... .. ,..

Stcuereinnahnren der Gerneinden/Gv. ............
Gewerbesteuer (brutto)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto) .

Gemsndganterl an der Lohn- und veranlagten
Einkomm€nsteuer und am Zrnsabschlag ...

Gemerndeanterl an der UrnsaEsteuer .... .....
Ubngc Gernelndesteuern

Es entfallen auf'
Stadtsta.tcn ...
Gemeinden/Gv

Krersfrere Städte
Krersangehöflge Gemernden zusammen .. .. ,.. .

mrt wenrger als 10 000 Einwohnern
m[ 10 00O Einwohnern und mehr...... ...,.

Landkretse

Verteilungsrelevantc Posationen:
Steuerhches Kindergeld ...
Kndergeld Familienkassen
Erstattungen BfF veranlagte Einkommensteuer ... . .

Erstattungen BfF nicht veranlagte Steuern vom Ertrag
Erstattungen BfF Körperschaftsteuer . . ..
Frnanzierungsbeitäge der Länder an den Bund

zum Fonds "Deutsche Einheit" ......
ZuwersungOPNV..... ....
Bundesergänzungszuwersungen ....

'' Ergenmrttelbeträge auf der Basis des Bruttosozral-
produKs zu Marktprersen (Spitzenfinanzierung).

2) Nach OPNV und BEZ; nach Abfuhrung MWSI-
und BSP-Ergenmfttel an EU

4. Vj 1999 4. \4 1998

M|II. DM

1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. V 1999

1.2 Nach Steuerarten n a c h der Steuerverteilung

Steuereinnahmen

Veränderung

Dcutschlend

261302,2 2'18 969,3 + I'l 332,9 + 5,8

%

9 318,7
1 655,7
372.,5
3 940,5

117 790,8
49 182,4
3E 346,E

7 161,7
't 083,0

38 041 ,9
1275,9

100 099,6
E 956,3

38 346,8

7 161,7
1 0E3,0

30 843,2
17ß.2
2324.5

36 093,2
14140,5
5108,3
9032,2

20 576,8
240,3,'.1
4 081 ,1

2 633,9
33 559,3
12228,7
21256,3

7 011,9
1424,4

74,3

- 2 569,4
- 11 618,6

- 120,9
- 67E,9
- 476,8

1294,5
3 0E7,5
6 550,3

9 170,0
't 677,4
3't66,1
4 326,5

108 857,4
4/.012,3
36 79E,1

7 §2,2
11§,2

34 890,9
't 395,7

96 557,1
I 613,8

36 798,1

7 582,2
1130,2

29 369,5
1 395,7
2208,2

3'l 384,7
13 247,7

4779,0
I468,7

19 940,8
2 090,6
3 884,6

2572,2
31 812,5
11 619,9
20120.0
6n2.1

13 347,9
72,6

- 5 234,8
-7 263,4
- t08,2
- 42,7
- 337,9

1 256,5
3 092,0
6 367,4

1ß,7
21,7

556,3
385,9

+ 8 933,t1
+ 5 170,1
+ 15ß,7

420,5
47,3

3 150,9
1 19,8

+ 3 512,1+ 342,5+ 15ß,7

- 420,5
- 47,3+ 1 473,7+ 350,5+ 'l 16.3

+ 1 708,5
+ 892,8
+ 329,3
+ 563,5

636,1
312.4
196,5

- 38,3
+ 1 7t16,9
+ 608,9
+ 1136,3
+ 239,8
+ 896,5
+ 1,6

38,0
4,5

182,9

+

+

+
+
+

+

+

1,6
1,3

17,6
8,9

8,2
11,7
4,2

5,5
4,2
5,0

25,1
5,3

5,0
6.7
6.9
6,7

3,2
14,9

5,1

+ +

5,5
4,2
9,0
8,6

3,7
4,0
4,2

+
+
+

+
+
+

+
+
+
+

+
+
+

+
+
+

+
+
+
+
+
+

1,5
5,5
ta

5,6
3,5
6,7
na

x
x
x
x
x

+

+

+

+

3,0
0,1
2,9

3)Nach Abzug von Kindergeld und Erstaitungen BfF
{)Nach Abzug von Erstattungen BfF.
s)Nach FDE.
6) Nach öPNV und BEZ.
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1 KassenmäBlge Steuerelnnahmen des Bundes, der Länder und der GemelndenlGv. lm 4. VJ 1999

1.2 Nach Steuerarten n ac h derSteuerverteilung

Steuereinnahmen

Steuerart Veränderung

Frtlhcrcs Bundcsgcbict

Stcucreinnehmcn dcr Ländcr r)

%

Landessteuern
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%l2l
Nicht veranlagte Steuem vom Ertrag

und Körperschallsteuer (50 %)
Zinsabschlag (44 %)
Steuern vom UmsaE
Gewerbesteuerumlage (26145)
Erhöhte Gewerbesteuerumlage

Steuereinnahnpn dcr Gcrneindcn/Gv.
Gewerbesteuer (brutto)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto) ..

Gemerndeanteil an der Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer und am Zinsabschlag

Gemeindeanteil an der UmsaEsteuer
Übrige Gemeindedeuem

Es entfallen auf:

Stadtst..ten
Gerneindcn/Gv,

1,1
6,4

x

6,1
3,5

x
1E,6
5,3

+ I 651,2
+ 816,3
+ 157,7
+ 658,5

5,2
6,6
3,3
8,6

2,8
16,3
5,2

7a 1ß,6
7 908,8

6 755,8
1@9,4

I 633,5
2324,5

33 131,2
13197,4
4 907,5
E 290,0

1924/.1
2070,4
3 526,7

2229,5
30 901,3

21961,0
1047,5

2 962,0
943,1
200,8
742,2

't 332,7
332,7
554,4

304,0

2 658,0

7600{.,2
7 431,5

7 1!16,2
1 045,5

13n,2
22ß,2

tl a10,0
123E1,2
4749,7
7 631,5

18717,4
1779,9
3 351,2

2271,1
29 208,9

21 1163,0

1 182,3

2904.,7
866,5

29,3
837,2

12,23,4
310,7
533,3

+ 3 054,3
+ 477,3

x

q,4
36,1

x
256,3
116,3

526,6
N,4
175,5

11,2

1692,1

't88,0
134,8

x

20,0
't1,2

x
94,2

57,3
76,5

171,5
95,0

109,3
22,0
21 ,1

+
+

(45,7 bzv'/. 46,6 %) 3)

+
+

+
+
+
+

+
+
+

+
+

+
+
+

Ncuc Ländcr und Bcrlin-Ost

Stcucrcinnehrnen dcr Länder r)

Landessteuem .........
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5 %\
Nrcht veranlagte Steuem vom Ertrag

und Körperschaltsteuer (50 %) ............
Zinsabschlag (44 %)
Steuern vom UmsaE (45,7 b2,tt.45,6 %) 3)

Gewerbesteuerumlage (26145)

Steuereinnahrncn dcr Gcrncinden/Gv. .....
Gewerbesteuer (brutto) ...............
Geweöesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer und am Zinsabschlag
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer
Übrige Gemeindesteuern

Es entfallen auf:

Stadtst.aten ...

Gemeinden/Gv.

1)Nach BEZ und LFA; Aufleilung Berlin in West- und
Ostanteil nach Einwohnezahlen.

2) Aufteilung Kindergeld Familienkassen und Zerlegungsbeträge
Lohnsteuer auf Berlin-West und -Ost nicht bekannt.

Statrstisches Bundesamt, Fachserie 1 4, Reihe 4, 4. Vj u. Jahr 1 999
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301,2

2 603,6

3) Aufteilung Differenzbetäge Länderanteile an den

Steuem vom UmsaE und FDE auf Be:'lin-West
und -Ost nicht bekannt.

73,6
405,9 385,9

84,8

112,7 18,5

++

+

1,8

5,8++

++

+
+
+

+
+
+

+

+

+

+

5,2
13,2

x
50E,5

2,0
8,8

585,4
11,3

2,3
11,4

x

8,9
7,1
3,9

1,0

2,1

+
+
+

+

+
+
+

2,9

54,5

4. Vj 1999 4. Vj 199E
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Bundes-
steuern

Landes-
steuern

Viertel-
iahr Gemeinschaft-

steuern

I Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemelnden/Gv. im 4. Vj 1999

1.3 Nach Ländern

MIII. DM

Steuereinnahmen vo r der Steuerverteilung

Land
Zölle

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thüringen

Flachenlander

Berlin .......

Bremen

Hamburg

Stadtstaaten

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

4.t99
4.t98

4.t99
4.t98

4.199
4.198

4.t99
4.198

4.t99
4./98

4.t99
4.19t)

4.t99
4./98

4.t99
4.t98

4./99
4.t98

1 501 ,0
1 501,8

1 598,7
1457,7

206,0
205,0

680,3
651 ,6

797,9
754,2

2 039,0
1 971,5

367,6
350,5

93,2
91,0

32.,7
382,6

168,1
't91,9

318,2
303,2

147,1
162,5

I070,4
7 84,5

528,5
4ß,3,7

74,9
67,3

282,4
29E,3

885,9
769,2

132,1
138,1

4,2
3,7

382,5
357,3

602,8
619,8

2,8
2,6

1,6

2,2
1,3

34,5
32,8

1,1
1,3

1 413,1
't 433,7

192822,7
1E3 356,0

28 130,8
263n,5

31 017,0
295D.,2

2ß5,7
2352,O

17 759,2
17 501,2

1&2,3
1 374,1

13 434,0
13 649,3

52036,2
ß628,8

12559,7
't1576,2

1 961,3
1912,8

4 008,1
3 E96,'l

2200,3
21n,8

5247,0
5154,2

2 056,5
2@z2

174278,O
166124,5

6 586,8
6262,7

2021,0
1 E10,3

9 936,9
9158,5

1854,7
17 z,31,5

178§2,0
169 56E,8

14260,7
13787,1

479,2
479,4

15 092,4
14254,5

116,6
97,2

699,8
530,0

1 312,1
1 166,0

377,4
y1 ,4

276,7
250,0

36 285,1
31 802,0

1720,4
174/.,'.1

717,8
675,3

10 459,2
9 790,9

12897,3
12210,3

49182A
44012,3

5 418,9
4261,1

1413,4
1243,1

8 956,3
8 613,E

655,7
677,4

4
3

824,4
753,9

1209,7
1 '.t71,5

95,6
't21 ,5

61,7
69,2

178,4
172,1

242,5
243,7

121,9
151 ,4

2,4
1.7

89,5
92,0

,5
.9

,7
,7

3
2

,6
,7

701,
945.

071
977

58
59

4,9

4.199
4.t9E

4./99
4.19t3

4.tw
4.t98

4.t99
4.t98

4.t99
4Jgf'

4.t99
4.tgt)

4.t99
4.198

4.tw
4.t98

4.t*
4./9E

4.lg9
4.1$

4.t9
4.1%

4.t99
4.t98

2,4
2,4

7 908,E
7 431,5

1M7,5
1182,3

Neue Lander und Eerlrn-Ost ..
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1 Kassenmäßlge Steuerelnnahmen des Bundes, der Länder und der Gemelnden/Gv. im 4. VJ 1999

1.3 Nach Ländern

MIII. DM

Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern ......

Brandenburg

Nach der Steuerverteilung
entfallen auf

Gemernden

4.t99
4./98

4.199
4./98

4.t99
4.t98

4.t99
4.t98

4.t99
4.198

4.t99
4.t98

4.tw
4Jgf)

4./99
4.t9E

4.tw
4.t98

4./99
4./98

4.t99
4.t§

4.tw
4./9E

4.t99
4.tgt)

4.1*
4.t98

4./99
4.t98

4./99
4.t§

4.lw
4.t§

4.t99
4.1%

4.tw
4.t98

4.t99
4.t%

4.199
4.t%

1822',t,6
17 132,3

2 501,8
2298,8

2760,'.|
2914,9

245,0
241,1

2213,1
1 631,7

156,2
150,1

4472,4
43§,2

832,1
804,0

186,0
178,5

509,2
453,2

265,7
z35,2

514,1
ß4,3

200,0
201,9

16 554,0
15 5m,8

594,0
624,0

194,8
217,4

87E,E
7§,2

1 667,6
1 631,6

16724,1
15732,4

1497,5
1 399,9

762,3
72i,2

36
33

270 838,6
254791,8

40926,7
38 294,1

4 334,3
404/-,9

2.243,1
21378,4

2162,',1
2156,E

19 690,4
18 9E0,0

74022,5
69 54E,3

't5 433,7
14328,2

2 359,9
2282,1

6 491,2
6 315,9

2@1,4
2617,8

I432,1
I036,9

3070,2
2 E39,6

342§,1
32 086,3

100 099,5
96 557,1

11 763,2
11224,9

13 560,6
13128,2

3 666,7
3 556,0

6 827,5
6 585,9

2567,5
2 518,9

8827,9
8 533,8

20 306,5
19 376,4

4617,2
4U2,2

1 595,0
1 617,6

6 255,0
6 111,9

3 E11,6
3715,7

3 090,0
2911,1

3$2,3
34o7,2

90 351,2
87 029,9

5 805,9
5712,3

1432,8
1425,7

2 509,5
2 389,3

97ß,3
9527,3

78148,5
75094,2

36 093,2
34384,7

5176,1
4 899,9

6174,6
6117,7

506,1
511,2

3 863,0
3 092,9

338,5
347.0

3 348.0
31ß,2

I097,8
I907,6

1 60E,1
1 508,8

375,8
368,7

903,9
871,2

510,3
4/j9,9

1 257,9
1 167,1

399,2
424,2

33 559,3
31812,5

1153,0
1216,4

30E,9
318,1

33131,2
31 4E0,0

Hessen

Sachsen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

698,3
570,9

5
5

3
3

w,6
263,5

9ß,4
772,2

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen ......

Flächenländer 600,5
705,5

2§
222

Ber[n

Bremen

Hamburg

Stadtstaaten

Nachnchtlich:
Früheres Bundesgebiet

1

1

2
2

7
I

735,'
209,i

21
20

072,0
037,7

533,9
572,2

2 962,0
290/,7

951,0
453,0

21
21

Steuereinnahmen v o r der
SteuerverteilungViertel-

jahr Gemeinde-
steuern

insgesamt Lander

Neue Länder und Berlin-Ost
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Gcrncinschaftsteucrn nach Art. 106 Abs.3 GG .......
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer 2)........

Nicht veranl. Steuern vom Ertrag
Zinsabschlag .. ........
Körperschaftsteuer 2)

Umsatzsteuer
Ernfuhrumsatzsteuer ....... ...

Bundcsstcucrn
Versrcherung§euer
Tabaksteuer
lGffeesteuer .....
Branntweinsteuer
Schaumweinsteuer

Stromsteuer
Solidaritätszuschlag ..................
Pauschalierte Eingangsabgaben
Sonstige Bundessteuem

21 Zöllc

Landesstcucrn ................ . .....
Vermögensteuer ...

ErbschaftstGu€r .....
Grundcrurcrbsteuer
Kraftfahzeugsteuer ......... ......
Rennwetl- und Lotteriesteuer .

Totahsatorsteuer
Andere Rennwettsteuer ......
Lotlenesteuer
Sportwettsteuer a)

FeuerschuEsteuer ,

Biersteuer ..

Sonstige

Gemcindcsteuern ..........
Grundsteuer A
Grundsteuer B
Geu/erbesteuer (brutto)
Grunderuerbsteuer ................
Sonshge Steuern und steuerähn[che Einnahmen ....

41 Steuereannahmeninsgesamt

1)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen-
und steuerliches Kindergeld).

2)Vor Abzug von Erstattungen BfF.

1

2
3

4
5
6
7
I

I
10
11

12
't3

14
15

16

17

18

19
20

22
aa

24
%
m
27
28
,o
30
31

32
33
34

35
36
37
38
39
ß

Baden-
WürtembergDeutschland

1 KassenmäBlge Steuerelnnahmen des Bundes,
1.4 Nach Steuerarten

1 000

Bayern

vor dcr

192a22707
93 380 680
11 156 118

3 571 258
2ß1317

1 1 907 851
56 't04 000
14241 ß3

28 130821
14 165 509

1 855066
652 671
238259

2340478
7 516278
1 362 560

3t 016 960
15 588 845

1 935203
397 810
374 558

2041 203
I 970 583
1 708 758

5 418 899
714 008

ß1
12',t71

147 285
18824

326
3 213 380

245 152
1 065 514

124o
518

rl9 182 381
2 163 E27
7 357 931

606 362
1 713 477

47240]5
26392

28705 102
1E41 673
62914o4

499
3 309

1821391
1z.3767

962
20 9E6

117 328
28 217
3072

3207 z20
313 055

1 011 550
- 1gszt

191

8.166268
207 985

1 624465
286p-517
2 914 383

E51 236
29 386

3 255
810 689

7W7
107 790
§5E74

7

1 200'663
30 197

219752
4)2 629
394273
r 16 507

7 418
203

107 133
1 752

16 018
30279

7

I 598€69
13 633

413 857
487 595
444843
127 534

30't2
233

122700
1 589

32 100
78846,

I 665 567 '95 5et

2 501 8/t5
19 700

378 893
2078787

t32 130

2 760 069
33 900

550 007
2174292

45
1 823

18 221 611
150 064

3 563 014
14140514

120 463
247 554 24ß3

270 838 621 36762321 10 926 727

3) Darunter Deutschland: 'l 549 666 Tsd. DM Heizölsteuer
und 883 610 Tsd. DM Erdgassteuer.

-2t-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4,4.Yju. Jahr 1999

trl-- steuerart 
I



der Länder und der Gcmeinden/Gv. lm 4. Vlertefiahr 1999

und Ländern

DM

Brandenburg

Steucrverteilung

1 '113 't16
1 ',t70

877
5 037

751
69
15

1 336 289

179238 15 092 396
645 906

7 353 134
38 414

2ü419
20 953
5 180

46n2ffi
47 328

1 639514
81

197

I 071 551
31 214

1Tt
12717

249657
183 547

't 067
278384
67 305

247 031
-1
453

2 '165 692
1 417 830
- 163 1.07

22042
3 4E8

89 951
1@2372

93 116

17 759 190
9762§2

566 698
384 929

1 027 54
M9 493

4 sAn 355
803 809

I 500 963
186 405

243
5 109

49113
16't 314

3 094
255 143
200 000
639 785

14
743

1«02271
967 142
- 91 276

10 260
2251

ß828
445 550

20 516

13 'ß3 995
7 472233

813 095
230 836

9E 017
't 237 702
2711 365

870747

3 701 663
185 102

108
41 478

439 81 1

725
7 660

2349584
169 896
507 224

11

64

62 036 198
7.321657a

4 564 239
1 286899

u2Tt2
3 340 418

16 g n 669
2 330 623

12 559 698
3 5E6 266

541 150
105 925
50 101

556 512
2 390 957
53267E7

1 961 309
1 040 626

66 537
37 830
14523
33 954

716 185
51 654

116 593
15 365

15

74
13 180
6 733

67
2 605

20 012
58 538

4

2780

93 173
943

15 587
1E 016
§232
11 5E8

3
18

11 567

454
10 355

186 014
585

3E 567
132229
10267
4 366

2 359 869

327
60 179
21 138

65
95

351 512

6E 941
-86

35s

'l 189

206 010

41E/
78974
92 981

18252
232

18 020

3 823
7 7!ß

214951
4 946

79992
154 480

89 '157

45 769
-4
157

2113

121 940

1260
42 161
57 4,93

10047

10 047

2543
I 436

156 2s3
6 655

s2 260
91 898

5 421

2 162 09§

68527

797 9'16

22384
1ß285
22s799
29E323

75 925
750
2E

74946

9 409
18821

r 698 250
26 083

376 091
1 267 026

382522

1172393
14§7

886 884
3 €0 925

602782

367 574
17 64'.1

59 621
534ß4

150 306
59 013

2

59011

7136
20374

832 126
7 159

147 49
572591
93 133
11 835

680 32'l
35 056

114634
227 W
219 595

63 666
645
133

62073
815

2232
17 U1

2 039 030
54 931

3€p4r'.2
635 032
646 616
196 043
12Tn

1 666
17E377

32z.3
9 804

112 162

2213112
6 933

242732
1 931 359

a) Soweit von den Länderfinanzyerwaltungen
getrennt nachgewiesen.

29 053 79 698

19 690 381 710225t9 15 433 730

5527 32118

4 334 258 22213076

Hessen Mecklenburg-
Vorpommern Niedersachsen Nordrhein-

Westfalen
Rheinland-

Ptalz Saarland
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Lfd
Nr

1

2
3
4
5
6
7
8

I
10
11

12
13
't4
15
16
't7
18
19
20

21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33
34

35
36
37
38
39
4
11



Lfd
Nr

Gcrncinschaltsteuern nech Art. 106 Abs.3 GG
Lohnsteuer 1)

Veranlagte Einkommensteuer 2)................

Nrcht veranl. Steuem vom Ertrag 2)

Zrnsabschlag .......
Körperschaftsteuer 2).. ..........

UmsaEsteuer
EinfuhrumsaEsteuer

Bundcsstcuem
Versicherungsteuer
Tabaksteuer ...

Kafteesteuer
Branntweinsteuer
Schaumweinsteuer
Zwischenee eugnissteuer
Minerakilsteuer
Stromsteuer
Solidaritatszuschlag .. ................. . .

Pauschaherte Erngangsabgaben ....

Sonstige Bundessteuem

21 Zöllc .

Landesslcuern
Vermogensteuer . ....... ............

Erbschafisteuer
GrundeMerbsteuer ...................
Kraftfahzeugsteuer .........
Rennwett- und Lotteriesteuer ...........

Totalisatorsteuer
Andere Rennwettsteuer
Lotlerresteuer
Sportwettsteuer 3)

FeuerschuEsteuer ..................
Brersteuer
Sonstrge

GeflEindcstGucrn
Grundsteuer A
Grundsteuer B
Gewerbesteuer (brutto)
Grunderwerbsteuer
Sonstige Sleuern und steuerähnliche Einnahmen ......

11 Steuercinn.h[rEn insgcsamt

1)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen-
und steuerliches KiMergeld).

2)Vor Abzug von Erstattungen BfF.

1

2
3
4
5

6

7
I

9
10
11

12
13
14
15

16

17
't8

19
20

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33
34

35
36
37
38
39
4

Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
HolsteinSachsenSteuerart

1 Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes,
1.4 Nach Steuerarten

1 000

Thüringen

vot der

'l 008 067
242857'.1
- 1218/-7

31 788
8 015

1 13 154
1 406 525

141 861

2200 263
1 336 251
- 1'.t7 347

21 663
3 361

51 075
878 186

27 074

1 312 119

5217 U6
258284o

432864
s9 655
38 362

295 425
1 637595

200 304

2 056 '157
1 250087
- 111 027

21 220
41ß

54313
786764

50 952

699 792
1 543

265
9

7 864
1 096

358
486 061
n 747

124021
359
469

4 gal

322652

8 808
121 106
134 545
292.32

534
32

28429
z.37

5 973
2.W

509 183
6327

157 545
336 616

377 357
18 91l

232
5 453

1',t4245
692
614

13 150
47 94

176 096

276 653

34
5 814

37 ß1
41 884

I
1 1U 445

28 616
64 046
- 179

168 095
-4

2832
46 316
85 478
19 127

11

29
19 0E7

65
22

82332
35

377
100 488
32567
60 583

181

3

1 064

20

2 176 34 5'38

3 641
't0 705

266 0t6
10044
84 601

165 738

318 152
1't 699
45 494

1 14 908
10577E
30 931

349

30 583

2 835
6 507

614 100
7 895

111 580
37E761

117 111

3 606
3E 4E1

76219
14 432

1

14 432

3322
11 081

200 0'18

4245
68 112

1243/6.

6 474 5 303 15 863 3 345

6 644 615 3 9t8 368 6 191 202 2 681 363

t) Soriyeit von den Länderlinarzverwaltungen
getrennt nachgewiesen.
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der Länder und der Gemelnden/Gv. im 4. Merte[ahr 1999

und Landern

DM

Flächenländer Lfd.
Nr

Steuerverteilung

171277 966
84817'.t40
101702ß
3263 528
2 205 399

10 850 506
49982384
1298876',1

36 285 064
1 923 393
7 356 920

207 63
15/4604

ß4154
21 933

17 ß5529
1 649622
5 708 612

- 338
3 172

1 113 127

8 070 369
186740

1420§2
2493W',!
2742682

772297
2573/
2543

736 405
7 616

99 290
355 991

7

16 55a ott
149 361

3 174673
12W12ß

103 445
225289

6 586 829
3 758 846

304 092
1 34 345
142 477
278 425

1 81297'.1
1 55 673

1720384
11 09E

134
62614
62 686

ß7
182

'122320o
125763
233 d99

649
72

2131

528 53/t
11 285
95 394

274816
95 445
36275

1 292
128

34 856

6 559
8 760

593 970
$

1§274
3%247

11 Q4

I 'ß2 14t

2021043
953 401
155237
21 6ß
20 005

1 28 865
556 443
185 444

711 751
12 535

17
24210o

1478/.
822

1 460
363 752

16 073
66 014

188
9

I 936 866
3 851 293

526 540
't51737
93 435

650 054
3752203

911 604

10 '159 
179

21 6 E01

860
94 185
91 403
6942
2817

9712621
50 215

283279

178 'll9
282139

9 709
86 028
83 939
54 554
35 263
2070

5E3
32 319

291
1 037

't1 910

18 544 738
8 563 540

985 869
307 730
255917

1 0157 34
6 121 617
I 2s2721

178 562 04
84 616 01'l
1 1 7E9 557

3 418 525
2 411 513

11 552 136
50 879 993
13 894 309

I'l 260 66't
8 764 669
- 633 439

152733
49 803

355 71 6
5224007

347 175

56

12897 317
24 434

1011
398 899
168 873

8251
4 459

1129,9573
192 G51

582792
837
137

61 590

7,1 916
252

2.681
't2763
21 701
7&2

292

7 110

904
9 213

194827
80

58 941
1 16 635

17 018
2153

2125{/0

885 t89
21 2ß

20/.103
371518
171 7@
76 940

3 654
71'l

74285
n1

I 500
29 883

7 908771
20E 035

1 602 338
245a921
2ß7 667

75E447
28302
3 158

719317
7 670

88 4E9
324 868

7

I 0tf7 'ß6-49
22 127

405 597
ß716
92789

1 083
97

91 372
237

19 301

61 006

236 600 54'l 3 070 230

878 798
5n

143't26
72638/.

I 708

21 736 699

I 667 593
703

388 341
1zigffi

17 018
72265

16 721 130
1 17 845

3 070 099
13 197 438

120 $3
218286

I 't97 481
32219

492 915
943 076

292ti8

Ix
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34238077

1

2
3
4
5

6
7
I
I

10
11

't2
13
't4
15
16
17
18
't9

20

21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33
34

35
«t
37
38
39
4
11

Nachrrchtlrch
Berlin Bremen Hamburg Stadtstaaten Früheres

Bundesgebiet
Neue Länder

und Berlin-Ost



Lfd.
Nr

1 Kassenmäßlge Steuerelnnahmen des Bundes,
1.4 Nach Steuerarten

1 000

Bayern

41 SteuerlichesKindergeld
42 KnclergeldFamilienkassen
43 Zerlegungsbeträge Lohnsteuer

44 Erstattungen BfF veranlagte Ernkommensteuer

45 Erstattungen BfF nicht verErnlagte Steuern vom Ertrag

46 ZerlegungsbetägeZinsabschlag

47 Erstattungen BfF Körperschaftsteuer

48 Zerlegungsbeträge Körperschaftsteuer .... ......... .

49 Differenzbeträge Länderanteil an den Steuern vom
UmsaE vor und nach der Verteilung

50 Finarzierungsbeiträge der Länder an den Bund
zum Fonds "Deutsche Einheit'

51 Zuwersung ÖPNV .. ...
52 Bundesergärzungszuwersungcn
53 Länderfinanzausgleichsbeträge

54 EU€igcrunittcl ansgcs.mt
55 Zö|le....
56 Mehrwertsteuer-Ergenmittel
57 BSP-Elgenmittel 1)

58
59
60
61

62

63
64
65
66
67
68

69
70
71

72
73

Stcucrcinnehrncn dcs Bundcs 2)

Bund6steuem..

Gewerbesteuerumlage (1 9/45) ...

Stcucreinnahmcn dcr Gcmeinden/Gv,
Gemerndesteuem ......
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)

Gemerndeanteil an der UmsaEsteuer

74 Steucreannehmcninsgesemt

1) Eigenmfielb€träge auf der Basis des Bruttosozialprodukts
zu MarKpreisen (SpiEenfinanzierung).

-2569@r
- 11 6'tE 633

x

- 120922

- 678 880

x

- 476789

x

1 294500

3 0E7 500
6 550 339

x

I 318 670
1 655 667
3722484
3 940 519

117 790 822
ztg 182 381
45 591 530
38 041 855

1 275 EgE

100 099 '193I 956 258
z16 591 530
30 843 158

1 76 176
2324531

36 093 213
1821 611
5 108 306

20 576 E3E

24o,3070

11 763 226
1 209 663
7 318 679
3217 137

290 889
424829

6 176 117
2 501 845

x)7 942
3374611

207 633

t3 560 570
1 598 669
7 803240
3729 196

302 893
444612

6 174 556
2 760 069

809 817
3 810 008

4',t4N6

x

Vcrteilungsrelcvantc

- 297638 - 422EO9
- 1 554 584 - 1 688 128
- 414271 - 5391

- 20ffi7 - 20042

- 173959 - 93078

75 100 - 10 288

- 39370 - 101 629

- 91 604 - 37910

- 598 160 - 871 805

- 241 M1 - 277 W5

326 963 ß2207

-.1'O?1.933 - 8M249

,nrch der

x
x
x
x

x
x
x
x

x

x
x
x
x

Steuem vom Ernkommen (42,5b2at.50 bzw. 44%) ................
Steuern vom UmsaE (52,2%\

Stcuercinnehrncn dcr Länder a)

Landessteuem
Steuern vom Einkommen (42,5 bzw. 50 bzvr/. 44%)') .... .....
Steuem vom UmsaE (45,7 %)

Gewerbesteuerumlage (26145)

Erhöhte Gewerbesteuerumlage ..

Anteil an Lohn-, veranl. Einkommensteuer u. Zinsabschlag 5)..

263 302 198 x

2)Nach ÖPNV und BEZ; nach Abführung MWSI-
und BSP- Eigenmittel an EU.

3)Nach FDE.

x

Steuerart Deutschland Baden-
Württemberg
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der Länder und der Gemeinden/Gv. im tl. Mertefiahr 1999

und Ländern

DM

Brandenburg

Positionen

Lfd
Nr.

- 67 137
- 369 328

260 330

- 1861

24873

- 4309

93764

12NU1

'tg't 846
668 557
277 988

Steuerverteilung

3 666 717
206 010
570 672

1 730 320
21 325

506 1'tl
24495',1
36 909

228931
69 168

- 180208
- 827 385
- 539 168

- 4299

- 93 871

- 435 903

- 51 991

555 522

- 45867

- 140 604

229 380

-1 137 614

6 827 't89
680 324

4713 014
1 853 399

198 648
290 339

3 862 992
2213',t42

634 179
1922643

361 386

- 54 652
- 271 719

135 618

- 't 527

17 343

- 3365

32419

't 049 667

103 829
501 489
220719

2567 525
121 94
342 102

12630ß
14 398

338 '163
156 233
24961

167 286
39 905

- 2§342
- 1 141 476

672274

- 6534

- 27 325

62 850

- 58312

190 035

- 573011
- 2 665 097
- 7'.t3575

- 478/.1

- 183361

76 451

- 121 645

- l 045840

- 41'.t 741

495 952

- 70266,3

20 306 52'l
2 039 030

11929243
5 513 181

419270
612 510

go97 822
4472393
1 337 851

528/.824
67E 456

- 105 z161

- 570 536
590 509

-1869
- 33 941

44853

- 17 223

116 749

- 33 056
- 142854

16527

- 123

- 3831

2 863

- 4195

17 005

117 877

- 4501

4324o
4o,4667
105 501

I 59'l 982
93 173

450 785
ß4167

13 529
19 919

375 820
186 014
43415

218375
't48ß

1 012511 - 2 E85 652 -2'.t97 6@

4',1

42
43

4
45

ß
47

ß

49

50

51

52
53

5't
55
56
57

58
59
60
61

62

63
64
65
66
67
68

69
70
71

72
73

71

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

I
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

- 40 160

236751
43ß2
312271

8827 s12
797 9$

4 078 430
2 608 E56

142271
207 935

3 3'18 010
1 698 250

454 169
't 9p.229e

111 630

x

- 6/-34/-

151 928
4122§
1zß) 349

1617 2ß
367 574

2123666
1 263 943

60 346
88 198

I 608 084
832 125
172 429
848 070
100 318

x x x

1) Nach ÖPNV, BEZ und LFA.
5) Nach Zerlegung.

x

Hessen Mecklenburg-
Vorpommem

Niedersachsen Nordrhein-
Westfalen

Rhernland-
Ptalz Saarland

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, 4. Vi u. Jahr '1999

-33-

x x



Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
HolsteinSteuerart

I Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,
1.4 Nach Steuerarten

1 ooo

ThüringenLfd.
Nr

51

52
53

41 Steuerliches Kndergeld .......
42 KindergeldFamrlienkassen
43 ZerlegungsbeträgeLohnsteuer

4 Erstattungen BfFveranlagte Einkommensteuer

45 Erstattungen BfF nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

z16 ZerlegungsbetrageZrnsabschlag..

47 Erstattungen BfF Korperschaftsteuer...

48 Zerlegungsbeträge Körperschaftsteuer

zt9 Drfferenzbeträge Landeranteil an den Steuern vom
Umsatz vor und nach der Verteilung

50 Frnanzrerungsbeiträge der Länder an den Bund
zum Fonds "Deutsche Einheit" . ..

Zuwersung ÖPNV
B undeserganzungszuweisungen
Länderlinanzausgleichsbeträge

EU€igenmittcl ansgesemt

nach der

6 255 039
322652
936 104

3 053 529
35 427

3 811 607
168 095
466 981

1 920068
23 033

3 090 0'17

318152
1 518 480

888 166
s3 369
78 001

3 462 286
147 141
464 536

1 764910
9 285

903 880
509 163

62239
372 950
84 006

510 312
265 685
39707

z25006
59 328

1 257 861
514 100
169 986
843 194

70 556

399 226
200 048

30 264
170 E78
58 564

x x

3)Nach FDE

23ß 141 1 506 496

Vertealungsrelevante

- 79867 - 66342
- 374 555 - 347 647

ß7 41 183 091

- 5171

- 10365 - 2635

27 38s 22583

- 17013 - 5356

64 348 66 068

74635 1 382 196

- 130258
- 606343

287 737

- 326E

40 138

- 8226
't17 208

222il7
1 '.t4',t 029

543 749

- 82354
- 364833

182 123

-1979
26200

- 4327

30 753

166 550
727 568
339 31 1

- 26',t22

82250
107 543

4,/.087

't24640
666 977
2E4797

5a
55
56
57

58
59
60
6'r

62

63
64
65
66
67
68

69
70
71

72
73

I
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

Mehrwertsteuer- E igenmittel
BSP-Ergenmttel

Steucreinnehmen des Bundes
Bundessteuern
Steuem vom Einkommen (42,5 ba,v. 50 bzn. 44%) ..............
Steuem vom UmsaE (52,2%')
Gewerbesteuerumlage (1 9/45)

Stcuereinnahmen der Länder
Landessteuern ......
Steuern vom Einkommen (42,5ba,tt.50 bzw. 44%)2t ..........
Steuern vom UmsaE (45,7 %)
Gäwerbesteuerumlage (26145)

Erhohte Gewerbesteuerumlage

Stcuereinnahmen dcr Genrcindcn/Gv.
Gemeindesteuern .. .. . .

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) .

Anteil an Lohn-,veranl.Einkommensteuer u. Zinsabschlag 2) 
.,

Gemerndeanteil an der Umsatsstarer

74 Steucrcinnahmen insgesarnt .. I

1)Nach ÖPNV, BEZ und LFA.
2) Nach Zerlegung.
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der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Merte[ahr 1999

und Ländern

DM

Flachenländer

Positionen

- 2323 135
- 10924ß5

1 143 285

- 106566

- 631 00'l

- 255s2

- 436 961

107 517

2 858 083
5 073 548

- 1 387 687

Steuervertcilung

90 351 193
I 070 369

42 715 932
29 269 920

1 584683
2 166 343

33 559 317
16 554 018
4723$ffi

1 I 459 075
2270092

- 153 502
- 399 075

61 905

- 1048

- 17 366

2E EOs

- 't6197

1r/ 886

- 22727
- 93 030

- 't60 877

- 240p

- 5119

- 2256

- 899

18 160

- 70041
- 20204/.

- 1 04r'.313

- 10 899

- 25394

- 998

- 22732

- 303563

- 246270
- 694 149

- 1 143285

- 't4 356

- 47 879

25 551

- 39 828

- 107 517

- 120922

- 667 610

- 117 410

- 451 207

- 34212

21E5670

78 1/t8 '183
7 X)8T11

1 633 452
2324531

33 131 171
'167241§
4907 ß2

19244140
2 070 366

- 't1270

117 410

- 25s82

34o212

901 830

21 951 010
1 047486

1'.t2723

2 962 039
1497 ß1
2@84

1 332698
332704

-21N 161 - 429243

Lfd.
Nr.

41

42
43

4
45

4
47

ß

49

50

51

52
53

54
55
56
57

58
59
60
61

62

63
64
65
66
67
6E

69
70
71

72
73

71

1 707 680 - 163t19

- 1 206 418 - 4o7ß

- 1204€.2 - I 570 809 - 1 707680

- 3354

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

T
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

T
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

I
x
x
x
x

I
x

x
x

I
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

1 59 340
949 429

1 401 460

5 806 948
528 534

1 871 678
Er',2247

s3 259

1162971
593 970

38 920
536 532

61 392

14 591
527 362
14'.t 187

1 132826
749't6

441715
215 096

7 29s
10 663

308 9a5
194827
23289

122033
15374

- 43 980

55 486

- 154960

2 609 524
282 439

1 562201
515 893
100 939
't47 527

1 071 977
87E 796
3nm
459 199
fi212

I

- 88082

229 417
1 476791
1 387687

I7il8 298
885 889

3 875 594
I 573 236

161 493
't58190

2 533 8s6
1 667 593

384 438
1 117 76i

132978

x xxI

Nachrichtlich:
Berlin Bremen Hamburg Stadtstaaten Früheres

Bundesgebiet
Neue Länder

und Berlin-Ost
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Bayem Branden-
burg H6sen

MccHen-
burg-Vor
pommem

Nieder-
sachsen

Nord-
ftein-
Wost-
falen

Rhein-
land-
Pfalz

Stouerart Vietul-
jahr

OouEch-
land

Baden-
W0dtem-

berg

2 Kassenmäßlge Steuerelnnahmen der Gemelnden Gv.

2.1 Nach Steuerarten

Milt.

Saar-
land

Lfd.
Nr

1

2
3

Steuern
lnsgesamt

Grundsteuer

Grundsteuer

Geweöest€uer
(bruto)

Gewerbesteu6r-
umlage

(Ausgabe)

Gewerbesleuer
(neüo)

Anteil an Lohn,-
veranl.Eink.steuer
und Zinsabschlag

4./99
3J99
4J98

4./99
3/99
4./rgE

4J99
3J99
4./98

4J*
3/99
4.t98

4./99
3/9{t
4./9E

4ßr9
3.I99
4J98

4J99
3-/99
4.t%

4.t99
3./99
4.t98

4./99
3./99
4J98

4.t99
3./99
4.ß8

36 093,2
27 2E1,6
34 384,7

5176,1
3 E9E,3
4 899,9

6174.6
4 305,E
6',t17.7

506,1
342,7
511,2

3 863,0
2 904,5
3 092,9

338,5
238,6
y7,o

52,3
57,3
50,1

91,9
98,1
88,3

25,0
13,7

4,1

66.9

u,2

167,3
65,2

163,2

3 348,0
224.5
3146.2

9 097,8
6924,4
8 907,6

1 608,1
1 076,3
1 508,8

375,8
260,7
368,7

38,6
4E,0
37,5

132,2
102,1
129.4

43,4
21,3
38,7

88.8
80,9
90,7

218,4
96,3

214,4

4
5
6

3 563,0
4 618,8
3 392,1

14140,5
13 472,8
13247.7

19,7
20,9
't9,8

37E,9
450,6
398,3

207E,E
2071,4
1 854,6

33,9
43,2
33,6

550,0
648,6
496,1

2174,3
2205,8
23E/.,4

E0,0
E5,1
70,9

154,5
134,0
159,'l

242,7
334,3
242,5

1 931,4
1642,3
'I 352,6

376,1
473,4
35E,2

886,9
1 196,9

813,8

7,2
10,6

7,3

147,4
185,7
145,3

572,6
/ßO,5
554.2

172,4
120,4
179,5

400,2
310,1
374.7

848,1
433,5
793,1

100,3
53,4
91,2

93,1
67,9
82,5

't50,1

177,1
149,8

4,9
6,1
5.4

6,9
10.1
6,9

26,1
29,7
25,5

14,9
't 7.6
14,8

6,7
6,4
6,6

0,6
0,9
0,5

7

E

9

A

B

10
11

12

13

14
15

16
17
18

19
20
21

1267,O
1 020,6
't 157,9

3 490,9
3 rt00,6
3 435,8

510E,3
2 698,6
4779,O

9 032,2
10 774,2

E 46E,7

907,9
475,4
791,2

1170,8
1 596,0
1 063,4

EOg,E
533,9
E99,2

1 364,5
1672,0
1 4E5,3

36,9
26,3
6,3

117,6
107,6
152,9

634,2
253,6
604,9

1297.2
1 3EE,7

747,8

454.2
297.9
452,2

1 337,9
634,5

I 303,5

u.4
812,9
722.7
705.7

2153,'.1
2766,1
2132,3

20 576,8
9 991,4

19 940,8

3 374,6
1 613,'l
3 166,3

3 810,0
17§,2
3762,9

224,9
101,3
209,6

1922,6
1 039,1
1 878,6

I 992,3
870,1

1922.6

s2u,8
2527.1
5228.8

22
23
24

25
26
27

Anteil an der
UmsäHsuer

Grundsrvygrb-
steuet

2E Sonstige Steuem
29 und steuerähnl.
30 Einnahmen

24p'3.',1
1 321,9
2 090,6

120,5
101,7
102,9

247,6
296,6
239,8

207,6
190,6
226,O

24,5

414,3
203,0
339,1

69,2
33,7
66,8

5,5
7.7
5,6

361,4
94,9

187,4

32,1
37,4
29,7

111,6
1 13,0
104,9

678,s
327,3
646,0

79,7
89,4
71 ,9

39,9
19,2
37,E

14,8
14,2
't4,1

0,0
0,5
0,0

10,3
14,8
6,9

,0

,2

27
26

1,8
2.3
0,7

29,1
35,7
29,3

11,8
15,0
14,7

4,4
5,6
4,2

5,4
6,2
5,0

-36-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4,4. Vj u. Jahr 1999



n a c h der Steuerverteilung lm 4. Vlertefiahr 1999

und Landern

DM

Sachsen
Ltd

Nr.

903,9
649,6
871,2

157,5
1U,1
148,5

33E,8
272,3
29',t,7

276,6
237,6
282.7

373,0
154,9
358,3

84,0
58,s
68,7

510,3
342,O
449,9

84,6
89,1
77,1

165,7
159,6
143,3

39,7
't9,7
6,0

126,0
139,9
137.4

225,O
71,4

161,0

59,3
24,4
59,7

1257,9
652,3

1 167.'l

7,9
8,5
7,7

399,2
303,9
424,2

68,1
82,3
74,8

33 559,3
24U3,5
31 812,5

149,4
176,6
149,1

3174,7
3 978,5
3020,2

12901,2
12 009,3
't2023,0

4723,9
2 529,5
4 477,5

8't77,4
9 479,8
7 545,6

19 459,1
9159,4

18824,4

2270,1
1 194,7
1 94n,6

103,4
83,2
89,4

225,3
271,3
219,0

1 153,0
't 218,3
1216,4

186,3
350,8
't 75,9

396,2
419,9
43E,0

38,9
20,7
33,8

357,3
399,2
404,2

536,5
393,1
565,2

308,9
318,9
3't8,1

58,9
@,3
47,9

't 16,6
131,2
154,2

1072,0
1 400,9
't o37.7

2 533,9
2 93E,1
2572,2

33 131 ,2
25072,4
31 480,0

3 070,1
4 002,8
2920,2

13 197,4
12 617.5
't2381,2

4 907,5
2585,2
4 749,7

E 290,0
10032,4

7 631,5

19 244,1
9397,2

18 717 ,4

2070,4
1 135,7
1 779,9

120,5
101,7
102,9

218,3
260,6
211,5

2962,0
2209,3
2904,7

32,2
35,2
33,'t

492,9
616,0
471,9

943.1
855,2
866,5

200,8
1 13,5
29,3

742,2
741,8
837.2

1332.7
594,1

1223,4

332,7
186,2
310,7

6,3
6,9
6,8

10,0
10,6
9,9

4,2
5,1
4,5

0,1
0,'l
0,1

o,7
0,5
o,7

117,8
141 ,9
116,7

0,0
0,0
0,0

0,6
0,4
0,6

1

2
3

4
5
t)

7
E

I

't 1 1,6
't42,0
107,2

37E,E
353,6
352,3

170,0
E2,3

179,0

20E,8
271,3
173,3

843,2
370,4
795,0

70,6
34,1
66,9

124,3
118,3
119,2

143,1
209,2
1ß,1

726,4
912,3
632,5

38E,3
640,3
371,9

I 239,3
I 463,5
1224,7

62,2
34,7

9,0

«),3
15,8
4,0

94,1
102,4
115,2

170,9
80,7

170,2

58,6
28,4
56,1

23,3
25,8
31,2

322,2
't22,6
236,6

404,2
789,7
395,9

459,2
u1,3
1U,1

8,7
10,4
9,0

10
11

12

13
14
15

16
17
18

19
20
21

93,3
105,4
123,O

122,O
97,6

117.1

15,4
15,0
14,7

38/.,4
169,1
301,5

854,8
1294.3

923,1

1 1't7,8
832,0

1 116,4

22
23
24

25
26
27

28
29
30

29,3
36,0
28,3

22,3
25,3
20,E

3,3
4,9
3,4

61,4
62,3
61,1

56,2
49,9
50,1

133,0
127,',|

125.9

17,O

18,5
13,5

17,0
18,5
13,5

6,5
7,6
6,3

5,3
6,6
4,9

15,9
25,9
17.1

11,4
12,8
10,0

2,2
2,',|

1,9

Nachrichürch
Sachsen-

Anhalt

Schles-
wig-

Holstein
Th0ringen Flächen-

länder Berlin Bremen Hamburg Stadt-
staaten Fr0heres

Bundesgebiet
Neue Länder

und Berlrn-Ost

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4,4. Vj u. Jahr 1999
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Land

Deulschland

Baden-

2 Kasscnmißige Steuereinnahmcn der Gemeindcn/Gv. n a c h der Steuervertcilung im 4. Vierteljahr 1999

2 2 Nach Stouerarlen, Körperschallsgruppen und Ländern

2.2.1 Gemeinden insgesaml

1 000 0M

Sonstige
Steuern u.
steuerähnl.
Einnahmen

lnsgesamt

150064 3563014 14 14O514 5108306 903220E 20576838 21O3O7O 120,163 247554 36093213

Wurttemberg 19700 378893 2078787 907942 1 170845 3 374 611 207 633 24 463 5 176 147

Bayern 33 9(x) 550 007 2 174 292 809 817 1 §4 475 3 810 008 414296 45 1 823 6 174 556

Brandenburg 4 948 79 992 154 480 36 909 117 571 228931 69 168 5527 506 141

Hessen 6 933 242732 1 931 359 634 179 1 297 1ü 1922613 361 386 32 118 3 862 992

IVlecklenburg-
Vorpommem ....

Nordrhein-
Westfalen

Rhernland-
Plda ...

Saarland

Sachsen

Sachsen-
Anhah ..............

Schleswig-
Holslern

Thunngen

Flächenländer

Niedersachsen 26 083 376 (xrl 1 267 026 454 169 812 E57 1 992 299 11't 630 29 053 3 3/t8 010

14E87 88688a 3490925 1 337E51 2153071 528/824 578 456 79 698 9097 822

7 159 147 ß 572 591 172429 .l(x) 162 848 070 100 318 93 133 11 8i:t5 1 608 084

585 38 567 132229 ,13.t15 88 814 218375 14 8/t6 10267 4366 375820

6327 157 545 338 E16 62239 276 577 372 950 84 006 6 474 903 880

100,,/ E4 60't 165 738 39 707 126 031 225 m6 59 32E 5 303 510 312

7E95 111 580 37E761 169986 20E775 E4:t 19a 70 556 15 853 't 257 W

4215 68112 121316, 30264 9,1082 170 E78 56 564 3 345 399 226

149 361 3 174673 12901 2ß 4 723 86E 8 177 3EO 19459075 2270OC2. 1Gl/145 225289 33559317

6655 52260 91 EgE 21961 66937 167 286 39 905 5 421 338 463

.t6 1§271 3%217 3E 920 357 32E 536St2 61 392 11 1U 1 152974

5E 941 116 Gts 23 2E9 93 346 122035 1537a 1701E 2 153 3oE 9a5

143 126 7263/l,,. 322229 tl{X 155 459 199 *212 8 70E 1 07'.1 977

3EE 341 1 239 266 3E4 43E E3l E28 1 f7 7A 132 97E 17 01E 22 265 2 533 8{t6

11784,5 3070099 13t97.l3E 1gl7ß2 82E9976 192411o 2070366 120463 Z1E2!,c. 33131 114

32219 492 915 943 076 200 84.t 742232 1 332 619ü 332 7O,t 29 268 2 962 039

Berlin ...................

Bremen

Hamburg

Stadlslaaten

Nachrichtlich:
Frühere§

Bundesgcbicl

Neue Länder
und Eertn0st ....

6{)

577

703

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Geweöe-
steuer
(brutlo)

Ger,wrbe-
st€uer-
umlage

(Ausgabe)

Gewerbe-
steue,
(netto)

Anleil an Lohn-,
veranl. Eink. u.
Zinsabschlag

Anteil
an der

Umsalz-
steuet

Grund-
erwerb-
sloue,

-3t-
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Gewerbe-
steugr-
umlage

(Ausgabe)

Gev,reöe-
stguer
(netto)

Anteil an Lohn-,
veranl. Eink. u.
Zinsabschlag

Anteil
an der

Umsalz-
steuer

Grund-
erwerb-
steuer

Sonslige
Steuern u
steuerähnl.
Einnahmen

Grund-
steuer A

Grund-
sleuer B

Gewerbe.
sleuer
(brutlo)

2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im 4. Vierteljahr 1999

2.2 Nach Steuerarlen, Körperschaflsgruppen und Ländern

2.2.2 Kreistreie Slädte )
1m00M

5 578 1 243014 5 781 933 1 E74 990 3 906 943 5 857 030 1 091 730 36 597 87 854 122287ß

Würtlemberg 900 1(x) 364 635 738 247 258 388 480 640344 57661 5225 1 192976

Bayern 806 21E554 1 1't4996 2E5257 E29739 1 211 7o5 219 056 20 202 2510082

Land

Deutschland ....

Baden-

Brandenburg

Hessen ..

Mecklenburg-
Vorpommern.....

Niedersachsen

Nordrhern-
Westfalen .......

Rhernland-
Ptalz ... ...........

Saarland

Sachsen

Sachsen-
Anhall

Schleswig-
Holslein ............

Thirflngeß

Nachnchllich:
Früheres

Bundesgebiet

Neue Länder

14 090 41 385 6 309 35 076

101 886 1 043 932 :!43 989 699 943

21 439 43292 9 461 33 EEll

1040/.1 550 746 150 256 lo0 490

451 790 1 769 905 6dr 072 1 106 833

51 3!'2 211 572 75 m5 136 567

69725 196 928 30 797 168 131

29 095 40821 13 056 27 765

325,,2 91 978 lo E49 51 129

1E 096 38 6z10 I 681 28 959

1 090 569 5 418 E67 I 805 686 3 613 lEr

152 45 363 066 @ 3(x 293762

lnsgesamt

49 583 1E 199 882 117 961

459 m8 233 080 14592 1 508686

75223 20211 2394 153 198

435 651 37 396 8 ü8 986 341

2 301 091 U1 112 43 14E 4245300

223 ß7 45 677 36 577 3 799 498 067

165 269 5t 37E 3 332 458 143

65 921 20 6E6 1 532 145201

1605Gt 22ü7 3 7.16 290 E07

a9 205 216[)7 gil 121 986

5451 829 956&19 36597 78760 11232249

&5201 
'35 

081 9094 996489

130

't77

101

716

1 325

588

§7

202

161

165

1673

905

') Ohne Sladlstaaten.

Stalislischc Bundcsaml. Fachscric 14. Reihc {. a. Vj u. J.hr 1999

-39-



2 Kasscnmäßigc Stcuereinnahmen der Gemeindcn/Gv. n . c h d.r Stcucrvcrtcilung im 4. Vicrtcljahr 1999
2 2 Nach Sleuerarlon, Körperschafrsgruppen und Ländem

2.2.3 Kreisangehö.ige G6meinden

1m00M

Deutschland ............ 113717 1 931 637 7 119 268 2 E4t 878 12703y] 13 602 O,tS 1 178§2

Land

Baden-
Wurttemberg 16E00 27E529 1 443049 660684 782365 273tr267 149972

Bayern 33 058 301 a31 1 059 2a9 524 560 534 5E9 2 59E 303 'tC5240

Brandenburg 4 EIE 65 902 1 13 095 30 50O 82 ,{95 179348 $969

Hessen 6 756 140 E46 887 427 290 190 597 237 I .l(xr 635 12E 306

Mecklenburg-
Vorpommern 6 55a 30 821 48 606 15 500 33 l(m 92 063 19 694

Niedersachsen 25 367 2720fi 7162§ 303 9,t3 112§7 1556ffi 712y

Nordrhern-
Westfalen 13 562 435 O9.l 1 721 O2O 674779 1 0(6241 2 983 733 337 34

Rhernland-
Pialzl).. 6 571 96 017 361 019 97 121 261t 595 624 603 54641

Saarland 2) 585 38 567 132229 43 415 88 E14 21E375 1.tE46

Sachsen 6 020 87 820 139 888 31 142 108 446 207 6E1 32 628

Sachsen-
Anhalt 9 U2 55 506 124 9'.t7 26 651 98 265 159 oEs 38 642

Schleswrg-
Holslern 7 7Y 79 038 2E5 783 129 137 157 6.t6 662 631 47 869

ThUrrngen 4 (BO 50 016 85 706 20 583 6s 123 121 673 3:t 957

Nachnchthch
Früheres

Bundesgebiet ....... 112 433 1 641 572 6 607 056 27211O2 3 882 954 12E421% 1@2172

Neue Länder 31 314 290065 512212 't21776 387436 759 8sO 175 890

'm;n sdsttgG§eue,n sind 2 219 Tsd. DfVl der Verbandsgemeinden enthalten.
2) Ernschl. Landeshauptstadt Saarbrücken.

lnsgesamt

130 113 21 2$2y

18 7EE 3982721

1621 36643a4

4 353 387 EE8

15141 2352321

3 001 1E5 239

19 476 2 360 140

35 280 I 851 252

6 525 1 G51 950

4286 365 473

3 067 44562

3704 365 M4

12 080 967 020

2391 277 240

113 597 19 595 221

16 516 1 651 073

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Geuleöe-
steuea
(brutto)

Geureöe-
sleuea-
umlage

(Ausgabe)

Gewerbe-
sleuer
(netto)

Anlcil an Lohn-,
veranl. Eink. u.
Zinsabschlag

Anteil
an der

Umsatz-
sleuer

Grund-
enrrleö-
steuer

Sonstige
Sleuem u.
sleuerähnl.
Einnahmen

-40-
Statistisches Bundesaml, Fachserie 14, Reihe 4,4.Vj u. Jahr 1999



2 Kassenmäßlge Steuercinnahmen der Gemelnden/Gv. n a c h der Steucrverteilung im 4. Viertefiahr 1999

2.2 Nach Steuerarten, Körperschaflsgruppen und Ländem

2.2.4 Landkeise

1 000 DM

Land

Deutschland 36

Baden-Württemberg

Bayem 36

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland 1)

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswrg-Holstein

Thüringen

Nachrichtlich'
Früheres Bundesgebret 36

Neue Länder

1) Einschl. Stadtverband Saarbrücken

2.

T2

47

47

47

66 848

25

56 556

10267

66 848

lnsgesamt

7 322 74275

130

1 9E5 1 9E5

1 529 I 529

1 270 1 270

1 511 58 067

10347

6 E62 73 815

450

292

450

292

»

2626

75

67

37

80

75

67

37

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Gewerbe.
steuer

Grunderwerb-
steuer

Sonstrge Steuern
u. steuerähnl.
Einnahmen

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4,4. Vj u. Jahr 1999
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2 Kasscnmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuervertcilung im 4. Vlerteljahr 1999

2.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländem

1 000 0M

Gemeinden und Gemeindeveöände

Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Nredersachsen

Nordrhein-Weetfalen

4.t99
3./99
4.t98

4.t99
3./99
4.t98

4./99
3./99
4./98

4.t99
3.i99
4.t98

4.t99
3.r99
4.t%

4.t99
3./99
4.t§ß

4.t99
3./99
1.t%

4.199
3./99
1.t*

33 559 31 7
24343534
31 812 464

5 176 147
3 898 268
4 899 940

6 174 556
4 305 765
6 117 727

506 141
3/.2745
511 178

3 862 992
2 904 5,1i,
3 092 884

338 463
238 565
347 036

3 348 010
2244516
3 146211

9@7 822
6924 422
I 907 555

12228 748
9624627

11 619857

1 192976
988 508

1 086011

2 510 082
1 802 463
2 639 988

117 %1
5928/.

112 527

1 508686
1420',t§
1126434

153 198
100 196
155 430

986 341
653 563
§7 821

4245§
3 494 329
4124206

21.256294
14 636 337
20 1 19 966

3982 721
29f)7 715
3813728

3 66i4 344
2502C51
3 477 620

387 888
283267
398 432

2352321
1 479 565
1%4213

185 239
138 205
191 593

2 360 140
1 587 303
2zfi7*5

1ü1252
3423720
47A1 971

1424,/ 432
9 828 180

13 347 898

2 558 016
1 920 586
2 /164 003

1 544706,
1 066 715
1 460 806

193 200
137 071
186 178

't u26i1
113/737
1 474371

62923
42 127
67 894

1672262
1 147 473
1 603814

4 668 767
3293012
4 605 978

7 011 862
4 808 157
677206,8

1 424705
987 129

1349725

2 119638
't 435 336
2 016 814

194 688
146 196
212254

509 690
344828
489842

122316
96 078

123 699

687 878
439 830
652 981

182 485
1«) 708
175 993

Landkreise

74275
82 570
72 641

450
2045

201

130
't 251

119

292
194
219

1 985
4792
2237

26
1U

13

1 529
3 650
1 595

1 270
6 373
1 378

rceisangehörige Gemernden

mit 10 00O
und mehr

mit weniger
als 10 0OO

Viertel-
jahr insgesamt

Kreisfreie
Städte r)

zu8ammen

Einwohnern

t'Ohne Stadtstaaten.

-42-
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Kreisangehörige Gemernden

mit 10 000
und mehr

mit weniger
als 10 00O

Viertel-
jahr insgesamt

Kreisfreie
Städte 1) zusammen

Einwohnern

2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im 4. Vierteljahr 1999

2.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern

I 000 DM

Gemeinden und Gemeindeverbände

Land

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen ...

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstetn

Thüringen ...............................

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

Neue Länder

4.t99
3./99
4.198

4.t99
3./99
4.t9t3

4./99
3./99
4.t98

4.t99
3./99
4.198

4.t*
3./99
4.t%

4./99
3./9S)
4./98

4.tw
3./99
4./98

4.t99
3.t99
4.t98

1 608 084
1 076286
I 508838

375420
260 662
368 654

903 880
649 600
87'.t 237

510 312
341 974
449 871

1 257 8il
852 330

1 167 104

399 226
303 858
424229

30 901 295
22466,792
29 208 913

26fiO22
1 876742
2 603 551

498 067
372 179
5',t5732

458't43
§7 852
397 670

14520',1
106 448
131 652

29()fi7
22085t5
300194

121 986
%724

142 192

11 232259
8!t52123

10 680 386

996 /t8S)

6725o4
939 471

1 051 950
655 329
933 348

365 473
245 639
361 708

4/,5ffiz
u17ß
473ß7

365 044
235 483
318 195

967 020
631 178
866 839

277 2&
205 134
282037

19 595 221
13 432 500
184fi222

1 661 073
1 203 &t7
16ß74/.

3ß216
182 606
249 493

338 501
232637
333 301

221 041
165 982
210 333

170 1il
105 503
149 967

511 136
317 323
425845

'112829
824ß

115 915

't348/235
9 295 08S)

12 617 611

760 197
533 091
7§287

703 734
472 723
683 855

26972
13 002
28 407

224581
175 766
263 154

194 880
129 980
168228

455 884
313 855
4&994

1U 411
122726
1ffi122

6 110986
4 137 411
5838611

900 876
670 746
933 457

Landkreise

58 067
48778
59 758

10347
15 023

6 946

73 815
82 169
723rlr5

75

80

67
43
24

37
257

71

460
401
336

') Ohne Stadtstaaten.

Statistischee Bundeaamt, Fach*rie 14, Reihe 4, 4. $ u. Jahr 1990

-{3-



steuer filr die
Vorflihrung von

Vergnügung-

Bildskeifen

Sonstige
Vergnilgung-

st6uol

Hunde-
steuol

Getränke-
stsugr

Schank-
6rlaubnis-

stcuel

Jagd- und
FischEreF

steuer

1 2 3 4 5 6

LandLfd
Nr

1 Deutschland

2 Baden-Württembsrg

3 Bayem

4 Brandenburg

5 Hessen

6 Mecklenburg-Vorpommern

7 Niedersachscn

8 Nordrhern-Westfalen

9 Rheinland-Pfalz

'10 Saarland ...

11 Sachsen

12 Sachsen-Anhalt

13 Schleswrg-Ho|stein.................

14 Thünngen

15 Flächenländer

16 Berlin

17 Bremen

1E Hamburg

1 I Stadtstaaten ......................... .....

Nachrichtlich:
20 FrüheresBundesgebiet

4547 1295il 4{' m8 5725 1 012

3 Sonstlge Sleuern und steuerähnliche Einnahmen
nach Steuerarten

1 000

Zweitwohnung-
steuer

1 554

1 272

1 528

1 16E

7

17 565 'I 099

2 005

6 460

456

277

1 094

920

14 996

1 761

5E8

343

551

2 538

4 2710 1 716

15 7 675 3 052 5 703 968

212 2403 1285

2E 1766t 7 221 25

1 141 45 991 18 290

17 5 6At 3 211

1 973 7g

3 005 l rlE6 1 6E0

58 3313 1 619

67 6327 2U

245a

4547 115226 4/.0ß 5 719 1 012

4900 5350

26

634

6 460

509E

83r

81

74

67

21

10

28

24

6 509

12625

1 ',t54

7 423

14328

112

5 560

6

6

1 26E

13 480

2371

116074 .O 365 5725 't 012 6 006 13 585

I 242 454 1 41121 Neue Länder und Berlin-Ost .....,. 3279

-u-
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der GemeindenlGv. lm 4. Vlertefiahr 1999
und Landern

DM

Verpackung-
steuer

2597

Lfd
Nr

3 561

782

643

376

15

471

2§578u

214 521

20 494

1 't80

5 309

18 952

4 563

3lo9 26 063

3 187

2',t7

12 695

- 266 11 319

1 558

271

33 033 247 554

3 969 24 463

643 1 823

218 5 527

13 166 32't18

85E 5 421

21 29 053

't 1 053 79 69E I

1 309 'l 1 835

2

31

2s9

15

't30 5

3

4

6

9

29032

46 1 904 66 645

10 526

2 806

6274

5 303

't58/.2

3 330

15 2597 192 256

11 404

2 153

8 708

22265

15 2ß7 1E6 5rl4

110 27 977

21 7

5 87

21570

1 309

16

15

3 561

3249

1 560 10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

2 4 366

200 6 474

5 303

2'.1 1s 863

15 3 345

33 033 225 289

11 404

2 153

8 708

22265

31 742 21E 286

3 409 26 06'

2921 25572

488

0

o

Sonstige
Steuern

Andere Steuern
zusammen (Summe

Spalten 1 - 9)

Fremden-
verkehrs-
abgabe

Abgaben von
Spielbanken

Sonstige
st6uerähnliche

Einnahmen

Steuerähnliche
Einnahmen zus.
(Summe Spalten

11 - 13)

lnsgesamt

9 10 't1 12 't3 14 15

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4,4.Yju. Jahr 1999
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Steuerart

Steuereinnahmen ansgesamt

Gemeinschaltsleucm nach Art. 106 Abs.3 GG ........
Lohnsteuer
Veranlagte Einkommensteuer 2),

Nrcht veranlagte Steuern vom Ertrag

Zrnsabschlag
Körperschaftsteuer 2)..........................

UmsaEsteuer
Ernfuhrumsatzsteuer .... ..

Bundcssteuern ..

Versrcherungsteuer ........

Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Branntweinsteuer
Schaumweinsteuer
Zwischenezeugnissteuer
Mrneralölsteuer

Stromsteuer
Solidaritätszuschlag
Pauschalierte Eingangsabgaben
Sonshge Bundessteuem .... .. ..

Landesstcuern ............

Vermögensteuer
Erbschallsteuer
Grundenarerbsteuer

Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lottenesteuer
dar." Lotteresteuer
Feuerschutzsteuer .................
Biersteuer

Zöllc

Gemcindcsteuern ............

Gtundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer
Grunderwerbsteuer
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen .......

Nachrichtlich: Grundemerbsteuer insgesamt ..................

1)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und
steuerliches Kindergeld).

1999 1998

M|II. DM

4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemelnden/Gv. im Jahr 1999

4 1 Nach Steuerarten vor derSteuerverteilung

Steuereinnahmen

Veränderung

Deutschland

952 178,5 893 342,8 + 58 835,7

%

+

69'1 978,1
319 283,9

z2 474,0
2643,8
11822,8
46 700,6

218271,5
49 9E1,5

650 775,3
308 254,3

't2273,2
28176,7
11 891,4
39 965,8

203 6E4,0
ß529,7

130 512,9
13 951,4
21652,2

2103,1
4425,9
1027,7

68,1

66 676,9

20 558,1

10,3
39,3

37 300,0
1062,4
4 809,7

10 761 ,7
15 170,9
31E3,1
3 010,3

646,6
1ffi2,2

6 486,0

68 268,6
638,9

15 589,0
50 508,4

350,5
1 1E1,7

+ 4202,9
+ 11 029,6
+ 10 200,8
- 1732,9
- 68,7
+ 6 734,8
+ 14 587,5
+ 3 45'l ,7

+ 10 766,5
- 34,6
+ 1142,4
+ @,2
- 59,0
+ 39,0
- 0,5
+ 4 600,6
+ 3 550,9
+ 1 2166,9

+ 2,0
- 21,4

963,'l
12,1

1 166,E

1 085,4
't 40,4,4

186,0
200,6

43,3
7,4

255,0

3't57,9
2,5

659,7
2 415,9

45,1

34,8

+

+

+

6,6

6,8
3,6

83,1

6,2
0,6

16,9
7,2
7,4

111 279,5
13 916,E

22794,5
2163,3
4 366,9
1 066,6

67,7
71 277,5

3 550,9
no45,o

12,3

1E,0

38 263,'l
1 050,2
5 976,5

11U7,0
13 766,5

3 369,0
3 210,9

603,3
1 654,E

6 231,0

71126,5
u1,4

't6248,7
52924,3

395,6
1216,5

+

+

+

+

+

+

+

8,2
0,2
5,3
2,9
1,3

3,8
0,7
6,9

x

7,2
19,8
54,3

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

2,6
1,1

24,3
10,1

9,3
5,8
6,7
6,7
0,4

3,9

4'6
o,4
4,2
4,8

12,9
2,9

+
+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

10,2+12242,7 11 1'.t2,2 + 1 130,5

2)VorAbzug von Erstattungen BfF

-ß-
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4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1999

4.1 Nach Steuerarten v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahmen

Steuerart Veränderung

Frühercs Bundcsgebiet

Gemeinschaftsteucrn nach Art. 106 Abs.3 GG ..........

%

Umsatzsteuer
ErnfuhrumsaEsteuer ...

Landessteuern . .... ...... ...
Vermögensteuer ... .........
Erbschaftsteuer .. .......... .... ..
Grunderwerbsteuer .. .........
Kaftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer
dar.. Lotteriesteuer ...
Feuerschutzsteuer
Btersteuer .....

Gemeindesteuern
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer
Grunderwerbsteuer
Sonstrge Steuern und steuerähnliche Einnahmen .....

Nachnchtlch: Grunderwerbsteuer insgesamt

nach Art. 106 Abs.3 GG ..........

Veranlagte Einkommensteuer')......... .

Nrcht veranlagte Steuern vom Ertrag 2)

Zrnsabschlao . . .....-
Körperschaisteuer 2) . ......... .........

Veranlagte Ernkommensteuer ..........,.
Nrcht ve-ranlagte Steuern vom Ertrag 2)

Zinsabschlag ........ _.

Körperschaftsteuer z'

6'18 113,8
289372,6

27 950,5
25 756,E
11 617,6
45ß4p

199 181 ,6
ßn0,7
33 tß6,t1

1 050,5
5 903,8
I803,9

11762,3
3 019,4
2867,2

531,7
1 369,0

65 555,6
513,4

14072,6
49 496,5

395,6
1077,4

10 199,6

Neuc Ländcr und Bcrlin{)st

46 86t,4
29911,4
- 5 476,5

687,0
2ü5,2

1 236,6
19 089,9

1210,7

Lohnsteuer 1)
606 181,9
278629,3

17 993,6
27 452,3
't't 747,3
38771,7

1 86 317,6
45270,1

32157,1
1 061,6
4 750,6
I 801,0

13022,7
2876,E
2710,0

565,1
't 375,8

62 833,1
510,4

13 547,4
47 376,8

350,5
't o47,9

I 't51,5

il4 593,4
29 625,0
-5720,3

724,4
14/.2

't 1gt,1
17 366,4
1259,7

1184,2,5
o,7

59,1
1 960,7
21ß,2

306,3
300,4

81,5
286,4

5 '135,5
128,5

2U1,6
3 131,6

+ tll 931,9
+ 10743,2
+ I956,9
- 1 695,6
- 129,7
+ 6692,2
+ 12864,1+ 3 500,7

979,3
11,1

1153,2
1 003,0
1 260,5

142,6
157,2
33,4

6,8

2722,5
3,0

525,2
2119,7

215,1

29,6

1 048,0

2271,0
286,4
243,8

37,3
61,1
42,5

1723,5
49,0

illt5,4
0,5

134,5
m,2

5,2

82,4

+ 6,9
+ 3,9
+ 55,3
- 6,2

't,1
17,3
6,9
7,7

+
+
+

+

+
+

+
+

+

+
+

+
+

3,0
1,1

24,3
11,4
9,7
5,0
5,8
5,9
0,5

0,3
x

2.3,1
4,2
6,7

14,1
14,5
12,1
0,2

+
+
+
+
+
+

+

+
+
+
+
+
+

+

4,3
0,6
3,9
4,5

12,9
2,8

11,5

+
+
+

+
+
+

;
+

+
+

+
+

+
+
+

5

5,2
42,4

3,6
9,9
3,9

,1
,0
x

Umsatzsteuer
EinfuhrumsaEsteuer

Landessteucm
Vermögensteuer
Erbschaftsteuer
Grunderwerbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesleuer
dar.: Lotteriesteuer
FeuerschuEsteuer
Biersteuer

Gemeindesteuern ....... ..
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft ) .................
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer
Grunderwerbsteuer
Sonstige Steuem und steuerähnliche Einnahmen .......

Nachrichtlich: Grundeniveösteuer insgesamt

133,9

I 960,7

a t26,9
- 0,2
72,7

2U3,1
2004,2

349,6
343,8

71,6
2E5,E

15,9
1,0

13,7
82,4

12t3,9
43,3
43,4
9,9
0,6

+
+

+
+

5 870,9
128,O

2176,1
3 427,8

139,1

2443,1

+

+
+

+

+

+

+
+

+

+

8,0
0,4
6,6
9,5

3,9

4,2

') Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und
steuerliches Kindergeld).

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe4,4. Vj u. Jahr 1999
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Steuerart

Stcuereinnahrncn insgcsanrt

EU€igcnmittcl insgcsarnt
Zölle ...

Stcuereinnahnren des Bundcs 2)

Bundessteuem
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%) 3)

Meh nivertsteuer- E i genm ittel
BSP-Eigenmiüel ').... ...... ..

Nrcht veranlagte Steuem vom Ertrag
und Körperschansteuer (50 %)''

Nrcht veranlagte Steuem vom Ertrag
und Körperschaftsteuer (50 %) ') ......

Zrnsabschlag (44%) ... . ....
steuern vom-ümsaü (4s,7 bzu/. ä;ä %tät

Zinsabschlag (44 %)
Steuern vom UmsaE (52,2b2u.51,2 %) 5)

Gewerbesteuerumlage (1 9/45)

Stcucreinnehmcn dcr Länder c)

Landessteuern
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5%) 3)

Gewerbesteuerumlage (26145),
Erhöhte Geu/erbesteuerumlage

Steuercinnrhrnen dcr Gcrncindcn/Gv. ..........
Gewerbesteuer (brutto) ..

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto) .. ... ..
Gemerndeanteil an der Lohn- und veranlagten

Ernkommensteuer und am Zinsabschlag
Gemerndeanteil an der UmsaEsteuer
Übnge Gemeindesteuem

Es entfallen auf:
St.dtstaatcn
Gcmeindcn/Gv

Keisfreie Städte ...............
Krersangehörige Gemeinden zusuimmen

mil weniger als 10 000 Einwohnem
mil 10 000 Einwohnem und mehr ..

Landkrerse ......

Verteilungsrclevante Positionen:
Steuerliches Kindergeld
Kindergeld Familienkassen
Erstattungen BfF veranlagte Einkommensteuer
Erstatlungen BfF nicht veranlagte Steuern vom Ertrag ... ..
Erstattungen BfF Körperschaftsteuer
Frnanzierungsbeilräge der Länder an den Bund

zum Fonds "Deutsche Einheit"
Zuweisung ÖPNV
Bundesergärzungszu/veisungen

1) Eigenmrttelbelräge auf der Basrs des Bruttosozial-
produkts zu Marktpreisen (SpiEenfinanzierung).

2)Nach ÖPNV und BEZ; nach Abführung MWSI-
und BSP-Eigenmittel an EU.

1999 199E

M|II. DM

4 Kassenmäßlge Steuerelnnahmen des Bundes, der Länder und der Gemelnden/Gv. im Jahr 1999

4.2 Nach Steuerarten nac h der Steuerverteilung

Steuereinnahmen

Veränderung

Ilcutschlend

886 216,7 832 815,6 + 53 tl0l,l

%

+ 6,4

39 672,0
6 231,0

15 908,4
17 532,6

376 39'1,2
't41279,4
120275,4

32923,E
5202,0

145 309,1
2552,4

359 878,8
3E263,4

120275,4

32 923,8
5202,0

117 374,6
3 496,7
4 635,9

110 271.7
52924,3
10 z190,6

42 433,7

43 669,4
5 666,3

1E502,2

10 tl6'1,0
99 807,7
38 469,7
61 052,9
19 782,9
41269,9

285,1

-'t1 522,6
- 46 053,6
- 1 180,9
-43m,9
- 2 969,9

5178,0
11 982,0
257%p

12271,0
6 486,0

17 820,O
17 965,0

3'll 4&t,5
130 512,9
114 491,6

N474,1
5232,2

133 2't3,6
2 350,6

34 132,1
37 300,0

114 491,6

29 474,1
5232,2

111 695,8
3 239,9
4 693,3

1O'l 927,6
50 508,4
'to224,2
42E4,2

41 858,7
5024,4

17 7@,2

9 870,5
96 057,1
37 016,9
57 780,3
18792,8
38 967,4

259,9

2 509,0
255,0

1 911,6
432,5

+ 34 909,7
+ 10 766,5+ 5 783,7

+ 3 449,8
- 30,2
+ 12 095,5+ 201 ,8

+ 15716,1+ 963,4+ 5 783,7

+ 3 449,E
- 30,2+ 5 678,8+ 256,8- 57.4

6,1
3,9

10,7
2,4

+ 11 ,7- 0,6+ 9,1+ 8,6

+ tl,6
+ 2,6
+ 5,1

+ 11,7
- 0,6
+ 5,1
+ 7,9
- 1,2

+ 5,1
+ 4,8
+ 2,6
+ 5,3

+ 4,3
+ 12,8
+ 4,2

+ 6,0
+ 5,0
+ 3,9
+ 5,7
+ 5,3
+ 5,9
+ 9,7

+
+
+

10,2
8,2
5,'t

+ 5 3114,1
+ 2 415,9
+ 266,4
+ 2149,5

+ 1810,E+ 641 ,E+ 742,0

+ 593,5
+ 'l 750,6+ 1 452,8+ 3272,6+ 990,1+ 22E2,5+ 25,2

-21357,3
-28621,2
- 1 157,0
-5 428,3
-3766,2

5 026,0 + 152,0 + 3,0
't2 368,0 - 386,0 - 3,125637,4+87,5+0,3

3) Nach Abzug von Kindergeld und Erstattungen BfF.

') Nach Abzug von Erstattungen BfF.
5)Nach FDE.
6)Nach öPNV und BEZ.

x
x
x
x
x
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4 Kassenmäßlge Steuerelnnahmen des Bundes, der Länder und der Gemelnden/Gv. lm Jahr 1999

4.2 Nach Steuerarten na ch der Steuerverteilung

Steuereinnahmen

Steuerart Veränderung

Frühcrcs Bundcsgcbict

Steuercinnehmcn dcr Ländcr r)

%

277 897,9
33 436,4

31 494,1
47n,9

3 260,0
4 635,9

100 863,4
49 4t6,5
10 090,1
39 406,4

«) 550,4
4U7,5

16 059,1

9 293,2

91 570,3

8t 980,9
48X5,9

1429,8
ß1,1

236,7

g 104,2
3 427,8

400,5
3027,3

3 't19,0
El8,7

2443,1

I 170,8

8237,1

265 061,6
32 457,1

28023,4
4 768,5

3 181,5
4 693,3

96 082,5
47 376,E
10168,8
37 206,0

39127,5
4290'7

15 456,3

8 779,3

87 303,2

79 070,8
4U2,9

't 4fi,7
468,7

58,4

8I'15,1
3 131,6

55,3
3076,2

2731,2
733,7

2§4,0

+ 12 836,2
+ 979,3

x

3 470,7
42,6

x
7E,5
57,4

+ 4 780,9
+ 2119,7
- 78,7

+ 2198,4

+ 1422,9
+ 556,E
+ 602,8

+ 513,9
+ 1267,1

2910,2
't5,9

20,9
12,4

x
178,s

563,1
2§,2
345,1
48,9

387,E
85,0

139,2

+ 12.4
- 0,9

x
+ 2,5
- 1,2

+ 3,6
+ 13,0
+ 3,9

+
+

'1,8
3,0

x

5,0
4,5
0,8
5,9

5,9

't,9

Landessteuem
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5 %)2»

Nicht veranlagte Steuem vom Ertrag
und Körperschaflsteuer (50 %)

Zinsabschlag (44 %)
Steuern vom UmsaE
Gewerbesteuerumlage (26/45)
Erhohte Gewerbesteuerumlage

Steuereinnahrncn dcr Gcrncindcn/Gv.
Gewerbesteuer (brutto)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Ernkommensteuer und am Zinsabschlag
Gemeindeanteil an der UmsaEsteuer
Ubnge Gemeindesteuem

Es entfallen auf:
Stadtst .ten ......

Gemeandcn/Gv..

(215,7 ba,v. 45,6 %) 3)

+

+

+,

+

+

+

+

Ncuc Ländcr und Bcrlin-Ost

Stcuereann.hmen dcr Länder rl

Landessteuern
Lohn- und veranl. Einkommenstieuer (42,5%)21
Nicht veranlagte §euem vom Ertrag

und Körperschaffieuer (50 %)
Zinsabschlag (zl4 %)
Steuern vom UmsaE (2t5,7 ba,v.46,6 %) 3)

Gewerbesteuerumlage (26145)

Steuereinnahmen der Gcrncindcn/Gv.
Gewerbesteuer (brutto) .

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der Lohn- und veftrnlagten

Etnkommensteuer und am Zinsabschlag
Gemeindeanteil an der UmsaEsteuer
Übrige Gemeindesteuem

Es entfallen auf:

Sladtstaatcn
Gemcindcn/Gv,

1)Nach BEZ und LFA; Aufteilung Berlin in West- und
Ostanteil nach Einwohnerzahlen.

') Aufteilung Kindergeld Familienkassen und Zerlegungsbeträge
Lohnsteuer auf Berlin-West und -Ost nicht bekannt.

1 091,2

7 753,9 '183,5

3) Aufieilung Differerubeträge Länderanteile an den

Steuem vom UmsaE und FDE auf Berlin-West
und -Ost nicht bekannt.

+ + 3,7
- 0,3

x

+

+

+
+
+

+

+ 305,2

+ 6,4
+ 9,5

+ 623,6
- 1,6

1,4
2,6

x

+ '14,2
+ 11,6
+ 6,0

+
+
+

79,6+

+

+ 7,3
+ 6,2

1999 1998

M|II. DM
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4 Kasscnmäßlgc Staucrclnnahmen des Bundes, der Länder und der Gemclndcn/Gv. lm Jahr 1999

4.3 Nach Ländem

MiII. DM

Steuereinnahmen vo r der Steuerverteilung

Land Zölle

Deutschland 1999
1998

199!)
1998

1 999
1998

1999
199E

1999
1998

1999
199E

1999
1998

1999
1998

1999
1998

1999
1998

1999
1998

1999
1996

1999
1998

1999
1998

1999
't998

't999
't998

1999
1998

1999
1998

1999
1998

1999
1998

1999
199E

694 978,1
650 7/5,3

1 13 368,9
105 251,0

8125,8
7 Wp

692$,7
63 497,5

4 568,6
4379,4

188 349,8
175 470,6

4857,7
4t 934,8

7 053,8
6752,1

13 309,8
12573.7

7 333,7
6 S17,8

18 541,5
17 757,5

6 764,5
61n,7

2.2f-,3,0
217ü,8

7 114,7
6 413,6

65 634,2
62 086,8

648113,E
606 1El ,9

ß86/.,4
4593,4

141279,5
130 512,9

12614,2
11278,4

16773,9
14 906,6

3 470,8
3163,7

5 902,1
5 378,0

1 329,5
1 367,E

102U,7
9 014,1

46 019,3
43 030,7

405,9
34n,7

1827,4
1 595,r

3194,4
2835,2

1«n,8
I 185,1

899,2
67E,8

106 824,8
97 550,2

4 690,7
4 920,0

2017,6
2W,7

27 743,2
26 002,3

u4il,6
s2 967,0

26ß,4
300,0

38
37

5 295,4
52ß,4

6 780,0
6 «n,0

856,6
901,3

2§7,4
2 889,6

563,9
553,4

3U7,4
3 353,1

8 738,9
8 534,9

I 668,0
15/o,7

4ß,5
427,0

1 560,2
1 598,3

7ß,2
768,0

717,7
724,1

34 950,1
34 336,6

1814,4
I 548,0

287,5
208,9

3 313,3
2tß3,4

33 436,4
32457.1

6 231,0
6 486,0

398,6
456,0

522.,O
553,3

Eaden-Württemberg 840,3
351,7

99
93

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachscn-Anhalt

SchleswigHolstein

Thüringen

Flächenländer

Eerlin

963,0
739,8

47
4ti

276,6
193,5

787,6
14%,3

2n3,8
2404,5

334,3
367,0

17,9
15,2

7,1
4,0

12,4
12.1

116,2
117,5

4,3
5,7

852,6
762,O

2
2

6,?
6,5

5,4
4,3

338,9
4§16,8

34/.,0
688,5

6A
5E8

ffi,4
886,4

36
33

1 211,4
I 206,5

6«),8
643,4

472.,e
5 574,6

639,3
10,9

z.38,4
%7,1

1 508.5
911,4

Bremcn

Hamburg

Stadtstaaten

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

48X5,9
4Uzg

Jahr Gemeinschafi-
steuern

Bundes-
steuem

Landes-
steuem

Neue Länder und Berlin-Ost
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4 Kassenmäßlge Steuerelnnahmen des Bundes, der Länder und der Gemelnden/Gv. im Jahr 1999

4.3 Nach Ländern

MiII. DM

Nach der Steuerverteilung
entfallen auf

Gemeinden
Land

Deutschland

Baden-Wurttemberg

1999
1998

1999
1998

1999
1998

1999
1998

199S)
1998

1999
1998

1999
1998

1999
1998

1999
't998

1999
1998

1999
1998

1999
1998

1999
1998

1999
1998

19S9
1998

1999
199E

1999
1998

19S9
1998

1999
1998

1999
r998

10 547,O
9 733,4

11 14/,3
10 968,4

7 34i,,9
6792,6

618,8
592,6

6 545,7
6196,9

17 711,7
17 2§3
3134,0
3149,1

711,2
679,3

999,4
925,5

1 992,5
2(b5,0

8(x),9
764,5

u432,1
61749,4

2 649,3
2626,1

8t9,5
849,0

3 525,5
304/,2

6 994,4
6 519,3

65 555,6
62 833,1

%2178,5
E93 342,8

12E 695,6
120 06E,9

148 559,1
137 979,3

13472,5
12 866,5

E5 734,3
78924,7

7 087,8
6 897,3

ffi417,4
65497,2

261ffi7,4
245 699,7

8612,7
8%,1

18 586,1
17 506,1

't2278,9
11 470,8

z.3249,9
2,d21,9

9195,E
E 350,7

w273,5
787 899,3

32 059,E
30 891,9

104n,9
9Tt3,3

69 367,3
il782,7

111 904,9
1t5 47p

359 878,8
34/.132,4

41 385,7
39 230,3

48 600,9
46186,6

13 692,0
13 101,7

2413E,2
2,922,0

31 520,4
30 200,7

71 327,2
67 718,7

16 251,1
15 353,0

z.3319,7
224%,7

1425,9
13 76E,3

11 141,6
10 754,8

13 0't6,4
12 585,3

324 061,5
309 640,5

21459,7
20 687,6

5 440,8
5 352,6

I916,8
E 451,7

35 817,3
34 491,9

277 E97,9
265 061,6

81 980,9
79 070,8

110 271,7
104927.6

16 301 ,2
15 06.7,7

17 688,4
't7 '157,9

1 575,3
1 500,3

11 006,2
9 973,4

960,7
960,5

9 765,6
9280,7

4914,1
4719,0

1 118,2
1 085,6

2 885,5
2 656,9

1547,4
1414,2

3376,4
3 315,4

1 268,5
1nl,9

99 807,7
95 G57,1

4fi2,1
4ß2,5

4733,4
4728,s

10 464,0
I870,5

100 863,4
96 082,5

I408,2
E E45,I

Bayem

Hessen

Brandenburg

426,5
268,6

71
68

,3
,4

1 001
s21

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstein

Thüringen

Flächenländer

Berlrn

Bremen

Hamburg

Stadtstaaten

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

9
I

640,4
320,3

&0,2
703,5

27
26

,1

736,
791

54
51

802,0
000,2

5
6

872,6
72.,4

168,5
159,5

Neue Länder uM Berlin-Ost 1999
1998

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4, 4. $ u. Jahr 1999
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5
5

870,9
4(i5,5

Steuereinnahmen v o r der
Steuerverteilung

insgesamt Länder
Jahr

Gemeinde-
steuern

I
1



Lfd
Nr.

Gcrncinschaflstcucm nach Art. 106 Abs.3 GG .......
Lohnsteuer 1)

Veranlagte Ernkommensteuer 2)

Nicht veranl Steuern vom Ertrag 2)

Zrnsabschlag
Körperschaftsteuer 2)................

Umsatssteuer
EinfuhrumsaEsteuer

Bundcsstcuern
Versicherungsteuer ..............
Tabaksteuer
lGffeesteuer
Branntwernsteuer ..

Schaumweinsteuer
Zwischenerzeugnrssteuer
Mineralölsteuer 3)

Stromsteuer
Solidaritätszuschlag
Pauschalierte Erngangsabgaben
Sonstige Bundessteuern

21 Zöllc

Landcsstcucrn .....
Vermögensteuer.
Erbschaftsteuer .

Grunderwerbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer

Totalisatorsteuer
Andere Rennwettsteuer
Lotteriesteuer
Sportwettsteuer a)

FeuerschrjEsteuer .

Biersteuer
Sonstige .,

Gcrncindcstcuern
Grundsteuer A ...
Grundsteuer B ........... .

Gewerbesteuer (brutto)
Grundenrerbsteuer ..........
Sonstige Steuern und steuerähnliche Ernnahmen .....

11 Steuercinnahmcninsgesamt

1)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen-
und steuerliches Kindergeld).

2)Vor Abzug von Erstattungen BfF.

I
2
3
4
5
6
7
8

I
10
't1

12
13
14
15
16
17
18
19
20

22
23
24
25
26
27
2E
29
30
31

32
33
u
35
36
37
38
39
4

Steuerart Deutschland Baden-
Wüftemberg

4 Kassenmäßlgc Stcucrclnn.hmen des Bundes,
4.4 Nach Steuerarten

1 000

Bayern

vor dcr

69'1 978 121
319 283 940
2,4739s6,
26 443 8:t3
1182.767
ß70oM

218271 5E
49 9E1 452

99 840 336
ßE61757
477947
3 887 661
1 318 525
7 @627',1

2E 979 581
4927 094

113 388 937
53 154074
4919768
4075 118
2 025 086
8 421 09E

34 870 851
5922942

111 279 165
13 916 802
2.794fi7
2163U7
4 366 936
1 066632

67 655
71 277 517

3 550 852
2204/.959

122n
17 971

12611212
871 173

2 036
79682

283020
66 034

7 609
7 386312

3782EE
3 524 130

769
15 189

16 723 871
4647 564

1 432
38728

343912
ß076

818
7 327 193

523277
3 791 594

1 986
1 294

38 263 366
10§,0243
5 976 512

118/-7 U7
13 766 504
3 369 015

98 605
26779

3 210 938
32 693

503 303
I 654796

- 4054

5 295,tltl
145 022
909 080

1U7ü2
1 918 417

ß4012
7 753
1 806

ßw1
7 552

85611
125324

65

6 779 989
130 412

1 370 065
2 085 125
22ß568

528 498
12't49

1 253
508 703

6 393
85 684

331 636

6 231 020

71 /t26 509
641 3E0

162ß701
5292428/.

395 638
1 216490

398 60't 621 977

l0 5'36 970
81 71E

2 1 7 958
E115604

1114290
149 066

2225783
8 736 336

663
32 435171 687

962 178 171 128 695 566 148 559 067

3)Darunter Deutschland: 3 5OS 468 Tsd. DM Heizölsteuer
und 3 642 8zl5 Tsd. DM Erdgassteuer.
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der Länder und der Gemeindcn/Gv. lm Jahr 1999

und Ländern

DM

Brandenburg

Steuerverteilung

I 125821
4 851 368

- 1 054673
94 488
20 494

368 999
3 549 180

295 965

3 '170 819
5 134
3 392

't7 187
4874

128
215

32167fr

222018
1 334

17 939

856 634

13 422
326 561

&2g',t4
65 200
't 410

63 790

14',t25
34 412

t 001 269
2',t 194

350 85'l
601 095

69 2'16 677
33 390 354

1 391 692
4138445
4325312
5110988

17 963 10E
2926778

't 568 589
3267 430
- 633 357

56 903
13 898

187 117
1 606 475

70 123

't7 962 954
25 314 350

1 723312
1 355 872

581 757
4827 029

't't 't41 360
3 019 274

102U723
12ßffi2

532
123602

1 020 572
2024

't8727
5 832 250

323288
1 753 656

2ß
964

188 349 769
79 139 324
't0 041 345
8944ß.2
1 910324

't2 808 568
67 319 004

E 1E6 802

'14 857 683
12359202

743 803
1 0122'.t2

290 587
2 414 602
9 125 583

18881 694

7 053752
3 530 587

17 507
213737
75540

134 153
2889215

193 013

'105 885
104952

61

329
31 643
16 061

151
- 817
47 249

206235
21

5 902 11.t
1 343932

7ß
15 695

199 524
367 042

125z3
1 046 015

zl03 4O5

2 510 631
2547

52

1 329 501

938
24',1W5
60 662

120
95

878 092

147 060
628

1

7 072

563 857

5 269
226757
252808

36 490
7

36 483

I 914
33 619

6't8 799
24 695

?'t7 932
353 557

22620

7 087 818

'16 019 334
4't35 786

22780841
1 33 058
697 351

35 751

8 't18

1 1 6't8 233
956 953

5 651 455
733

1 055

787 600

8 738 944
299 073

't 486't10
2557 42
2997 675

792 593
50 634
11 612

717 392
12 955

1 33 962
472049

2852561
't44709

378
50 017

583 358
421 198

3 6E8
660 864
1347'.t3
851 7&

1 798
101

334 299

7 3'13 857
33717

1 174818
5 988 016

276 621 2223 818

I 668 020
65 449

305 372
213910
736 491
234 380

23

234357

25 613
86 805

3 13'l 000
35 209

666 575
2 085 067

285 862
61 289

54 736 085

12 434

429 157
18 335
54 510
79562

184 056
4/.703

9
11',!

44 583

7 055
45 357
- 4119

711 156
2709

181 630
ß8323
39 478
19 011

8 612 684

2907 373
't32867
435 902
927 195

1 037 755
252858

2126
3 033

244228
3 471

44229
76 567

3 347 '100
1'.tB297
403 6E9
975712

1 420318
292 141

3 198
1 882

287 62

28 124 147 299

't3 472482 85 734 320

a) Soweit von den Länderfinanzverwaltungen
getrennt nachgewiesen.

58 884
78 359

6 5't5 710
't10 900

164€202
4652747

133 866

68 117 411

17 711 718
64275

4@4812
13 295 040

u7 592

261 607 365

Niedersachsen Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Ptalz SaarlandHessen Mecklenburg-

Vorpommern
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Lfd
Nr

1

2
3
4
5
6
7
8

9

10
11

12
13
14
15
16
17
18
19
20

21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
3'r

32
33
34

35
36
37
38
39
4
41



Lfd

Nr

Gemeinschafrsteuern nach Art. 106 Abs,3 GG .......,
Lohnsteuer 1)

Veranla$e Ernkommensteuer 2).............

Nicht veranl Steuem vom Ertrag 2)

Zrnsabschlag
Körperschaftsteuer 2)......

UmsaEsteuer
Ernfuhrumsatzsteuer . ................

Bundessteucrn . . ..,.,

Versicherungsteuer
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Branntweinsteuer ...

Schaumweinsteuer ........ .

Zwschenezeugnis§euer
Mrneralölsteuer
Stromsteuersteuer ......
Soldarilatszuschlag ...

Pauschalierte Erngangsabgaben ..

Sonshge Bundessteuern

21 Zolle

Landesstcuem
Vermögensteuer
Erbschaftsteuer
Grundenverbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennwett- und Lotteriesteuer

Totalisatorsteuer
Andere Rennwettsteuer
Lotteriesteuer
Sportwettsteuer 3) .....

Feuerschutzsteuer ......
Biersteuer ....

Sonstige ......,

Gcrneindeslcucrn
GrundsteuerA .. . ..

Grundsteuer B .......... ..

Gewerbesteuer (brutto)
Grunderwerbsteuer
Sonstrge Steuern und steuerähnliche Einnahmen ...

11 Steuereinnahrncn insgcsenrt

1)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen-
und steuerliches Kindergeld).

2)Vor Abzug von Er§attungen BfF.

1

2

3

4
5
b

I

9

10
't 1

12
13
14
15

16
17

18
19

20

22
n1

24
25
26
27
28
29
30
31

32
33
34

35
36
37
38
39
N

Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
HolsteinSteuerarl

4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,

4.4 Nach Steuerarten

1 000

Thüringen

vor der

13 309 753
8 435 894

- I 636389
156292
492§ß

438 870
5385112

4E0 766

7 333 G80

4 616 076
- 894039

95 288
19 387

208 450
3 131 276

157 242

18 5'll '175
8 688 492
't 107 1'.t3

336 033
183 769

't 172749
6 395 135

658 1 84

6 76/t 530
4323525
- 990 867

97 170
23713

255772
2 903 385

151 832

899 2211 827 396
122il

7d2
197

22843
2759

69E
1258z:gi

't49 070
378 3@

1 652
557

t6 175

I 560 207

297d3
64it 613
619 021
117 21E

1 422
293

114622,
E81

21 719
12E873

1 872 671
25 196

666 166
1 149 169

202
28n8
98 927
88 624

7
2 707 66s

59278
204 868

4
6 004

746 150
-4

E 340
242735
368 171

66 826
u

235
66 556

3 19'l 357

14843
4524o

990 368
39 529

356 364
577 M

1 300 812
182675

699
21 525

334234
1 308
't g7

35274
1 14 356
609 130

70
-6

I 338 gal
47 2ß

159 907
471 ß7
502 665
't09 636

1 341

202
221

216 624
284

1 139
420732
69 TrtO

1 89 302
10

967

5 387 116 16/t

108 296

21 509
215ß8

I 992 623
33 540

493 671
1 386741

1ß2

717 671

11 329
231 385
361 334

57 906
1

57 905

12031
43 6E9

809 880
17 §7

29ti 479
478706

320/1 25 988 78572 't7 327

1t 586 106 1227a9,,2 23 289 915 I 195 767

3) Soweit \on den Liänderfinanarerwaltungen
getrennt nachg€wiesen.
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der Länder und der GemelndenlGv. am Jahr 1999

und Ländem

DM

Flächenländer

Steuerverteilung

629 3{3 956
289 932 433

19 514 662
2446,3621
10 837 600
43 464 666

1 95 259 265
4587',t 709

2226303{
127107ffi

504 813
645 535
ß0521
465 652

7 152987
321 7ß

7 111716
3224816

475 658
149 115
100 889
ß2720

2 001 807
699 740

2017 637
83279

129
E10 E45

35 029
142
3702

E19 719
324o7

229932
35

1 11E

36 256 387
13 415 909

't 978 865
't 184 561

423758
2 307 565

13857 471

s 088 258

830772

65 63't 166
29351 5G5

2 959 336
't 980 211

9E5 168
3 235 937

23012265
410€74

6il8 113 757
289372564
27%0495
25756792
11 617 552
45 463 983

199 181 634
48n0737

rt6 86tl 366
29911 376
- 5 476 498

687 041

205 216
123662',1

19 089 895
1 210715

10682184.2
12657 U1
22792223

750924
3 897 544
1047 49

55 146
42 386 835

3 159 617
2004o127

11 798
26 178

't 693 7'19

70 512
g2

259 399
188 506

1 361
506

3 171 852
2524o7
757 739

238
- 9313

27 713220
1 105969

't 613
3/.2179
245854

16 419
E «X)

24899 112
106 419

't 017160
206

-11

34 /r54 606
1 259760

2284
14124z.i

469 389
19m
12 506

28 890 683
391 233

2004831
479

- 8206

1722 556

61132 111
639 1 15

1446,1 241
47 887 889

326 003
1 117 851

639 270

45 381
3674o

2 649 349
18:t

930 791
1 670 456

238123 I 508 '165

34 950 060
956 699

5 192 758
10 629 406
13 050 193
3 062 461

E0't07
n%

2930878
31 252

534 179
't 528 418

- 405,/

1 8'l'l 386
36 2E4

328743
E43 563
3829?2.
't40 753

6TtO
3 546

130 436

287 5t7
7 436

60 508
52226
93 656
27 X)O

1(x)9
19

ßu1

1 211 383
49824

394 503
321EE.z
z39733
137 U1

10 628
2 989

12.783
142

16 97'
50 659

3 313 306
9354/.

7837il
1217 U1

716 31 1

306 554
18,197
6 554

280 060
142

69 123
126 380

33 'llt6 'ß14
1 05046t,
5 903 794
9 803 929

11 762256
3 019 406

94452
259f,r2

2 867 150
31 812

531 671
1 368 964

- 4üil

'3 826 933
- 225
72718

2043',t1E
2@42ß

349 609
4 153

788
343 78E

881

71 632
285832

47 918

8,;027t627 32 069 7t8 10 177 887

6771
38 981

3lg 6,15

390
249212
ß8224
69 635
12 0E5

3 526 501
1 692

@7 457
2877 715

38 636

69 367 203

6 9g.l 396
2ß5

1 7E7 4ü
s 036 395

69 635
98 639

lll 90a 938

c5 555 6t8
513 399

14072616
49 €6 486

395 638
10n ß

§ 870 921
127 9E1

2 176 085
3 427 798

139 054

x

Nachrichtlich

Fruheres
Bundesgebiet

Neue Länder
und Berlin-Ost

Bremen Hamburg StadtstaatenBerlin

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4,4.V1u. Jahr 1$B
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Lfd.
Nr.

1

2

3
4
5
o
7
I
9

't0

11

12
13
14
15
16
17
18
19
20

21

22
23
24
25
26
27
28
29
30
3'l
32
33
u
35
36
37
38
39
4
11x



Baden-
WürttembergDeutschland

41

43

4 Kassenmäßige Steuerelnnahmen des Bundes,
4.4 Nach Steuerarten

1 000

BayernLfd
Nr

Steuerart

Steuerliches Kindergeld
Kndergeld Familienkassen
Zerlegungsbetrage Lohnsteuer .. . .

44 Erstattungen'BfF veranlagte Etnkommensteuer

45 Erstattungen BfF nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

46 Zerlegungsbetäge Ztnsabschlag ... .......

47 Er5tattungen BfF Körperschafisteuer ......

48 Zerlegungsbeträge Körperschaftsteuer...,

49 Differenzbeträge Länderantal an den Steuern vom

UmsaE vor und nach der Verteilung
50 Finanzrerungsbeilräge der Länder an den Bund

zum Fonds "Deutsche Etnheit"

51 Zulveisung ÖPNV..
52 Bundesergänzungszuweisungen ...........

53 Landerfinanzausgleichsbeträ9e

EU€igenmittcl insgesamt
Zolle
Mehrwertsteuer-Eigenmittel
BSP-Eigenmittel i)

Steucrcinnahmen des Bundes 2)....

Bundessteuern
Steuern vom Ernkommen (42.5 bzw, 50 bzw. 4%) ...-

Steuern vom Umsatz (52,2 %) 3)

Gewerbesteuerumlage (1 9/45) ......

Stcuereinnahmen der Länder'
Landessteuern
Steuern vom Einkomme n (42,5 bztt.50 bzw. 44 %\ut ...........

Steuern vom UmsaE (45,7 %)

Ge\,verbesteuerumlage (26i45)
Erhohte Gerrrerbesteuerumlage ......

Steuereinnahrnen der Gemeinden/Gv.
Gemerndesteuern . . .

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) ..

Anterl an Lohn-, veranl. Elnkommensteuer u Zinsabschlag s)...

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

74 Steucreinnahmen insgesarnt

1) Ergenmrttelbeträge auf der Basis des Bruttosozralprodukts
zu Marktprersen (Spfzenfi nanzierung).

-11522600
- 46 053 580

x

- 1 180 890

- 4326876

x

-296p872
x

5 178 000

1 1 982 000
25724982

x

39 672 007
623',t 020

15 908 4'11

17 532s76

376 39.1 '190

141 279 455
158401 230
145 309063

2552417

359 878 829
38 263 366

158401 230
1',t7 374610

3 496 719
4 635 921

110 271 661
71 426509
10 490 562
43 669 438

5 666 280

41 385 693
5295 414

24628592
12 165 153

592 063
865 745

16 301 217
10 546 970

1 867 946
6 861 288

760 935

'18 600 881
6 779 989

27 493720
14 108 651

620 689
91 0 688

17 688 '118
11 14r'.290

1 836 755
7 492171

888712

Vcrteilungsrelcv.nte

- 1 358 680 -',t 876715
- 6 153 078 - 6 698 319
- 1 624 ß6 81 306

- 202023 - 195723

- 1 108 736 - 593 236

41',t 312 181 286

- 24523',t - 633037

457 68 - 20084r'.

-2m576 -3504606

- 884692 - 1 023 575

1 265 199 1 874769

-3 426 474 -3',tE7 626

nach der

x

5tl
s5
56
57

58
59
60
61

62

63
64
65
66
67
68

69
70
71

72
73

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

886 216 690 x

2)Nach ÖPNV und BEZ; nach Abführung MWSI-
und BSP- Eigenmittel an EU.

3)Nach FDE.
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der Länder und der Gcmelnden/Gv. lm Jahr 1999

und Ländern

DM

Brandenburg

Positionen

Lfd.
Nr.

4 752 653 - I 998 786

748 986
2680443
1 147 210

- 517220

891 722

-474/§1

Steuervcrtcilung

- 307 017
-1 471 1ß

1 095 245

- 11 860

159 092

- 268/,2

170 575

13 691 991
856 634

1 700 053
6 509 325

49 340

I 575 280
1 001 269

84 831
523 733
135 109

- 869099
- 3 269 269
-220/.821

- 41 978

- 598 294

-3283324
- 3238/7

1032857

24 138 210
2q)7 373

17 207 221
7 027 635

34902
503 666

11 006 161
7 343 857
1 152 986
4258814

556 476

- 236 516
- 1 090024

562 153

- 9735

111 516

- 20958

136 676

3922543

403 061
2 011 01'l

92'.t 427

I6«1 428
563 E57

1 024800
4 688 504

27 767

960 736
618 799
ßo20

3'10 ul32

79525

- 1 075553
- 4 505 397
282.521
- 63812

- 174157

427 235

- §321
d2ü7

- 3E0650

913 735
170994t
1 037 270

3't 620 350
33,4.7 M

13 589 706
10 136 169

319 198
466 929

I 765 686
6 545 710
1 019730
3 796 855

4/,2751

-2670267
- 10 533 499

-3074',t'.to

- 467 199

- 1 168 659

7@827

- 757 712

- 3 172 563

-15217ß
1 917606

- 2 578 081

71127 1s8
87§W

40287 452
209§04/

822ß9
1 202742

27 00202
17 711 718
2 626 353

10 963 836
I 351 00'l

- 4267fi
-2Xi48U

24'.t1672

-'t8257
- 21632.

243 806

- 107 281

36E 107

590 270
1 046 7E6

378 788

t6 251 108
1 668020
7 427 U7
4 798 5E6

138 4't5
202397

1911077
3 134 000

ffi734
2013 492

233 31 9

- 148 011

- 567 476
71 285

- 1202

- 244'.t7

19 333

- 26129

93 684

4047 ß - 12 037 345 -7 7'.t1 %7 385 477

- 2U711 - 50048

41

42
43

4
45

ß
47

ß

49

50

51

52
53

5tl
55
56
57

58
59
60
61

62

G3

64
65
66
67
68

69
70
71

72
73

71

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

I
x
x
x
x

x
x
x
x

I
x
x
x
x

I
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

I
x
x
x
x

I
x
x
x

I
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

't68178
1 621 772
Mß7

5 802 018
429 457

1 470902
I 743 559

29 499
4,4 164

1 178 223
711 156

96 081
ffi547
56 601

xIxxxxx

A)Nach ÖPNV, BEZ und LFA.
5)Nach Zerlegung.

Mecldenburg-
Vorpommem Niedersachsen Nordrhein-

Westfalen
Rheinland-

PtaEHessen Saarland
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4 Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes,
4.4 Nach Steuerarten

1 000

uo I steuerarr L""n=-^ | st"n""n- |-ri; 
I 

steuenrt 
I 

sacnsen 
| 

-Äiia-ri' 
I

Thüringen

Verteilungsrelevantc

41 SteuerhchesKindergeld
42 Klndergeld Familienkassen
43 ZerlegungsbeträgeLohnsteuer

4 Erstattungen BfF veranlagte Einkommensteuer

45 Erstattungen Bff nichtveranlagte Steuem vom Ertrag

46 ZerlegungsbeträgeZinsabschlag

47 Erstattungen BfF Körperschaftsteuer...

€ ZerlegungsbeträgeKörperschaftsteuer

49 Differerzbeträge Länderanteil an den Steuem vom
UmsaE vor und nach der Verteilung

50 Finavierungsbeiträge der Länder an den Bund
zum Fonds "Deutsche Einheit"

51 Zwveisung ÖPNV
52 Bundesergärzungszuweisungen
53 Länderfinanzausgleichsbeträge.

Sl EU€igenmind insgesamt
55 Zölle
56 Mehrwerlsteuer-Eigenmittel
57 BSP-Eigenmittel............... .

Stcucrcinnahrncn des Bundcs
BundEsteuem
Steuem vom Einkommen (42,5 bzw. SObzrv. 44%) ................
Steuem vom UmsaE (52,2%|
Gewerbe§euerumlage (1 9/45)

Stcucreinnrhrncn dcr Ländcr r)

Landessteuem
Steuern vom Einkommen (42,5 barv. 50 bz$r. 44%)2)
Steuem vom UmsaE (45,7 %) 3)

Gewerbesteuerumhge (26145)

Erhöhte Gewerbesteuerumlage

Stcucrcinnahrren der Gcrncindcn/Gv.
Gemeindesteuern
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Anteil an Lohn-,veranl.Einkommensteuer u. Zinsabschlag 2)

Gemeindeanteil an der UmsaEsteuer

7rl Steucreinnahrncn insgcs.rnt

nach dcr

ä 319 em
1ffi207
2702537

11 s93700
70Ttg

L225927
7ß'.lso

1 427 871
7 141 245

419/8

ll I'll 6'10

1 338 941
5't37 143
3374 491

102376
149 591

13 016 355
717 674

't 419fi4
6 472 590

29256

2 835 503
1 872574

1n 433
852 439
2829z.3

1§(7 06
999 368
72509

501 934
1 18 613

3 376 365
1 992573

322869
1 567 296

139415

1 268 't69
EOg 880

60 030
4o1719
116 900

I x

3)Nach FDE.

- 553 182
-2421104

1 179 ln

- 20830

266627

- 51z,§
350 «>5

865 053
4 57E 465
214ß941

- 344008
- 1 461 700

738 965

- 't2613

168 185

- 26!>52

169 505

649274
2919014
1 300425

- 345 368
-1 479257
2@2082
- 50 494

- 66 063

1gE 14
- 105 974

167 277

- 283 556
- 1 393 936

750 079

- 16793

1ß245
- 33 361

340 040

ß4025
2675579
1 217 926

87138/.7 5 638 871 309942 5 076 800

- 157792

317 43
547 939
173715

x
x
x
x

x
x
x
x

I
x
x
x

x
x
x
x

58
59
60
61

62

63
64
65
66
67
68

69
70
71

72
73

x

,) Nach ÖPNV, BEZ und LFA.
2)Nach Zerlegung.
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der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1999

und Ländern

DM

Flächenländer Lfd.
Nr.

Positionen

- 10 494722
- 43 309 041

4 8'tl 068

- 1 04068E

- 402',t 715

- 187 716

- 2721 781

- 24046

5 154 331

- 4820 474

1 1 089 321
19 790 953
- 5 316 293

- 621 2Q
- 1 578 124

1g2901

- 10236

- 't10 686

't29ß6
- 100892

4i,9 550

- 98219
- §E47'.1
- 679610

- 23528

- 3262s

- 't 642

- 5601

10 658

- 308418
- 797 944

- 4324W
- 1064$
- 161 851

59 893

- 't41 598

- 4Xi1U

- 5 623 305

- 159380

214767

-1 027 8n
-274,4.539
-4811 069

- 140202

- 305 162

187 7'.t7

- 2ß0s1
240//.

- 5 154 331

- 357 526

892 680
5 934 029
5 316 293

36a17 {2
3 313 306

1288/078
6 878 957

«)7 999
289 999

l0 463 99t
6 994 395

713 285
3 678 E82

504 000

- 1 180 E90

- 4 255 046

- 888 186

-28',t05z.3

- 1 167 102

8 470 534

2n 857 ß2
33 436 434

3 259 973
4 635 921

100 8G3.L0
65 5ss s88
10 @0 090
40 550 403

4 847 538

- 71 8«)

88E 1 86

- 159348

1 167 102

3 511 466

81 980 9'37

4 826 933

236745

9 108221
5 870 921

M 472
3 't19 036

81E741

- I 683 313 - 1 839287 41

42
43

4
45

ß
47

4

49

50

51

52
53

54
55
56
57

58
59
60
61

62

63
64
65
66
67
68

69
70
71

72
73

71

x
x
x
x

x

846 051

- 164035

622531
3 810 990
5 316 204

- 3n o77

- 341',tl

55 382
2123 039

665 189

Steucrverlcilung

324 061 486
34 950 060

145517 14
1 10 495 652

3 188 720
434592.

21 459 733
I 814386
s 689 204
4 096 882

109 536

ö1/o,,,2
287 537

1 411 325
E23026
30 608
44735

99 807 673
64 432 114
gTn 277

39 990 556
5 162280

a 662 097
2 649 349

79793
1 750 537

242m2

1 1G8 172
819 545

97 710
391 673

54 964

T x

x
x
x
x

I
x
x
x

I
x
x
x
x

I
x
x
x

I
x
x
x

x
x
x
x

- 665 100

8 916 767
I 211 383
5 783 549
1 959049

167 855
2452€/.

1731 123
3 525 sol

535 782
1 5s6673
n7 031

I
x
x
x

Ix

Nachrichtlich:
Berlin Bremen Hamburg Stadtstaaten Früheres

Bundesgebiet
Neue Länder

und Berlin-Ost
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Jahr Deutsch-
land

Baden-
Wll.tlem-

borg
Bayem Brenden-

burg
Hecs6n

Itlechen-
burg-Vor-
POmmcm

Nieder-
sachsen

Nord-
rhein-
W6sl-
falen

Rhein-
land-
Plalz

Sleuer.at

6 Kasscnmäßigc Stcucrcinnahmcn dcr Gemcindcn/Gv

5.1 Nach Steu.rarten

Mi[.

Saar-
land

Lfd
Nr

999
99E
997

35,2
u,4
34,9

u,4
21,7
23,9
21,E

3Ft,7

34,0
3I:1,6

Grundsteucr
A

1
5
6

1

3

7
8
9

Stöuem
rnsgesamt

Grundsleuer

G€r rerbGtcu€t
(brutto)

Gev\retbestauct-
umhge lAusgabrl

Gev\rorbctougr
(notlo)

Anleil an Lohn,-
veranl.Eink.steuer
und Zinsabechlag

110 271 ,7
1il 927,6
96 5«),8

u1,1
6ts8,9
il2.8

1624€,7
15 589,0
14 E60,1

52924,3
,50 508,.t
4E 601,4

10.190,6
10221,2

E 5{13,7

42133,7
1024,2
rO 097,6

/t3 669,4
al 858,7
39 421,6

5 556,3
5 021,1

395,6
350,5
336,7

1 216,5
11E1,7
1 171,9

16 301,2
15 067,7
13 698,4

17 6EE,4
't7 157,9
15225,8

1 575,3
1 500,3
1 353,1

11q)6,2
I973,4
9175,7

117,3
1,O,6
140,9

27 4rJo,2

26 703,5
25 063,3

64,3

65,0

4o{x,E
3 840,1
3 679,3

13 295,0
13 008,1
13 246,9

2626,1
2 603,'l
2 408,5

10 66E,7
10 404,9
10 838,4

10 963,8
10 796,0
10 176,0

1911,1
4 719,0
4 536,8

1 118,2
1 0E5,6
1 085,3

960,7
960,5
821,2

9 765,6
9 280,7
I799,7

110,9
110,2
108,1

1 17.t,8
I 153,2
I 062,1

16,16'2
158;,7
1 sO.l,E

217.9
199,6
196,9

5 988,0
5.164,E
4 9E7,6

353,6
348,9
283,E

1652,7
4 371,6
4 390,8

I tt{i:1,0
,l 23,2

43E,7

,lEp
7,5
3,0

1 019,7
I 033,0

EEE.2

4 t[t5,0
4 230,6
a,r4E,9

§§,5
{1,1
280,E

3 683,0
3 338,6
3 502,6

4 25E,E
4 (x5,9
3no,1

310,4
300,7
29E,4

3 796,9
3 598,6
3 555,8

555,5
363,1

I

1999
1998
1997

1999
199E
1997

1999
1998
1997

1999
199t
r997

1999
199E
1997

199S
1998
1997

1999
199E
1997

199!)
199E
19!'7

1999
199E
1997

81,7
80,9
79,7

2178,0
2112,7
2010,1

8115,6
7 368,7
7 (x0,8

1 867,9
17ß,1
14,,24

6247,7
5 623.3
5 598,5

6 E51,3
5 346,4
5 837,4

760,9
73:r,3

171,7
171,1
172,7

1.t9,1
1.18,3
't53,9

?225,E
2125,9
205(,2

E 736,3
8 664,1
7 742,5

I E36,E
1 9306
1 rtE6,4

6 899,6
6 7:3,5
6 216,1

7 492,2
7 392,2
6 770,3

888,7
727,9

21,2
22,7
21,9

3$,9
326,9
303,5

601,1
543,4
il2,1

Eal
12p
0,5

516,3
530,6
50{,ü

523,7
46E,'l
.199,2

135,1
123,6

666,6
64/.,2
616,6

2 065,1
2128,A
2145.0

466,7
503,0
416,5

1 618,3
I 625,9
1728,5

2 013,5
1 882,1
1 E26,3

2,7
2,7
2,7

19,0
18,1
17,7

181,6
179,4
175,3

468,3
451,3
523,3

96,1
91,0
a7.7

372,2
360,2
435,6

446,5
443,9
423,7

56,6
53,4

39,5
27,9
30,3

10
11

12

13
14
15

16
17
18

19
20
21

33,9
30,4
28,1

22,6
20,3
20,3

32,1
30,5
28,5

22
23
21

25
26
27

28
29
30

Anleil an der
UmsaEslouer

Grundemorb-
sleuet

Sonsligc St€uom
und sleuerähnl.

Ernnahmen

0,7
- 0,4

2,6

79,5
71,7

1,,,2,E

418,3
1351,0
12?2,4

u7,6
325.7
323,5

233,3
190,7

285,9
262,7
252.7

61,3
79,0
77,9

2E,1
26,1
26,7
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n a c h dcr Staucrvcrtcilung im Jahr 1999

und Ländem

on

Sachsen

2 885,5
2 656,9
2326,6

25,2
25,7
25,3

666,2
634,8
595,6

't 149,2
1 030,9

962,5

1026.7
1014,2

958,2

E52,4
727,7
718,2

282,9
223,6

1il7,1
1114,2
1 280,0

39,5
3E,4
3E,.1

356,4
327,8
300,2

577,5
534,4
520,7

5(I5,O
523,7
517,8

501,9
377,4
400,6

11E,6
121,9

3 376,4
3 315,4
3119,0

33,5
33,3
33,1

493,7
466,9
449,9

1 3E6,7
1491,9
1 430,1

322,9
388,5
316,7

1 o6:t,g
1 103,5
1 113,5

1 567,3
1 50E,E
1414,6

139,4
130,1

1 26E,5
1221,9
1029,7

99 807,7
95 057,1
E7 53r'.I

Gtg,t
6:16,6
640,4

14 ß1,2
13 880,0
13217,8

47 EE7,9
15852,7
4124,0

1ß2,1
1ß2,5
4015,2

1 168,5
1 159,5
I 067,3

1733,4
122E,5
3 883,8

10 44r,0
9 870,5
E 996,3

1(x) 86i:1,4

96 082,5
E8 6il:l,4

11072,6
13 517,1
12ß,7

49 496,5
47 376,E
15 7U4,2

10 090,1
10 16E,E
8,188,0

39 lm6,4
37 208,0
37 2üj

40 550,4
39 127,5
36 706,2

1U7,5
42W,7

395,6
350,5
336,7

1 077,1
1(X7,9
10ß,2

9 4(E,2
8 845,1
7 697,3

128,O
128,5
12E,4

2176,1
2041,6
't 896,4

3 427,8
3 131,6
2U7,2

,O0,5
55,3
15,7

3027,3
3 076,2
2 E31,5

3 119,0
2 731.2
2 715,3

818,7
733,7

139,1
133,9
125,7

1

2
3

Lfd

NT.

1
5
6

7
E

9

17,1
17,9
18,0

116,9
110,5

o,2
o,2
o,2

0,4
0,.t
0,4

1.7
't,7
1,7

2,3
2,3
2,1

3,.t
0,4
4,4

51
51
51

72,5
10,6
2,9

122,4
16,7
4,3

78,6
72,9
77,9

I777,3
I 5E/t,1
7 899,7

3E 110,6
36 26E,6
§224,3

39 990,6
3E 342,3
36 084,3

5162,3
4 549,5

326,0
290,2
2E5,6

't 117,9
1 089,9
1 082,1

79,E
77,8

140,9

1 590,7
1di22,7
1U7,1

1 750,5
1709,7
1611,3

242,O
224,5

17,9
.1O,8

39,1

296,5
243,7
219,3

178,7
a45,9
387,6

60,0
7,7
4,0

418,7
438,2
383,6

401,7
3U4,7
36:r,6

9«),8
8E4,6
817,6

1 670,5
I 700,5
1 6E8,0

215,2
233,1
221,6

ß,2
5,1.t,0
5o4,2

97,7
110,0
9a,E

390,5
434,0
/m9,.1

391,7
368,1
371,5

69,6
60,4
51,2

607,5
591,3
570,1

2 877,7
2 4'.t1,2
2285,2

535,8
152,2
36E,3

2U1,9
1 95E,9
1 916,9

1 536,7
1 43E,6
1 354,5

207,0
19E,0

1787,5
1 709,1
1il23

5 036,4
4 655,7
4 477,3

713,3
61(),0
6(X,0

1323,1
a 015,7
3 E73,4

3 678,9
3 516,4
3 337,3

50.1,0
174,9

69,6
60,4
51,2

98,6
91,8
89,9

10
11

12

13
14
15

16
17
18

19
20
2',|

32,0
31,0
29,3

17,3
17,O

't5,2

't2,1
11,1
10,2

26,0
25,0
23,1

22
23
24

25
26
27

2E
29
30

3E,6
39,9
40,5

55,0
52,4

Nachrichtlich
Flächen-

länder B€rlin Bremen Hamburg Stadt-
slaaten Frühere

Bundesgebiet
Neue Länder

und BerlinOst

Sachsen-
Anhalt

Schles-
wig-

Holstein
Thtiringen

Slalistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 4,4. Vj u. Jahr 1999
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5 Kesscnmäßigc Steucreinnahmcn dcr Gemcinden/Gv. n a c h dcr Steucrvcrtcilung im Jahr 1999

5.2 Nach Steuerarten, Körperschafrsgruppen und Ländem

5.2.1 Gemeinden insgGamt
l MODM

Land lnsgesamt

D€ulschland ............

Baden-
Würtlemberg ....

641 360 16248701 529212U 10490562 12433722 r|it669438 56662E0 395638 121649O 110271 664

E1 718 2 177 C§ I 1 15 6(X 1 867 9.16 6 247 658 6 861 288 760 935 171 687 16301 247

Eayem ............ 149(m 22257e? 8736336 1 836755 6E99581 7 492171 8ß8712 6Gl 32435 1768841E

Brandenburg 21 191 350 E51 601 095 84 8il1 516 26,1 523 73:t 135 109 2E 124 1 575 280

Hessen 33717 1 174818 5988015 1 152986 ,1835030 12fiE14 556476 't47 299 11 m6 161

lt/bcldenburg-
Vorpommem.... 2/t 695 217 932 353 557 rl8 020 3O5 5:17 310,ß2 79 525 22620 960 736

Niedersachsen ..... 110 9(,() 16/ß202 4652717 1 019 730 3 fi!:t 017 3 796 855 42751 133 866 9 765 586

Nordrhern-
Westfalen 61 275 4 0U 812 13 295 (xO 2 626 35:! 10 66E 6E7 10 gGr 836 1 351 001 u7 592 27 400202

Rheinland-
Plalz ................ 35209 666575 2oE5$7 ß73,,. 1618333 20131E2 23:t319 2E562 61 2E9 4911077

Saarland 2709 181 630 46E323 960E1 372212 416 il7 56 601 39 478 19 01 1 1 1'tE 223

Sachs€n 25 196 666 166 1 149 169 122133 10267§ 852 439 282923 320/.1 2 E85 503

Sachsen-
Anhall ...... ... 39 529 3!i6 364 577 & 72fi9 504 979 5{rl 93/t 11E613 25 988 1 547 406

Schleswig-
Holstein ......... :li! 5«) .l$l 671 1 386 7al 322 E69 1 O6EI E72 1 567 296 139 415 78572 3 376 365

Thüringcn ............ 17 §7 296,t79 47E 7OO 60 030 .118 676 q1 719 116 9(x) 17 327 1 26,E 469

Flächenländer ......... 639 115 14461 2al .17E87889 9777277 38 110612 39990556 51t228ß 326003 1117851 99807673

Berlrn ........ 1tE! 93O7C2 1 670 a56 79 79, 1 590 66.1 17fi537 212W2 47 91E 4fi2097

Bremen .....--......... 390 219212 ß221 97 710 390 513 39t 673 54 90a 696Et5 12 0t5 1 1ü472

Hamburg 1 692 @7 157 2877 715 5:r5 7E2 2 3tl Ct3 1 536673 207031 3E636 1733423

Sladlslaalen ............ 2266 17A7160 5Gt6395 7132§ 4323110 3678 EE2 504 mO @635 98 639 10 46A 991

Nachrichtlich:
Frühercs

Bundcsgcbiet 513 399 l/t 072 616 49.196 /tE6 l0 G,0 O9O 39 406 396 lm 550 lo3 4 E47 53E 395 63E 1O77 436 1OO E63.l4O

Neue Länder
und Bc,linosl ...... 127 EE1 2176985 3127 7% 10,J172 3027 328 3 1190ir6 EIE 741 139 o6.t 9 408224

Grund-
slouea A

Grund-
steuer B

Gewerbe-
steuet
(brutlo)

Gewerbe'
steuea-
umlage

(Ausgabe)

Gcweöa.
sleuer
(netto)

fuiteil an Lohn-,
veranl. Eink. u.
Zinsabschlag

Anleil
an der

Umsatz-
sleuer

Grund-
erwerE
sleuor

Sonstige
Steuern u.
steuorähnl.
Einnahmen
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Slelilfitch6 Bundcs.mt, Fechscde 14, Reiho 4,4.{ u. Jahr 1999



5 Kassenmäßige Stcucreinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Stcuervertcilung im Jahr 1999

5.2 Nach Sleuerarlen, Körperschallsgruppen und Ländern

5.2.2 Kreisfreie Städle J
l (x)ODM

Land lnsgesaml

Deutschland ........... 23 990 57663/,2 21 607 E24 3 &l5 131 17 762693 12097856 2330112 9E616 390063 38469675

Baden-
Württemborg ....

Nachnchtlich:
Früheres

Bundesgebiel

3123 620074 2426 199 481 280 1944919 1§4947 21E798 29239 4121 101

Bayern 3 E69 950 993 4 391 045 756123 363/.922 2397 oil 491 E25 4s0 95E5 748E699

tsrandenburg ........ 506 65EO6 14652 15037 125615 't 13 4it3 35 549 ,l 390 345 301

Hessen 1 096 567 1E0 3 323 380 549 767 2773613 1 016 739 322 56E 70 678 475'.t 877

Mecklenburg-
Vorpommem .... 436 8246rJ 1728§ 20028 152871 139623 §2ß 9 019 424651

Niedersachsen 27ü 492 366 1 %7 773 373 496 1 611277 @2ß 148320 32525 3 120489

Nordrhern-
Westfalen ....... 5 873 2125827 6 E64 547 126226 5@23/,2 4773818 679 253 17642213ß537

Rheinland-
Plalz ................ 3 mE 213il3 916 Gt7 201371 715293 54534:! 106 162 98 166 15E22 1727ffi

Saarland

Sachsen ............ 1273 289312 626792 60430 56€362 37804{ 152525 11552 1 402 o6E

Sachsen-
Anhall , 566 101 950 16E l(E 20 qA 1§ 627 117 026 41 35E 7293 445E22

Schles;vvig-
Holslein 690 113701 121747 86650 33t 137 334.69 rl,l 3EE 15745 E77 150

Thüringen ............. 7C2 E3 r30 165 m8 1E 2dt 1ß715 117 Og rtg 120 4 793 ß1 671

20417 5143684 2033a368 3710E95 166:t34i3 11202ffi 2011311 98616 350016 35a50159

Neue Länder .......... 3 573 622 65E I 273 456 13/23,j I 139 220 695 220 318 79E 100l7 3 019 516

') Ohne Stadtstaaten.

Geupöe-
sleuel
(brutto)

Gerwrbe.
slouer-
umlage

(Ausgabe)

Gcwerba'
steuer
(netlo)

Anleil an Lohn-,
veranl. Eink. u.
Zinsabschlag

Anleil
an der

Umsatz-
sleuer

Grund-
erwgrb-
sleuer

Sonstige
Sleuern u.
sleuerähnl.
Einnahmen

Grund-
sleuer A

Grund-
steuer B

Slatistischc Bundcsamt, Fachseric 1a, Rcihc rl, .1. Vj u. Jahr 1999
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Land

Deutschland ............ 613557 E694E28 262791§ 5932145 203/t6992 27 8927@ 2 Eit2 16E

Baden-
Württemberg... 78 595 1 557 884 5 6E9,lO5 1 386 666 4 302 739 5 555 3,ll U2137

Bayem r4ir6:19 1271719 4341161 1 080632 326ß732 5 095 117 396 EE7

Brandenburg 20 68E 285 O,l5 460 443 69 794 390 649 410 3oO 99 560

Hessen 32621 607 538 2 664 fit6 603 219 206.1 417 3212075 23:r 908

Itlbcklenburg-
Voapommem 21259 135a72 180658 27 992 152 666 170809 39279

Nredersachsen ..... 1@112 1155E:r6 28il971 ffi2U 2018710 2 966 m9 2% 131

Nordrhein-
Westfalen 58.O2 1 878985 643()493 1 364 1a8 5066345 6 190 018 671 7$

Rheinhnd-
Plalz tt .............. 32201 123032 1 16E,ß0 265360 903070 1 468 149 127 157

Saarland a 2709 181 6:t0 46E 323 960E1 372212 4ß5{7 56601

Sachsen 23923 376 854 522377 62 003 ffi371 47a 395 130 398

Sachsen-
Anhalt 3E 963 254 1'.t4 409 38:! 52 031 357 352 3tt908 77255

Schleswg-
Holsleln ............ 32 8.lO 349 970 961 grt 2§219 725735 1232§7 

'5027

ThUnngen ............ 16 575 213 349 313 698 4't 767 271 931 2E{625 67 760

Nachnchtlich
FrUh6res

Bundesgebiet 4E9149 7429694 24392579 567E559 18711020 26197663 21178%

Neue Länder .......... 121Q8 12651U 1 8E6559 2535E7 1632972 1 695037 111272

r) ln den sonstigen Steuem sind 8 541 Tsd. OM der Verbandsgemeinden enlhalten.
2) Ernschl. Landchauptstadl Saaö.ückan.

5 Kassenmäßige Steucreinnahmcn der Gcmeindcn/Gv. n a c h der Stcu.rvedeilung im Jahr'1999
5.2 Nach Steuerarton, Körporschefrsgruppen und Ländem

5.2.3 Kreisangehörige Gemeinden

1 m0 Di,

lnsgesamt

6725% 61 052 850

't37 250 12 1749{ß

2245o 10196949

23 190 1229435

65 361 6243024

13 329 535 813

94 176 6 637 932

153il2 14019037

34 938 2 988 5,t6

18 526 I 078 260

17 111 1 483 357

18372 ',t 101 261

61 115 2497 493

't2 5U E66 795

5E7758 55836189

84 836 5 216 661

Grund-
steuer A

Grund-
sleuer B

Geweöe
sleuer
(brutlo)

Geuleöe
sleuga-
umlage

(Ausgabe)

Geweöe,
steuer
(netto)

Anteil an Lohn-,
veranl. Eink. u.
Zinsabschlag

Anleil
an der

Umsatr-
steuer

Grund-
enreö-
sleu6r

Sonslige
Steuem u.
sleuerähnl.
Einnahmen

-u-
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5 Kassenmäßige Steuerelnnahmen der GemelndenlGv. n a c h dcr Stcuervcrtellung im Jahr 1999

5.2 Nach Steueraden, Körperschaftsgruppen und Ländem

5.2.4 Landkeise

1 000 DM

Land

Deutschland 1 558

Baden-Württemberg

Bayern 1 558

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland 1)

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesadg-Holstein

Thünngen

Nachrichtlich
Früheres Bundesgebiet I 558

Neue Länder

1) Einschl. Stadtverband Saarbrücken

71

71

71

927

927

927

227 §7

213

187 696

39 476

227 §7

55 194

5 198

53 9r/

1 217

lnsgesamt

285 138

5 198

2770

283921

1 217

544544

11 260

272

7 165

17 628

10 529

4E5

7E

323

1 712

11 2@

272

7 165

17 628

1%225

39 963

78

323

1 712

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Gervoöe-
steuet

Grundarwerb-
steuer

Sonstigo Stouom
u. steu€rähnl.

Einnahmen

Statistisches Bundesamt, Fachserie '14, Reihe 4, 4. Vi u. Jahr 1999
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5 Kassenmäßige Steuerelnnahmen der Gemelnden/Gv. n a c h der Steuervertellung Im Jahr 1999

5.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländem

1 000 DM

Gemeinden und Gemeindeverbände

Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecldenburg-Vorpommem

NEdersach3€n

Nordrhein-Wectfalen

1999
1998
1997

1999
1998
1997

1999
1998
1997

1999
1998
1997

1999
1S8
1997

1999
1998
1997

1999
1998
1997

1999
19S8
1S7

99 807 673
95 057 105
87 534 416

16§1247
15 067 662
13 698 373

17 688 418
17 157 9&
15225751

1 57528{J
1 500 296
1 353 099

11 (x)6 161
9 973 428
I 175671

960 736
960 538
821 198

9 765 586
9280677
8799720

27 400202
267ü3525
25@3287

38 469 675
37 016 907
33 213 616

412',1 101
37235€4
3 559 308

7 488 699
7 ffi737
6 149729

345 301
323572
279il2

475'.t 877'
4297 @2
3 718 543

424651
,t36 634
361 913

3 120 489
2 885 557
2 649 355

13 3El537
13 075 662
1223218[)

61 052 850
57 7ffi261
54 061 633

12 1749ß
11 338 899
10 134 033

10 196 949
I 648 910
9072641

1 229 435
't 176123
10zgEE

6243ü24
5 666 5«)
5 rl.€ 1/t9

535 813
523 54:t
ßa71

6 637 932
6 387 864
6 143 259

14 019 @7
13 610 128
't2&l3476

41 269924
38 987 429
36 468 328

8 029 915
7 525429
6ü7 792

44§214
4 165 136
3 890 546

615 5@
561 749
494 609

4 860 901
4§2029
4 199 456

172 414
178 881
147 W

4 814 513
462'.t 979
4 431 77E

't3 507 &r8
13112il1
12370943

19 782 926
18792832
17 593 305

4 145 033
3813 470
3 446241

5 758 735
5 443774
5 182 098

613 875
6'.t4374
578 379

I 342 123
1 304 501
1 248693

363 399
34466.2
311 365

1 423 419
I 765885
1711 48'.1

511 389
497 fi7
462 533

Landkreise

285 138
259 937
259 167

5 198
5 169
5 032

2 770
2293
3 378

11 260
9 896
I 979

272
361
411

7 165
7 256
7 106

17 6ilB
17 735
17 631

544
601
569

Keisangehörige Gemeinden

mit 10 000
und mehr

mit weniger
als 10 0OO

Jahr
insgesamt

Kreisfreie
Städtet) zusammen

Einwohnern

r'Ohne Stadtstaalen.
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KreiGangehörige Gemeinden

mit 10 00O
und mehr

mit weniger
als'10 000zu§ammen

Jahr
insgesamt

Kreisfreie
Städte 1)

5 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im Jahr 1999

5.3 Nach KörperschafrsgruPPen und Ländem

1 000 DM

Gemeinden und Gemeindeverbände

Einwohnem

Land

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thünngen

Nachrichtlich:
Fruheres Bundesgetiet

1999
1998
1 997

1999
1998
1997

1999
1998
1997

1999
199E
1997

1999
1998
1997

19S
1998
't997

1999
1998
1997

1999
1998
1997

4914077
47lE974
4 536 785

1 118223
1 085603
1 085279

2 885 503
265652:2
2 326 56r

1il7 46
1 4142,9
1280017

3 376 s65
3 315 3EE
3 118 983

1 268469
12219z3
I 029692

91570n9
87 303 197
EO 723 849

82.37 3%
7 753 908
6 810 567

1727ffi
1 784088
1 727 726

1 40206E
1 215363

998 658

44582,
44) 484
375 436

an 1fi
928 329
84,9 961

4o1614
4r7 E85
311 065

35 450 159
34200 969
30 E86 802

3 019 516
2 815 93E
2326E14

2 988 546
27ßW
26259z7

1 078260
1057 %
103r530

1 483357
14/.1439
1 327665

I 101 261
*1424
§4287

2497 493
2 385 269
2fr7174

866 795
804 038
71E6i27

55 836 189
52 841690
49 579 192

5 216 661
4 S6 571
4ß24/-1

911 18E
r/5 6s9
785 147

100/0/.2
9n 7.31
973627

732103
643544
570323

510 847
461 081
41E 738

I 316119
1ß203
11nE27

356 460
338 967
307 033

3E 882 540
36 803 207
34 530 116

2§7W
21UD,
1S§212

2077 358
1 973205
1 840780

74218
79 995
EO 903

75',t 254
797 895
7573/.2

590 414
530 347
485 549

1 1E1 374
1122066
1 076347

510 335
465 071
411 594

16 953 649
16 040 463
15 049 076

28292n
27523492*4m

Landkreise

198 225
186,072
183 132

39 963
28377
30 74§)

78
120
38

3z3
317
294

1 712
1 790
1Eß

283921
258 538
257 E55

Neue Länder

') Ohne Stadtstaaten.
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1 217
1 399
1 312



Vergnügung-
steuer filr die

Vorführung von
Bildstreifen

Sonslige
Vcrgn0gung-

steuer

Hund+
stcu€r

Getränke
steuol

Schank-
edaubnis-

steuer

Jagd- und
Fischerei-

stsuer
Land

1 2 3 4 5 6

Lfd.
Nr

6 Sonstlge Stcucm und steuerähnllche Einnahmen
nach Steuerarten

1 000

Zweitwohnung-
steuer

86 005

7

1 Deutschland

2 Baden-Württ€mberg

3 Bayem

4 Brandenburg

5 Hcssen

6 MecHenburg-Vorpommem......

7 Niedersachsen

8 Nordrhein-Westfalen

9 Rheinland-Pfalz

10 Saarland ... ...

11 Secisen

12 Sechscn-Anhrlt

13 Schleswig-Holslein.................

14 Thüringen

15 Flächenländer

16 Berlin

17 Bremen

1E Hamburg

19 Stadtstaaten

Nachnchtlich:
20 FrüheresBundesgebiet

7079,0 ß§7

2E974

15 107§4 12446

33 959 24715 27 &5 4712

458 I «)5 1601

138 69248 403(B 60

3 923 175 626 103 530

108 23 096 ü.161

8000 470€

11 619 5 332 13 705

276 1298{ 11 712

YE 23 598 12 44

16 960 508 867 367 orE 27 517 5 307 49 766

75

5 317

543

5 337

277

7 217

18 087

10 1106

486

7E

325

1 651

14 973

3 881

2 317

't2u

16762

75 451

5 546

4 123

10 554

79 912

6 093

28

240

6EE

565

35 048

9336 7859

16 960 452 038 335 834 27 ß5 5307 49766

19405 2296,8

7 655 3 533

297:79 4 6E3 52

56 849 31 1U 52

4 592 456784 §4 120 27 517 5 307 48 501

52102 62 898 1 265

42

885

21 Neue Länder und Berfun& 12 368
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Steuerähnliche
Einnahmen zus.
(Summe Spalten

11 - 13)

lnsgesamt
Andere Steuem

zusammen (Summe
Spalten 1 - 9)

Fremden-
verkehrs-
abgabe

Abgaben von
Spielbanken

Sonstige
steuerähnliche

Einnahmen

Sonstige
Steuern

12 13 14 159 10 11

der GemelndcnlGv. Im Jahr 1999

und Landem

DM

Verpackung-
stouer

6«) 16 013

961

21

-10 2 636

u2 5E22

213

133

5 452

630 16 012

Lfd.
Nr.

298

466

0

1

630

1 078 1v

139 764

29 93E

27 ü7

101 186

20 395

1337ß

«)7 636

53 123

13 193

31 111

25 9E6

78 506

17 zfi

979 495

47 918

11 151 90 059

10 390

427fi

1 275

283 40237

5 786

6@

11 151 90 059

10 107 8€78/.

1W

37 146 13E 356 1 216 490

21 s32 31 923 171 87 2

2 497 2 497 32 435 3

a2375 457 28 124

46 113 147 299

2225 22620

126 't33 666

39 956 U7 s92

4

5

6

7

I

2

3 353

950

126

2

E 166

32

35774

I 166 61 2E9

5 El8 19011 10

930 320,41 't1261

2

66

778

2 25 988 12

37 1ß

66 78572 't3

T7 17 327 14

138 356 1 117 851 15

47 918 16

12 0E5 't7

3E 636 1E

98 639 19

134 665 1 077 4§ 20

12 085

38 636

96 639

630 15 383 942 771

135 363
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7 Bruttoaufkommen, Abzüge und Nettoaufkommen ausgewählter Gemeinschaftsteuern
von 1996 bis 199E

7.1 Lohnsteuer

Früheres Bundesgebiet

Lohnsteuer, Bruttoaufkommen
- Lohnsteuerjahresausglerch ..

- Bergmannsprämren
- Arbertnehmezulage Berlin ...

Lohnsteuer vor Kindergeld ......

- Krndergeld Arbeitgeber .........
- Krndergeld Familienkassen 1)

Lohnsteuer, Nettoauftommen

Neue Länder und Berlin0st

Lohnsteuer, Bruttoaufkommen .......
- Lohnsteuerlahresausgleich ..........
- Bergmannsprämien
- Arbeitnehmezulage Berlin ...........

Lohnsteuer vor Kindergeld ......

- Krndergeld Arbeftgeber .........
- Krndergeld Familienkassen 1)

Lohnsteuer, Nettoaufl<ommen

Deutschland

Lohnsteuer, Bruttoauftommen .......
- Loh nsteuerjahresausgleich
- Bergmannsprämien
- Arbeftnehmezulage Berlin .

Lohnsteuer vor Kindergeld .................
- Kindergeld Arbeitgeber

- Kindergeld Familienkassen ...........

Loh nsteuer, Nettoaufkommen

1 Aufteilung Bcrlin Wcst/Ost geschätrt.

266041
-5
119

3

265925
- 16 626
- 18826

230 473

28 655
-2847
-5002

20 805

294 698
-5
121

3

294 579
- 19 473
-23828

251 278

269 523
-1

- 104
0

269 418
- 19 187
-21 755

228 476

29 020
-0
-2

0

29 018
-3151
-5672

20 196

298 543
-1

- 106
0

298 436
-22338
-27 426

248672

278725
-2

-94
0

278629
- 18 439
-22795

308 352
-2

-96
0

308 254
-21 357

-28621

258276

1999

289 458
-1

-85
0

289 373
-9683

- 37 616

319 371
-1

-86
0

319284
- 11 523
- 46 054

261 708

Milr. Di,

65728 627
0
2
0

29

237 396 242073

29 913
0

-1
0

29625
-2919
-5827

29 911
-1839
-8438

20 880 19 635

0
2
0

1996 1997 1998
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7.2 Veranlagte Einkommensteuer

Früheres Bundesgebiet

Vorauszahlungsmonate
Nachzahlungsmonate

Veranlagrte Einkommensteuer, Bruttoaufkommen ...........
- lnvestitionszulage
- Erstattungen gem. § 46 ESIG
- Erstatlungen des Bundesamts flir Finarzen
- Eigenheimzulage

Veranlagte Einkommensteuer, Nettoaufkommen ..............

Neue Länder und BerlinOst
Vorauszahlungsmonate
Naclzahlungsmonate ..

Veranlagte Einkommensteuer, Bruttoaufkommen ............
- lnvGtitionszuhge
- Erstattungen gem. § 46 ESIG
- Eigenheiruulage

Veranlagte Einkommensf euer, Nettoautkommen ..............

Eleutschland

Vorauszahlungsmonate
Nachzahlungsmonate ..

Veranlagte Einkommensteuer, Bruttoaufkommen ............
- lnvestitionszulage
- Emtattungen gem. § 46 ESIG
- Erstattungen des Bundesamte für Finaruen
- Eigenheimzulage

Veranlagte Einkommensteuer, Nettoaufkommen ..............

7.3 Körperschdsteuel

Früheres Bundesgebiet

Vorauszahlungsmonate
Nachzahlungsrmnate

Körperschaftdeuer, Bruttoaufkommen
- lnvestitionszulage
- Erctattungen des Bundeearrts für Finaruen

Körperschaftsteuer, Nettoaulkommen

Neue Länder und Bcrlin0rt
Vorauszahlumsmonate
Nactuahlungcmonatc

Körperschafhteuer, Bruttoauf,<ommen
- lnvestitionrzulage
- Erstattungen des Bundes.mtr tur Finarzen

Körper$hefEteucr, Netteufkommen

Deutschlend

Vorauszahlungrmonatc
Nachzahlungcnonate

Körperschaftsteuer, Bruttoaulkommen
- lnvestlionszulage
- Erstattungen dea Bundecamh ftir Finanzen

Körperrchaftrteuer, Netteuftommeo ..............................

46 268
63/.7

52 615
- 125

- 36 500
x

- 455

ß392
5827

52219
- 108

- 37 /169
- 779

-2785
11 079

't 997
-1129

868
- 545

- 4917
- 722

-5315

51 438
I 758

60 196
-51

- 36 571
-'t 157
-5581
16 837

2241
- 539

1 703
- 353

-5602
-1468
-5720

56 988
15 131

72 119
-56

- 35 804
-1181
-8308
26770

2722
- 268

2 454
- 267

-5596
-2068
-5477

48 530
5 gszt

il&
- 828

- 41 170
x

- 571

11 616

31 878
-1992
29 8E7
- 338

x

29 549

15 534

33217
-20€7
31 120
-'t 62

x

29 458

/t8 389
4@8

53@7
- 653

,t2 385
- 779

-3507
5 763

37256
-1976
35279
- 274

-22ß
32719

53 679
I 219

44 383
-5319
39 068
- 292

-3659
35 113

59 710
't486/.

i,tlil. oM

1999

't999

2262
- 393

1 859
- 7ü3

-49@
- 116

-3919

1338
- 1(}5

1234
-1325

x

-91

61 899
-M

- 42 173
- 1 ',t57
-7049
11 116

74574
- 324

-41 4N
-1 181

- 10 376

21 293

lilt!.il

45 636
-64

45572
- 108

- 2 81',1

426il

1fi2
-2

1 500
- 911
-41
548

1 648
1il

1§2
- 607
- 107

1 087

1 646
60

1 7ü5
- 469
- 159

1 077

§757
-1978
36 779
-1 185
-2327
332ß7

/t6 0Ol
-5166

'O 865
- 899

-3766
36 200

47 2A2
-5

17 277
- 577

-2970
43731

1996 't997 1998

1996 1997 1998
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Fachserie 14= Finanzen und Steuern
Reihe 2: Vierteljährliche Kassenergebnisse der
öffentlichen Haushalte
Der vierteljährliche Beicht gliedert die kassenmäßigen Ausga-
ben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbän-
den nach Art und Körperschaftsgruppen. Darüber hinaus wer-
den die Ausgaben für Baumaßnahmen nach ausgewählten
Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassenmäßigen Steu-
ereinnahmen und der Schuldenstand der Gebietskörperschaf-
ten sind in gesonderten Übersichten dargestellt.
ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Merteljahr werden auch
kumuliefie Ergebnisse (Halbiahr, Dreivierteljahr, Jahr) veröffent-
licht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen jährlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländern gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1), und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tiefere funktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nrsse der öffentlichen Haushalte, und zwar für

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.a), Soziale Siche-
rung und Gesundheit, Sport und Erholung (Reihe 3.5),
Öffentliche und ötfentlich geförderte Einrichtungen für Wis-
senschaft, Forschung und Entwicklung (Reihe 3.6).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
serie 11 "Bildung und Kultur", Beihe 4.3.2 "Monetäre hoch-
schulstatistische Kennzahlen" und Reihe 4.5 ,Finanzen der
Hochschulen" veröffentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die viefteljährlichen Berichte (4. Vierteljahr mit Jahresergebnis)
enthalten Angaben über die kassenmäßigen Steuereinnahmen
des Bundes, der Länder und der Gemeinden und Gemeinde-
verbände nach Ländern und Steuerarten sowie über die Veftei-
lung im Rahmen des Steuerverbundes. Zum Jahresergebnis
werden ergänzend methodische Erläuterungen mit Hinweisen
auf Zahlungsweise, Zahlungstermine und Tarife der ergie-
bigsten Steuern gebracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.1: Kassenmäßige Steuereinnahmen 1977 bis 1987
Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach Län-
dern gegliedert Angaben über das lährliche Aufkommen an
Einzelsteuern und deren Verteilung auf die Körperschaften
Bund, (Europäische Gemeinschaften) Länder und Gemein-
den/Gv. ln langen Reihen wird ein Überblick über die Ein-
nahmeentwicklung seit 1950 gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Verötlentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländern, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und sonstigen luristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fälligkeit
sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewährlei-

stungen dieser Körperschaften gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Zahl
der Beschäftigten am Stichtag 30. Juni bei Bund, Ländern,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweck-
verbänden, Bundeseisenbahnvermögen (unmittelbarer ötfent-
licher Dienst); bei der Bundesanstalt für Arbeit, der Deutschen
Bundesbank, den Sozialversicherungsträgern, den Trägern der
Zusatzversorgung von Bund, Ländern, Gemeinden und Ge-
meindeverbänden und den rechtlich selbständigen Anstalten,
Körperschaften und Stiftungen des öffentlichen Rechts mit
Dienstherrnfähigkeit (mittelbarer öffentlicher Dienst), sowie bei
rechtlich selbständigen Organisationen ohne Erwerbszweck für
Wissenschaft, Forschung und Entwicklung mit überwiegend
ötfentlicher Finanäerung und bei rechtlich selbständigen Ein-
richtungen mit überwiegend ötfentlicher Beteiligung.

Die Beschäftigten werdenläärlich in der Gliederung nach: Ge-
burtsmonat und -lahr, Geschlecht, Art, Umfang und Dauer des
Dienst- oder Arbeitsvertragsverhältnisses, der Laufbahn-
gruppe, Einstufung, Dienst- oder Lebensaltersstufe, Familien-
oder Ortszuschlagsstufe, Dienst- oder Arbeitsort sowie nach
Einzelplan, Kapitel und Aufgabenbereich erfaßt. Erstmals
wurde in den neuen Ländern die mit einem kompletten Merk-
malskatalog durchgeführt.

Reihe 6.1 : Vercorgungsempfänger des öflentlichen Dienstes
Die lährliche Verötfentlichung enthält Angaben über die Lei-
stungsberechtigten des öffentlich-rechtlichen Alterssiche-
rungssystems zum Stichtag 1. Januar. Autgrund der verschie-
denen gesetzlichen Grundlagen werden drei aus den Haus-
haltsmitteln der jeweiligen Dienstherren finanzierte Altersver-
sorgungssysteme unterschieden: die Beamtenversorgung (ein-
schl. Richterversorgung), die Soldatenversorgung und die Ver-
sorgung der nach dem Zweiten Weltkrieg nicht wiederverwen-
deten Bediensteten des Deutschen Reiches, soweit sie einen
Anspruch auf beamtenrechtliche Versorgung hatten.

Die Versorgungsempfänger werden iährlich in der Gliederung
nach: ehemaligem Beschäftigungsbereich, Art des früheren
Dienstverhältnisses, Versorgungsart, Geburtsmonat und -jahr,
Geschlecht, Familienstand, Wohnort, Laufbahn-/Besoldungs-
gruppe, Ruhegehaltssatz, Grund für den Eintritt des Versor-
gungsfalles, Bruttobezüge des Vorjahres sowie Bezügebe-
standteile im Berichtsmonat erfaßt. lm Bereich des mittelbaren
ötfentlichen Dienstes sehen die gesetzlichen Vorschriften ein
verkürztes Erhebungsprogramm mit den Merkmalen Art des
früheren Dienstverhältnisses, Versorgungsart und Besoldungs-
gruppe vor.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährlicher Folge werden - unter Auswertung der steuerli-
chen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuerstatistiken
herausgegeben:

7.1 Lohn- und Einkommensteuer
Der Bericht gibt Aufschluß über die Höhe und Struktur der Ein-
künfte, die Besteuerung des er{aßten Einkommens sowie über

Fortsetzung nächste Serte



Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und Sonder-
vergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlagten natür-
lichen Personen. Ferner sind die Einküntte aller Lohn- und Ein-
kommensteuerpflichtigen in einer steuedichen Einkommenspy-
ramide dargestellt.

7.2 Körperschaftsteuer
Die Veröflentlichung gibt einen Überblick über Höhe, Verteilung
und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschattsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen und Größenklassen des Gesamtbetrags
der Einkünfte veröffentlicht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben dieser Veröflentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einküntte aus nichtselbstän-
diger Aöeit, Steuerklassen und Geschlecht. (Berichterstattung
mit dem Berichtslahr 1995 in die ReihenT.'l integriert).

7.4 Vermögensteuer
Die Verötfentlichung (Erscheinungsfolge 3iährlich) enthält An-
gaben über die Zusammensetzung und Höhe des Vermögens
der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermögens wird für die natürlichen Personen
u.a. in Veöindung mit ihrer Beteiligung am Erweösleben und
der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschaft dargestellt,
für die nichtnatüdichen Personen in Veöindung mit Rechts-
formen.

7.5 Einheitswerte
7.5.1 Elnheitswerte der geweöllchen Betrlebe
Der in 3jährlicher Folge erscheinende Bericht vermittelt einen
Einblick in Umfang und StruRur des bewerteten Betriebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermögensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem lreien Beruf dienenden Vermögens wird der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzung Vermögens- und Kapital-
aufbau in tieler Gliederung nach Wirtschaftszweigen sowie
nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nachgewiesen.

Reihe 7.S: Sonderbeiträge
7.S.1: Wirtschaftliche Gliederung der Einkommen- und
Körperschaftsteuerpfl ichti gen

Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: djährlich) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-
und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perso-
nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommensteuer-
statistik sowie von iuristischen Personen aus der Körperschaft-
steuerstatistik nach Wirtschaftsbereichen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Oie jährlich erscheinende Veröffentlichung enthält Angaben
über Steuerptlichtige, steuerbaren Umsatz und Umsatzsteuer
in tiefer Gliederung nach Wirtrschaftszweigen, z.T. kombiniert
mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen. Femer werden
u.a. Angaben über steuerlreie und steuerpllichtige Umsätze
(nach An der Steuersätze), über Umsatzsteuer vor Abzug der
Vorcteuer und abziehbare Vorsteuer gemacht. Darüber hinaus

erfolgt der Nachweis der Steuerpflichtigen, des Umsatzes und

der Umsatzsteuer nach kreisfreien Städten und Landkreisen.

Reihe 9: Verbrauchsteuern
9.1 Tabaksteuer
9.1.1 Absatz von Tabakwaren (vierteljährlich). lm Bericht für
das 4. Vierteljahr wird auch das Jahresergebnis veröffentlicht.

9.2 Biersteuer
9.2.1 Absatr von Bier (monatlich). in dem Bericht für Dezem-
ber wird auch das Ergebnis für das Kalenderiahr verötfentlicht.

9.22 Brauwlrtschall liährlich). Mit Angaben über Braustätten
und ihre Erzeugung.

9.3 Mineralölsteuer

Der jährlich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Verwendung von steuerbe-
günstigtem Mineralö1.

9.4 Branntweinmonopol und Branntweinsteuer

ln jährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholezeugung und
-absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Branntweiner-
zeugnissen sowie Einnahmen aus dem Branntweinmonopol
nachgewiesen.

9.5 Schaumweinsteuer
Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumweinher-
steller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

Reihe 10: Realsteuern
l0.l Realsteuerverglelch
Der jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung bei den einzelnen Realsteuern sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommen- und Umsatzsteuer sowie
die an Bund und Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage.
Außerdem werden Steuerkraftberechnungen für die einzelnen
kreisfreien Städte, die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 000
Einwohnem und mehr und die nach Landkreisen zusammen-
gefaßten kreisangehörigen Gemeinden veröffentlicht.

10.2 Geweöesteuer
Der (ab Berichtsjahr 1995) 3jährlich erscheinende Bericht ent-
hält die Ergebnisse der Gewerbesteuerstatistik. Nachgewiesen
werden die gewerbesteuerpflichtigen Betriebe und die Zu-
sammensetzung der Gewerbesteuermeßbeträge nach Größen-
klassen des GewerbeertragV-kapitals nach Rechtsformen und
nach Wirtschaftszweigen für das Bundesgebiet.

)
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65189 Wiesbaden
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